Nr. 519. 


Der (m Boran = zahlende: 
Abonnements Betrag it 
nebſt ilufte Sonntagsbeflage: 
pro Jahr Röhl. 8. 40, p. Halbjahr 
Rbl. 4.20, p. Quartal! Röbl. 2.10, 
pro Woche 17 Kop. Mit Poft⸗ 
ver ſendung: p. Quartal R. 2. 25. 
Ins Ausland pro Quartal 
Rbl. 5.40. Daſelbſt del der Voſt 
5 Ml. 61 BE. Preis der einzel⸗ 
nen Nummer 3 Nop., mit der 


Erſcheint wöchentlich 


Medaktion, Adminiſtration und Expedition, Petritauer⸗Straße Nr. 15 (m eigenen Haufe.) 0 
Filiale der Expedition in Lodz, Vetrikanerſtraße 146, in der Buchhandlung Telephon Nr. 271. 


Morgen ⸗Ausgabe. 


In ſetate koſten: Auf des 


I. Seite pro a- ge ſpaltene Non - 


sareillgeile oder deren Raum 
30 Kop. und auf der 6-geſpal⸗ 
men Inſeratenſelte 9 Top., 
zur das Ausland 70 Pfennig. 
seip. 25 Pfennig Reklamen: 
60 Kop. vro Petltzelle oder 
deren Raum. — Juſerate 
werden durch alls Annoncen⸗ 
Bureaus des In- und Aut 


Sonkland- Beiſage 10 Kop. von R. Horn, Inhaber: J. Winkopf. Telephon 26—83. andes angenommen. 


Abon nements⸗Exemplar. 


12 Mal, 


Ronzertlaal, Daielnaftr. 18, 
Sonntag, den 12. November: 


H. Jaworowska 


Billets an der Kaſſe des Kon⸗ 
zertſaales von 11— 2 und 4—8 
und am Abend des Konzerts un⸗ 
unterbrochen von 11 Uhr früh an. 


(Violine) 
und Prof. 


IIIA ll SEHRRICH-KOCHÄNSEE = 


(HKla- 
vier). 


3309009699 80.92080 39 
9990090009909 see 


O9 


Henryk Melcer 


17632 
m nn — 


unter Mitwirkung des amert 
kaniſchen Pianiften 


Großes Theater. 


Montag, den 20. November FRANK LAFORGE 
Billetvorverkauf an der Kaſſe 
des Großen Theaters. Fitnel 
von C. M. Schröder. 14508 


Großes Konzert 


der weltberühmt. Sängerin 


E Fumilien - Dnrieter | 


Helenenhof 


4 A. Rewigng 
2 rkus a Deu = ER und Dzielna⸗Siraße). 


Sonntag, den 2 Feiertags⸗Vorſtellungen. Nachmittags 3 Uhr. Abends 8 / Uhr. 


19. November: Zur Nachmllttagsvorſtellun n hat jeder 
Kduſer eines Billels das Recht ein Kind (nicht über 10 Jahre) frei einzuführen. Neues Programm. 


ee e eee Sherl ock Holmes“ \ 
Um 8% Uhr abends zum 2 44 Der „Der aläſerue Pautof⸗ 
Sandrillon 


Der berühmte engliſche Detektiv 

erfien Male in Lodz die fel“ ku 8 Akten und 8 Bildern; 

Maͤrchen⸗ Pantomime: 7 unter Mitwirkung v. 100 Kindern. 
6 Wortley (3 Damen und 3 Herren). Debut der bel Truppe 10 Eugen. 
Debnt der berühmten Truppe 6 Andalusier (5 Dalen und 1 Herr), 


Kön’ge der Luft 


23 


Jeden Sonn- und Feiertag: 


Kaffee-Konzert. 


Auftreten erſiklaſſ. Artiſten. Anfang 
4 Uhr. Entree 25 Kop., Kinder 10 Kop. 


Nur kurzes Gaſtſpiel 


The Paldrens 


Senſationelle Akrobatik. 


Heute und täglich 


Vonſtellung. 


Aufang 10 Uhr abende 


Phänomenaler Lampen » Spring ⸗Akt. 


— — 
(nicht zu verwechseln mit dem früher 


Konstantiner Strasse 16 daselbst befindlichen Kabarett, Corso“ 


wird Sonnabend, den 18. November a. c. eröffnet werden. — 


Vorzüglichesund abwechselungsreiches Programm, Restaurantion unter Leitung erst- 
klassiger Kräite, zivile Preise u. ermässigtes Entré. — Um geneigten Besuch bittet 


Die Direktion: POKOROWSKA. 


AQUARIUM 


Das gröfte und vornehmſte Etabliſſement Warſchaus. Rendez- 
vous-Ort der zugereiſten Fremden. Lodzer Bäfte herzl. willkommen. 


Millionen Personen gesundeten I! 


Arztliche Autoritäten erkannten und erklärten, daß bie 


SEIFE „HERBA” | 


von Dr. OBERMEYER (mit der barmherzigen Schweſter) vas 
einzig ſicherſte Heilmittel iſt, welches Blaſen, Schuppen, Finnen, 
Flechten, Ausſchlag, Jucken und jegliche Hautunreinigbeiten beſeltigt. 
Milltonen Stückchen im Gebrauch. Tanfeude Anerkennungsſchrei⸗ 
ben von danfbaren Kranken und Arzten. — Wer ſich gänzlich heilen will, 


(Targowy Rynek, zwl⸗ 


THEATER. 
VARIETE 
Warschau. 


3 


— 


8 
e 
s 0 


des Kgl. Hof- 
opern- u. Kon- 


Einziges Konzert 4: 


HONORE FRANK 


Konzertsaal. 


Dienstag, 1.114, November: 


verlange nur die Seife „Herba“ mit der Marke barm her tige Schweſter 
\ auf jedem u i = 5 12 ea Bla Ver⸗ 
Professor am Wiener Konser- 1 Klavierbe- auf in den Apotheken, Drogenhandlungen un tfümezten. 
vatorium, nnter Mitwirkung des 7 7 of. Michatowski. gleitung v. J. 2 ozula. rr 


Nächeres in Aflichen. (14766) Näheres in Affichen. 


Tien-Varield und Cobarel 
„Colosseum 


Täglich Vorstellungen zit ahwehetmugseet 


chem Programm. Soit- 
und Feiertags von 5 Uhr Nacmilkıns Voritellung.. (14715 


DP 
IL 
85 8 


J. Z. SARADZEW F. 


: EMPFIEHLT SEHR ALTEN 2 


HAC D.C 


1 8 7 * 
* — 
BE — ee ELLE 22 2 ER 


= Zachodnia-Strasse Nr. 53 = 


ZU HABEN IN 


VRR ALLEN BES- 


J. M. KAMIRNIECKT! B 5 
Telephon 978 LO DZ, petrikauer Strasse Nr. 90 Telephon 9-73 | Babel: 5 m SE EE G 2 22 2 


— 


A | 
Annoncen 

5 ; | für den in unſerem Verlage im dritten Jahrgang ne 

1 Lodzer Infornntions- und 
Buus-Kulender pro 1912 


werden in unſerer Expedition, Petrikauerſtraße Nr. 15, nur noch bis zum 
1. Dezember a. e. aufgenommen. Durch die große Verbreitung des Kalenders 
haben die Inſerate in demſelben die größte Wirkung. 


Der Verlag der „Neuen Lodzer Zeitung“ 
Restaurant 


Hotel Mannteuffel 


Fauptniederlage v. Musikisutrumenten u. Noten 
C.BECHSTEIN =# 
JUL. BLUTHNER, 
G.1. QUANDT, ALBERT FAHR etc. 
Verkauf gegen Baar- und Ratenzahlung. Yarnietung. Tausch. Gut 


Fabrik und Repräsentation in- und ausländischer Flügel- und Pjanofabriken 
besten der Welt be⸗ 
SCHIEDMAYER, WESTERMAYER 
eingerichtete Werkstatt. 


— Tepberaus mässige Preise! 
— 1us3un2urTpez säysund — 


34147 


— — — —— 
Hellanftalt für Haut- u. Geſchlechtskrankheiten, Röntgen ⸗ u. Lichthellinſtituk 
te Drr. L. Falk, Z. Golc und St. Jelnitzki, 


Wulezauska Straße Nr. 36, (neben dem Paris Runter) Telefon Nr. 1481. 


ufnahme Aationdrer Rranker (In Einzeſemmern und allgemeinen Krankenſälen) von 2—5 Pibl. Talg 
ati ambnlatoriſcher Empfang unbemittelter Batienten: Konfultation 60 Nop. 


Zahnärztliches Kabinett [10485 
Krutka⸗ 


L. SLADKI Str. 4, 


Ehem. Aſſiſtent des zahnärztl. Juſti⸗ 


Webandlung mit Röntgenstrahlen, inen und Qnarzlicht (nach Blutunterſuch un q inf tuts d. Hofzahnarztes Engel in Berlin mpftehlt jeden Donnerstag und Sonntag vorzügliche 
Peof, Kromeher), Huchfrequenzſtrömen (D' Arſonvaltſation) Neha; hat ſich in Lodz niedergelaſſen als Spegialift für zahn⸗ 


Sprechſtunden der Ambulanz: Wochentags: 8—9 


Syphilis. Elektriſche Gluͤblichtbäder. Ubr früh, ½ 12—½½ 2 Uhr mittags und 7—8 Uhr abends. 
i An Sonn⸗ und Feiertagen: 8—10 Uhr früh, 9.12—142 mittags. 10066 
Specieller 


Empfang geſchlechtskranker Frauen (Ordinlerende Perıtim) Frau Dr. med, | 
7 iumoch 


arztliche Metalltechnik, Goldkroren, Brücken 
(künſtiiche Zähne ohne Gaumen), Gold- und Por- 
zellan-Plomben, Regulierung ſchief gewachſener 
Zähne ꝛc. Sprechſtundem von 10—1 u. von 4—8 
Uhr, an Sonn- und Felertagen von 10— 12 Uhr vorm. 
— — — en 


SAND- TENENBAUM am Montag | 
and Sizeltan den . 0 7 Uhr nachmittags, 


9 j ; 


Flaki,_ 


= 


12153 


— —— — — — 


— 


\ 
x 
« 
a 
\ 


a Saison 


Sonntag. den 90. Oktober) 12. November 1917 


Englische 


Nach beendeter Engros-Winter- 
wurde wiederum der 


Detail - Verkauf zu Engros- Preisen 


Nrute Lobzer Zellung. 


— e—nsnen 


— 


Werren - Stone 


bis Ende des 12756 


Jahres eröffnet. 


| Engl. Textil Export- Gesellsch., London - Berlin 


| 
8 


— (— 


THE F Tips 


Zielona -⸗Siraße 2. 


außer Brogsanın und viele andere Intereffante Wilder. 14857 
Heute U. morgen das ſenſat. Bit: e Es eite ein Jeder, dieſes Programm auzuſehen. 
Nr . .. . 8 


Von bedeutender Firma wen 


den zu gün ft 


für Rußland geſucht, Im Aller von 1530 Jahren 


„Urania⸗Thea 


Ecke Petritauer, und Cegielniana Straße 
Tuͤglich grandioſe Familien⸗Varieté⸗Vorſtellungen. 


Am 1. und 15. jeden Monats neue Artiſten und neue 
der. — Gegenwärtiges Praramm im Inſeraten test, 
— ——— —̃— —g— T— — — 


Snotograpfiisces 
Atelier von KM. Jetr 


Petrikauerstr. 46, hat Telephonanschſuss 


Jr. 20-05 


wovon d. gesch. Kundschaft in Kenntniss gesetzt wird" 
— . u — — ¶ꝗ ——— ũ ũꝶ— 


u — 2 
Photographie Arkistique 
S. FRANK, Petrikauerstr. 71. 

* » 9 1 e 
im Kabinett 9 ML. % . Bil 8 Nl 

neuer oder feuchter Räume 

Austrokuung mit patentierten Koksöfen 


in 2—3 Tagen. Petrikauer 182, W. 28, 


JASNIELSEONCA 


Hentileeunn ohne Bieten. 
ent em Wuddonen and Linaieune elutn ſchburu und 
. bausrhaften Wlanz. 11480 

Vertreter für Lodz: PD. Markus, (egelnianafir. 6 
—— — 


f * 
LLENBAND || 


11859 


= 
— 
* 


MAN AE 
Leszno 


8. Telaphon N? 22 


12. November 
Sennen⸗Aufgang 7 U. 28 M.] Mond-Aufg. 10 U. 02 N. 
Sennen ⸗ Unter. 4 „ 25 „I Mond-Unig. 1, 44 „ 
Gebenk⸗ und denkwürdige Tage. 


1908 Kohlenſtauberploſton auf Zeche Radbod del 
Sele Bergleute verunglückt. 1908 + M. 
Schmidi-Cabauls. Bek. humeriſt. Schrlſtſteller. 1870 
Steg des Kaaeuenbootes Meleor über den Aviſo Bonvet 
in den Gewäſſern von Savannah. 1819 Daniel San⸗ 
dent zu Altſtreliß. (Woerterbuch der deulſchen Sprache.) 
1815 “ Ida Baronin von Reinsberg⸗Düringgſeld zu Mi⸗ 
ni, Schleſiſche Schriſtſtellerln. 
Scharnhorſt zu 
ſreluntzskriege. 


Volitiſche 
Machenſchau. 


Das in allen Schichten des deutſchen Volkes, 
und ſogar bis weit in die regierungstreuen 
Kreiſe hiuein, eine ſtarke, vielfach bis zur Er⸗ 
b titerung geſteigerte Mißſtimmung über den Aus. 
gang des Marolko⸗Nongo⸗Handels herrſcht, der 
für uns ein recht unerfreuliches Geſchäft darſtellt, 
das hat ſogar wohl oder übel der Reichs ⸗ 
lanzler v. Bethmann Hollweg in 
der großen Rede einräumen müfjen, mit der er 
bie Marokkoſchlacht tm Reichstage 
eröffnete. Die weitausholenden Darlegungen des 
leitenden Staalmannes, der hei der Attacke im 
Reichstage zur Rolle des Leidenden verurteilt 
wurde, waren zweifellos ſehr geſchickt, und er 
konnte, wenn er auf mildernde Umſtände für die 
deuiſch ⸗franzöſtſchen Abmachungen plaidierte, 
manchen Beifall bald hier bald dort verzeichnen ⸗ 
Aber die Debatte, welche ſich an das Plaidoyer 
ſchloß, lief in eine fo ſcharſe Kritit dieſer Lel⸗ 
ſtung der deutſchen Diplomatie aus, daß die 
Megterung, was freflich, da die Volksvertretung 
ich nur mit der „Keuntnisnahme“ der Verträge 
zu befaffen hat, wicht ziffernmäßig feitzuftelleit 
iſt, ſchwerlich auf eine Zuſtimmung hätte rechnen 
können. In einem Punkte aber findet ſich mit 
der öffentlichen Meinung jedenfalls die über ⸗ 
wiegende Mehrheit des Reichstags zuſammen, 
daß es nämlich ein unhaltbarer Zuſtand iſt, 
wenn über den Kopf der Volksvertretung hin⸗ 
weg Über deutſchen Kolonſalbeſitz verhandelt und 
gehandelt werden kann. 

Vie ſcharſe Kritik, die in Deutſchland an 
dem Marokto-Mongo⸗Ablommen geübt worden iſt 
und die ihren ſtärtſten Ausdruck in dem unter 
‚so merkwürdigen Unmſtänden erfolgten. Mück ⸗ 


1755 * Gerd. von 
Vordeuan, Haun. Bebent. General ber De⸗ 


igen Vediagr 


1 


nagen 


Reisend 


chciſtlicher Con ſeſſton, mit Renulnts der ruſſtſchen und 
Bewerber brauchen vorher nicht gereiſt zu haben. Offerten sub „Fortschritt“ an bie 
Annoncen - Expedition von Unger, Jeroſolfmstſa 78. Warſchau. 


14820 


— 


RTENT-ANWALT 
CASIMIR von SSO WSKI, 


St. Petersburg, Wosnessenski Prospekt 20 
und Berlin W., Potsdamerstr. 5. 133 
———— .——k— 


Dr. B. RHI T 


vom Auslande zurück. Srevnin-Strafe Nr. 5. 
Spezlalarzt f. Haute, venerkſche Krankheiten und Kosmetik. 
(Behandlung nach Ehrlich ⸗Hata intravenöse 606) 
Behandlung mit Elektrizität (Eletiroliſe und Blbriations⸗ 
maſſage). Sprechſt. von 9-1 und 4—8. Sonntags von 9 — 2 

14373 


ZahnarztF.Borunska 


zurückgekehrt. 14561 
Peirlkanerſtraße 47. Sprechſt. von 11—1 und 3—6 Uhr · 
Zahnarzt 


Rakischski 


wohnt jetzt Petrikauer-Strasse Nr. 81, 


triitbe8 Staalsſekretärs v. Lin⸗ 
dequiſt fand, hat ihr wicht minder bezeichnen 
des Gegenſtück in der Befriedigung, mit welcher 
der Abſchluß der deutſch⸗franzöſiſchen Verhand- 
lungen jenſeits der Vogeſen begrüßt worden iſt 
und in dem ſelbſtſicheren Kommentar des Mi⸗ 
niſterpräſtdenten Catllaug In den Freu⸗ 
denbecher der deulſch⸗franzöſiſchen Verträge iſt 
allerdings ein Wermultropfen gefallen in Ge⸗ 
ſtalt der ſoeben erfolgten Veröffentlichung des 
franzöſiſch⸗ſpaniſchen Geheim ⸗ 
vertrages. Hier bin ich und hier bleibe 
ich, To erklären die Spanier, indem fie ſich mit 
Berufung auf jene Abmachungen weigern, die 
von ihnen beſetzten Poſttionen wieder aufzugeben, 
und ſo wird denn — das iſt freilich nur ein 
ſchwacher Troſt im Unglück — die Tuniſierung 
des Scherifenreiches bei Elkſar und Larraſch 
eine Grenze finden. 

Im Grunde genommen ſcheint alſo eigentlich 
niemand volle Befriedigung über die Beſitzer⸗ 
greifung Marokkos durch Frankreich zu empfin⸗ 
ben, denn was die Engländer betrifft, die 
ihren Segen dazu gegeben haben, fo kann ihnen 
dieſe Verſtärkung der franzöſiſchen Mittelmeer⸗ 
geltung ſchwerlich willkommen fein. John Bull, 
in dieſem Falle der Miniſter des Auswärtigen 
Edward Grey, verwahrt ſich ja auch gegen 
den Vorwurf, daß er irgendwie in die Verhaud⸗ 
lungen einzugreifen verſucht habe, und Herr v. 
Bethmaun Hollweg hat ihm in feiner Reichs ⸗ 
tagsrede in dieſer Beziehung eine gute Zen ſur 
erteilen zu müſſen geglaubt, ohne daß jedoch 
der Fall Cartwright bisher eine Aufklä⸗ 
rung oder gar eine Sühne in Geſtalt der Abbe ⸗ 
rufung des Botſchafters von feinem Wiener Po⸗ 
ſten gefunden hat. 

Die Italiener haben ſchon, was fie 
wollen, nämlich Tripolis und Zyrenaika 
wenigſtens auf dem Papier. Freilich muß die 
großartig verkündete „eudgültige Annek⸗ 
tion” dieſer Gebiete als ein ſchlechter Scherz 
erſcheinen in demſelben Augenblick, wo General 
Caneva erklären läßt, daß er während des Win ⸗ 
ters den Zug nach dem Innern von Tripolis 
vorbereiten werde, der wahrſcheinlich im Frühe 
jahr beginnen dürfte. Auch wird die Frage auf ⸗ 
zuwerfen fein, wie denn Italien jetzt die Blockade 
der Kilſte von Tripolis und Zyrenaika rechtſerti⸗ 
gen will, da ja nunmehr bie Ialiener ihr eigenes 


Gebiet blockieren! 


Nicht bloß papierne, ſoudern ſehr ernſte Er⸗ 
folge find es, welche die chine ſiſchen Re 
bolutionäre gegen die Maudſchuregierung 
erzielen, und es ſcheint faſt, als ob alle Verſuche, 
dem unglückſeligen, allzu ſchlecht beratenen Baby» 
König den Thron zu retten, ſcheitern ſollen an 
der Unzuverläffigteit der Regierungstruppen und 
auſcheinend auch au dem undurchſichtlgen Spiel, 
welches Juanſchikali, der Präſident der 
Nauonalberſammlung, treibt. Wie aber auch 
dieſer Bürgerkrieg ausgehen ſollte, jo erwach 
ſen jedenfalls ernſte Aufgaben den jr em 
den Mächten, die leicht in die Lage kom⸗ 
men löuuten, im Reiche der Mitte, wenn auch 
nicht ihre heiligſten, jo doch ſehr kostbare Püler 
zu wabren⸗ Ig. 


Abteilung in Lodz bei IN, Blaustark, Petrikauerstr. 82 


„Der grausame Vater 


Eegreiſendes, wiljcenset Draa in 4 Akten, das 1%, Stunden dauert 


| 
| 


| 


Innen __ —— — — 


— — — —— 


im Hofe 
links. — 


Tel. 15-93. 


Zmei meitere 
annifch-teanzöfilche 
Geheimuerträge. 


Paris, 10. November. (Spez.⸗Tel.) 

Die Pariſer Morgenvpreſſe veröffentlicht heute 
zwei weitere, bisher unbekannte Geheimverträge 
mit Spanien, Deleaſſeſcher Urheberſchaft. Davon 
liegt der eine vor dem bereits veröffentlichten 
Geheimvertrag vom Jahre 1994, der andere 
nachher. Im Jahre 1903 hatte Frankreich die 
Abſicht, gegen England und mit Ausſchluß Eng ⸗ 
lands einen Geheimvertrag mit Spanien über 
ſein Einflußgebiet in Marokko abzuſchließen. Der 
Geheimvertrag wurde ausgearbeitet und liegt 
nunmehr im Text vor. Er war bereits von dem 
damaligen ſpaniſchen Miniſter des Auswärtigen 
Sagaſta gutgeheißen worden. Aber das ſpa⸗ 
niſche Miniſterium ſtürzte in jenem Augen ⸗ 
blick und Sagaſtas Nachfolger, der Miniſter 
der auswärtigen Angelegenheiten Silvela wei · 
gerle ſich, dieſen Vertrag zu unterzeichnen. 

Duch den Vertrag vom Jahre 1902 wurde 
Marokko in zwei Hälften geteilt. Den nöͤrdli⸗ 
chen Teil davon erhielt Spanien als Einflußge⸗ 
biet zugewieſen. Die Grenze dieſes Geßietes 
ſollte von der Mündung des Sebufluſſes bei 
Mehedia den Flußlauf hinaufgehen bis nach Fes, 
Mekines außer Acht laſſen, nördlich über das 
Gebiet der Ait Juſſt nach Taſa und von da in 
nordöſtlicher Richtung bis zum Mulafafluſſe und 
deſſen Lauf entlang bis zum Mittelmeer gehen. 
Die Stadt Melilla war dadurch ſpauiſch gewor⸗ 
den, ebenſo die Safarlnes⸗Inſel. Der Minifter 
des Aeußern Silvela fand jedoch, daß die Ver⸗ 
antwortlichkeit Spaniens in finanzieller und mi⸗ 
litäriſcher Hinficht zu groß ſei und daß die 
Eiferſucht anderer europͤiſchen Großmächte, na- 
meutlich Englands, eine zu große Gefahr für 
Spanien bedeuten würde. Aus dieſem Grunde 
zeichnete er den von ſeinem Vorgänger bereits 
angenommenen und textlich feſtgetegten Vertrag 
mit Delcaſſe nich. Von dieſem Augenbli bes 
ginnt die Annäherung zwiſchen Großbritannien 
und Frankreich. 

Der „Daily Telegraph“ in London erhält 
von ſeinem Madrider Korreſpondenten den Text 
eines am 1. September 1905 gezeichneten fran⸗ 
zöſiſch⸗ſpauiſchen Uebereinkommens, das den Ge⸗ 
heimvertrag vom Jahre 1904 zur Grundlage 
hat und deſſen Ausführung regelt. Die Beſtim · 
mungen dieſer Ergänzungskonvention ſind durch 
einen Briefaustauſch zwiſchen den Kabinetten von 
Paris und Madrid feſtgelegt worden, aus dem 
tu großen Zügen folgende Einzelheiten wiederge⸗ 
geben werden können! \ 

Der erſte Artikel beſagt, daß die Polizeiab 
lellungen in den im ſpaniſchen Einflußgebiet ge⸗ 
legenen Häfen, namentlich in Larraſch und Te⸗ 
tuan, durch ſpaniſche Offiziere befehligt werden. 
Dagegen erkenut Spanien Frankreich das Recht 
zu, Offiziere und Unteroffiziere zu ernennen, die 
die Polizei in den Häfen von Caſablanca orga⸗ 
ulſieren und kommaudieren. In Tanger wird auf 
Grund des Artikels 9 des Gehelmvertrages vom 
Jahre 1904 die Polizei einem franzöſiſch ſpa · 
niſchen Korps anvertraut, das durch einen fran⸗ 
zöſiſchen Offizier geleitet wird. Nach Ablauf 
einer Periode von 15 Jahren ſoll dieſe Rege ⸗ 
lung der Polizeiverhältuiſſe, wie es durch die 
Konvention vom Jahre 1904 vorgefehen iſt, revi⸗ 
diert werden. Der Artikel erklärt, daß die Ueber ⸗ 
wachung und Unterdrückung des Waffenſchmug 
gels in der Umgebung der algeriſchen Grenze 
Frankreich und Spanien an der ganzen Länge 
feiner afrilaniſchen Beſitzungen anvertraut werden 
fol, Dieſe Verfolgung des Waffen ſchmuggels ſoll 
durch eine gemiſchte Flottille aus Schiffen, deren 
Typ noch zu beſtimmen iſt, und die in dem 
einen Jahr durch einen ſpaniſchen, im audern 
durch einen franzöſiſchen Offtzter befehligt wird, 
vorgenommen werden. 

Artikel 3 beſchäftigt ſich mit einer 
zen Reihe von wirtſchaftlichen und ftnan⸗ 
ziellen Fragen und interpretfert die Ar⸗ 
tikel, 10, 11 und 13 der Vereinbarung vom Jahre 
1904. Oeffentliche Arbeiten, Eiſenbahnbaulen, 
Straßenbau, Aus bau der Minen uſw. ſollen 
franzöſiſch⸗ſpauiſchen Giuppen anvertraut werden. 
Nach Ablauf des Geheimvertrages vom Jahre 
1904 werden beide Mächte jede für ſich in den 
ihnen zugewieſenen Zonen die öffentlichen Arbei⸗ 
ten ausführen. Die Güter und Waren beider 
Nationen ſollen gleich behandelt werden ſowohl 
inbezug auf die Verzollung bei der Einfuhr, als 
auch bezüglich des Verkaufs in Marokko. Das 
ſpauiſche Stibergeld ſoll in Marokko frei ums 
laufen können. Die beiden Regierungen be 
ſchließen die Leltung einer zu gründenden ma 
rotkaniſchen Staatsbank Frankreich zu überlaſſen 
und Spanien im Perſonal dieſer Bauk eine 
Vertretung einzuräumen, die dem von Spanien 
in dieſer Bauk inveſtierten Kapital entſpricht. 

Artikel vier ſetzt feſt, daß beide Regie⸗ 
rungen nach einem noch zu treffenden Abkommen 
die Zahl ber im Zolldienſt beſchäftigten Spanier 
erhöhen. 
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Der Artikel fünf ſagt, daß beide Regſerungen 
die Verpflichtung Übernehmen, den gegenwärtigen 
Vertrag auch dann zu halten, wenn aus der 
Ausführung der Beſtimmungen des Artltels 17 
der Konvention von Madrid vom Jahre 1880 
Schwierigkeiten erwachſen. Sie verpflichten fi 
gleichzeitig, eine dauernde friedliche Haltung Nas 
mentlich dem Machſen gegenſüber zu beobachten. 
Endlich beſtimmen beide Reaterungen, in allen 
allgemeinen, Marokko betreffenden Fragen ſich 
gegenſellig zu unterſtützen und iu allen dleſen 
Fragen ein herzliches und freunbſchaſtliches Eln 
vernehmen walten zu laſſen. 


Der Stalieniſch⸗ 
Türzkiſche Krieg. 


Die den Groß müchten zugegangene Mittellang 
der italieniſchen Regierung Über bie, Aunextons⸗ 
Erklärung von Tripolitanlen iſt, wie ſchon mit⸗ 
geteilt, gleich der hierauf erfolgten türktſchen 
Proteſtnote von den Kabinetten dis auf weiteres 
zur Renninis genommen worden. Elne von an⸗ 
derer Seite verbreitete Meldung, die britiſche Me 
gierung habe ſich bereits gegen die Annexion 
ausgeſprochen, dürfte daher unzutreffend fein. Ez 
gewinnt den Anſchein, daß die Mächte einſtweilen 
zur Tatſache der vollzogenen Annexion von Trl⸗ 
polis und CTyrenaika noch keinerlei eniſcheidende 
Stellung eingenommen haben, und daß erſt in 
einem ſpäteren Stadium die Frage der Aner⸗ 
kennung der durch die italteniſche Proklamation 
geſchaffenen Neugeſtaltung der politiſchen Lage 
in Tripolitanien geregelt werden wird. Ueber die 
von Italien geplante S haffung einer Flotten⸗ 
baſis im Aegäiſchen Meere, von der auch iu ber 
italteniſchen Regterungspreſſe die Rede if, ſind 
offtzielle Mitteilungen aus Rom nicht eingetroffen. 
Man darf aber annehmen, daß dieſe Frage in 
ben Kreiſen der italien iſchen Regierung in Er 
wöägung gezogen wird. 

Der Peſter Lloyd kommentiert die Meldung 
von der Entſendung der italleniſchen Kriegsflotte 
ins Aegäiſche Meer mit folgendem: „Nach unſerer 
Meinung kann die Aktion gegen Tripolis nur 
durch ihre Beſchränkung auf den derzeitigen 
Kriegsſchauplaßz vor Äberflitifigen Schwierigkeiten 
bewahrt bleiben. Wir wollen noch immer glauben, 
daß der Krieg gegen Tripolis ein Krieg in Tel 
polis bleiben und die ttalienifche Regierung Über ; 
flüſſige Komplikationen vermeiden werde.“ — 

Telpolis, 10. November. Am Montag um 
5 Uhr nachmittags und 9 Uhr abends, am 
Dienstag morgen um 1 Uhr und um 7 Uhr 
fanden hartnäckige Ungriffe der Türken auf dem 
äußerſten linken Sigel ſtatt. Bei Scharaſchat 
kam es zum Nahkampf. Fünf ktalieuiſche Panzer 
und ein Torpedojäger formierten ſich in Linie 
und eröffneten aus den ſchweren Geſchlzen und 
den Schnellfeuergefchllzen das Feuer, das zeit⸗ 
weiſe in Intervallen von zwei Sekunden abge 
geben wurde und vollkommen erfolglos war. 
Aus den Dafen wurden Verwundete geholt und 
mit Booten auf die Sanilätsſchiffe gebracht. Auch 
ſonſt wird ein Zurückweichen der Staliener 
beſtätigt. 


Tunis nor ernſten 
Ereigniſlen. 


Aus Tunis wird gemeldet: Die Araber haben 
mehrere Eiſenbahnzlige aufgehalten und an viele n 
Stellen der Stadt und der Baunmeile Blutlaten 
verllbt. Es ſei höchſte Zeit, daß Verſtärkungen 
kommen. Ueber Tunis ſoll der Belagerungszu⸗ 
ſtand verhängt worden fein. 

Die Seeleute, die geſtern von Eingeborenen 
überfallen worden waren, find keine Franzoſen, 
ſondern drei norweglſche Matroſen von dem 
Schiffe „Avona“ aus Bergen. Während fie iv 
einem Mietwagen nach der Ankerſtelle der 
„Avona“ in La Goletta fuhren, erſolgte auf hal 
dem Wege der Ueberfall. Ein Matroſe wurde 
durch einen Schuß in den Kopf ſchwer verletzt, 
die beiden anderen kamen mit leichten Verwun⸗ 
dungen davon. Der Kutſcher wurde ſch wei 
verletzt. 


Chronik, Lokales. 


Sonntags gedanken. 


„Dein Woti iſt meines Fußes 
Leuchte und eln Licht auf 
meinem Wege.“ 


Es find herrliche Worte, die der Pfalmiſt 
da ausgesprochen hal. Im Licht dieſer Gedanken 
löſt ſich jo mauche Unklarheit auf, die uns ge 
Rien hat. Wie beguadet muß Loch 
er Pfalmiſt geweſen ſein, um in dleſen Wor⸗ 
ten, die ſo kindlich⸗einfach find, ſovtel aus zu ⸗ 
ſprechen! Denn in ihnen liegt eigentlich das 
ganze Meunſchenleben. Wir erfahren dadurch, 
daß der Menſch, der nicht Gottes Wort ange⸗ 
nommen hat, im Finſtern wandelt, und es iſt 
uns, als jähen wir den Propheten beſtrahlt von 
der Guadeuſonne. 

Freilich bieten dieſe ſchönen Worte dem 
nichts, der das Licht des Herrn noch nicht en» 
pfangen hat, es nicht empfangen will. Fur ihn 
it die Bibel inſoſern verſchloſſeu, als er ſie 
feinem Verſtänduis nicht nager bringen kann. 
Was den Gläubigen heilfte Klarheit iſt, bleibt 
ihm unerklärlich, ratſelyaft, duntel. Sobalb man 
tritiſch au die Gibel herautriit, kaun man gewiß 
eine Wenge auſcheinender Wioerſpeuche und An 
klarhenen finden. Aber dennoch laun Biel 
allen Meuſchen, Reichen wie Armen, ungen 
wie Vocnegmen, Gelehrten wie Ungelehrten, 
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Morgen-Ansanbe, ' 


Aronprinzen⸗- 
Politik. 


Berlin, 10. November. 

Der Hoſbericht kann teo des trodenen 
Tones, in dem er gehalten zu werben pflegt, 
bisweilen recht plant ſein: Man wird nicht 
ohne Infereſſe die nachſtehende Meldung leſen: 

Potsdam, 10. November. Seine kaiſerliche 
Hoheit ber Kronprinz nahm geſtern an der 
Abenbtaſel bei den Moteftäten im Neuen Palais 
teil, bei der auch der Reichskanzler mit Gemahlin 
anweſend waren. 

Nach dem bemonftrativen Belfall, den der 
Kronprinz in der geſtrigen Reichskagsſitzung 
allen Aeußerungen ſpendete, die ſich gegen bie 
Polliſk des verantwortlichen Kanzlers richteten, 
dürfte die geſtrige Abendtafel des neuen Palals 
eines gewiſſen intimen Reizes nicht entbehrt 
Kalt. Zwar iſt Herr v. Bethmann⸗-Hollweg 
nicht bloß der verantwortliche Kanzler, ſondern 
auch ein geſchickter Hofmann, er wird ſich auch 
ans dieſer peinlichen Situation mit höfiſcher 
Glatte gezogen haben, und fein Geſicht hat 
ſchwerlich etwas davon verraten, was 
empfand, als der Kronprinz mit ihm — was 
fa immerhin möglich iſt — auf die glückliche 
Verabſchiebung der Marokkovorlagen anſtieß. 
Über er konnie unmmbalich vergeſſen, was un⸗ 
mittelbar vorher im Relchstage geſchehen war, 
und wenn er ſelbſt vielleicht auch nicht alles ges 
ſehen hat, was ſich geſtern in der Hofloge des 
Reichstags abspielte, fo hat er es inzwiſchen 
wohl zur Genüge von anderer Seite erfahren. 
Der Kronprinz iſt ver aller Oeffentlichkelt von 
dem verantwortlichen Kanzler, dem Erwählten 
keines kalſerlichen Vaters, abaerllckt. Sein Ver 
hallen konnte nicht mißverſtanden werben und 
ſollte auch nicht mißverſtanden werden. 


Die zudringlichen Freunde des Kronprinzen, 


Sonntag, den (30. Oktober) 12. November 49. 


die konſtitutlonellen Grundlagen genſigend befe⸗ 
ſtigte, um dem Ehrgeiz der Kronprinzen höchſtens 
noch die Erfindung neuer Putmoden und aparter 
Hoſenſchnitte übrig zu laſſen. Wo das perſön⸗ 
liche Regime noch beſtimmtere Formen bewahrt 
bet, da macht ſich die Krouprinzenpolitik natur⸗ 
gemüß anch auf anderen Gebieten Platz. Im 
Hohenzollernhauſe war es eigentlich immer ſo. 
Friedrich der Zwelte war mit feinem Vater eben ⸗ 
fowenig einverſtanden, wie dieſer mit ihm, was 
bekanntlich zu recht unangenehmen Familien ſzenen 
Härte. Der ſpätere Kalſer Wilhelm hat der 
Politik ſeines älteren Bruders widerſtrebt, der 
Kronprinz Friedrich Wilhelm hat den Fichten 
Bismarck zu einer ſehr energiſchen Zurlckweiſung 
der kronprinzlichen Politit veranlaßt, und der 
letzige Kalſer? Wenn man an die Walderſee⸗ 
Berfammlung und an ähnliche Vorgänge denkt, 
fo weiß man Beſcheid. 

Der fetzige Kronprinz hat gleichfalls vom 
„Recht der Jugend“ ſchon in frſihen Jahren 
Gebrauch gemacht. Weder die ſo intenſioe Be⸗ 
ſchäſtigung mit dem Sport, noch fein hohes In⸗ 
tereffe an der leichtgeſchſürzten Muſe füllten feine 
freie Zeit völlig aus. Schon mit zwanzig Jahren 
gab er fein Urteil über die Sozialdemokratie 
dahin ab, daß er ihre Anhä tiger als „Elende“ 
charakteriſterte. Die geblihrende Zurllckweiſung, 
bie dem Kronprinzen dieſe Augefffe in der 
Meichstagsrede des Abgeordneten Bebel vom 22. 
Jannar 1903 eintrug, ſchlenen ihm einige Jahre 
das öffentliche Hervortrelen verleibet zu haben. 
Aber bald hörte man wieder von einer Aklion 
des Kronprinzen bei feinem kaiſerlichen Water in 
Sachen Eulenburgs, und allmählich legte 


fi | Tien tſin entflohen fein, 


zer Zeitung“. 


Morgen-Ausgabe. 


ſtatt. Tientſin iſt noch ſchwanken d. Tſinaufn 
iſt rußig geblſeben, da die an den Thron geſtell. 
ten, vom Reichs a lsſchuß unterſtſizten Forderungen 
bis anf diejenige der Republik bebingungslos an- 
genommen worden ſind. Die Nachrichten aus 
Peking lauten insgeſamk beruhigend. Hier wird 
mit Spannung die Nachricht erwarket, ob In⸗ 
antſchllai die Premſerminiſterſtelle annimmt. 
Schanghai bietet den gewöhnlichen Anblick. 
Ueberall wehen weiße Revolutlonsflag gen. Die 
Selbſtverwaltung hat ihre Tätigkeft voll ange 
treten. Die Mebellenpartet hal die Nonſulale 
von der Errichtung ihrer proylſorlſchen Regierung 
informiert. Zum Lelter der auswärtigen Ange⸗ 
legenheiten iſt Wutigfang, früher Bolſchafter in 
Amerika, ernannt. Hier geht das Gerllcht, daß 
Nanking vorläufiger Siz der Megterung werden 
fol. Die Vertrelungen der Mächte verhallen ſich 
einſtwellen noch abwartend. Die proyiſoriſche 
Regierung beſtreitet dem bisherigen Taotat feine 
Rechte. Tſcheklang, Kiangſu, Nganhui, Iünnan, 
Kwangtung find von der Mandſchu-Regierung 
abgefallen. Der Abfall weiterer Provinzen fteht 
dicht bevor. 

Aus Hongkong wird telegraphlert, daß die 
Republik dort Donnerstag abend proklamiert 
wurde. Auf allen Reglerungsgebäuden wurde 
die weiße Flagge gehißt. Der Vizekönig flllch⸗ 
tete auf ein britiſches Torpedoboot. Viele au⸗ 
dere Beamten und 2000 Mandſchu haben ſich 
nach Hongkong gerettet. General Jintſchang, 
der vor einigen Tagen vont Kriegsſchauplatz am 
Jangtſe nach Peking zurückkehrte, ſoll mit feiner 
Familſe nach der deutſchen Niederlaſſung in 
Alle treugebliebenen 


der Kronprinz, wenigſtens ſoweit er öffentlich] Mandſchutruppen find um den Sommerpalaſt in 


hervortrat, auf die natlonaliſtiſche Seite. 

Man braucht 
kätigungsverſuche des Kronprinzen nicht 
allzu tragiſch auffaſſen. Ja, man könnte fie 
völlig ianorteren, wenn unſere verfaſſungsrecht⸗ 
lichen Zuſtände gefeſtigter wären. Nach Lage 
der Dinge iſt ja nicht anzunehmen, daß der 


von deuen ſich manche ſchon in die Rolle hinein ⸗ Kronprinz ſobald dazu kommen wird, die „graue 


träumen, die einſt der doch aus anderem Holze 
neichnigte Quſtay Freytag beim Kronprinzen 
Friedrich Wilhelm einnahm, ſorgen zum Ueber⸗ 
fluß dafür, daß dieſes Verhalten des Kronprinzen 
noch ſtärker unterſtrichen wird. Faſt pathologliſch 
mutet der Triumphgefang an, den beiſptelsweiſe 
die allbeutſchen „Leipziger Neueſten Nachrichten“ 
über die Demonſtration in der Hofloge anſtim⸗ 
men. Nach ihrer Meinung iſt geſtern das 
„Wunderbare“ geſchehen, das Nora in ihrem 


Puppenheim vergeblich erwartete. Jubelnd ver⸗ Ach nein, 


Miſere der zwanzig Jahre“ zu Boden 

rennen. Er wird ſich noch etwas Wind um die 
Naſe wehen laſſen, ehe er feine politiſchen An⸗ 
ſchauungen zu verwirklichen ſuchen kann. Aber 
das Ausland ſieht leider die deutſchen Zuſtände 
noch etwas ab ſolutiſtiſcher an, als fie tatſäch lich 
erfreulicherweiſe find, So könnte man hie und 
da zu der falſchen Meinung kommen, als zuckte 
von der Demonstration des Kronpriuzen wirklich 
etwas wie ein „Feuerſtrahl“ im deutſche Herzen. 
fo liegen die Dinge nicht. Gewiß, 


kündet der ſchmeichleriſch werbende Schmock: „Es man iſt auch in weiten Nreiſen des Volkes mit 


zuckt ihm in den Händen, Beifall zu klalſchen der Bethmannſchen Polltik 


Und wahrhaftig, das zuletzt erwartete wird zum 
Ereignis, der Kronprinz applaudiert, er Matfcht 
in die Hände. Die Jugend ſtürmt über die 
Formel hinweg, der lebendigen Wahrheit ent ⸗ 


ganz und gar 
nicht einverſtanden, aber nicht darum, 
nicht nach alldeulſchem Rat den Krieg ent⸗ 
eſſelt, ſondern ganz einfach, weil er eine 
chlechts und volksfeindliche Politik macht. 


gegen.“ Und damit der Leſer auch nicht einen [Alter Chauvinismus und Nationalismus, und 


Augenblick daruber im Zweiſel fein könne, wie 
es gemeint Tel, heißt es weiter: „Diefes Bild 
wird bleiben, und ein Feuerſtrahl wird in alle 
deutſchen Herzen zucken. Dinter der Trübſal 
der Gegenwart liegt froh und verheißend die 


wie das Teufelszeug der Iſmen heißen 
mag, iſt dem Herzen des deutſchen Volkes heute 
noch ſo fremd wie je; und man darf wohl er⸗ 
warten, daß auch der Kronprinz in der weiteren 
Beit feiner — noch ſehr notwendigen — Vor; 


Zukunft, der Ingendmut rennt mit dem öden bereitung auf die ſchwierige und verantwortungs⸗ 


Sleptizis muß der Gegenwart bie graue Miſere 
der zwanzig Jahre zu Boden.“ Höher geht's 
nicht mehr. 
gleichfalls Beifall zu Halſchen und zu rufen: 
But gebrüllt, Löwe! 

Kron prinzenpolitfk! Es hat ſich in manche 
Monarchenhäuſern eine Art von Tradition her 
ausgebildet, wonach dem Erben der Krone die 
Rolle zufällt, ein dischen gegen die Politik des 
Herrſchers und feiner berufenen Ratgeber zu 


reiche Stellung, die ihn eiuft erwartet, die Hohl⸗ 
heit der „vhlliſchen“ Schlagworte durchſchauen 


Auch uns zuckt es in den Händen, | wird, 


Die Renalution 
in China. 


Shanghai, 11. November. 
Außer Kanton hat 


jroudieren. In England war es fraher auch] Kwangtung für unabhängig erklärt. Ju Fut⸗ 


ſo, bis der praltiſche Sinn bes en gliſchen Volles ſchau und Nanking finden weitere heftige Kämpfe I wie ſonſt auch das Vorhaus unterſucht, aber nn 


Ans Kreuz 
um Onrän-Hee, 


M. Kueſchke · Schönen, 
(8. Feriſetzung⸗ 

„Wenn ſch um in aller Welt wllßte, über 
was Sie ſich aufzuregen haben, verehrteſte Fran“, 
ſagte er ungeduldig. „Ste wiſſen, wie ſchädlich 
Ihnen jedes Echauffement iſt und daß es Ihre 
Pflicht iſt, ſich davor zu hüten. Melne ganze 
ärztliche Kunſt iſt nutzlos verſchwendet, wenn 
der Grund zu dieſen ewigen Aufregungen nicht 
befettiat wird. Um was handelt es ſich denn 
immer? Iſt's Ihre alle Hermine, die Sie ärgert, 
ſo jagen Sie ſie einfach zum Teufel. Sie be⸗ 
kommen zu jeder Stunde einen Erſaß. Ihre Ge⸗ 
ſundhett iſt mehr wert, als ſolch alter Drachen 
und wie geſagt, ich ſtehe für nichts, wenn das 
ſo weiter geht.“ 

Der alte Fuchs weiß genau, daß dies der wunde 
Punkt bei der Juſtizrätin iſt. Trotzdem ihr das 
Leben abſolut nichts mehr zu bieten vermag, 
hängt ſie doch mit allen Faſern ihres Herzens 
daran und empfindet eine faft kindiſche Furcht 
vor dem Tode. Mit angſtvoller Miene forfcht 
fie in den Bitgen des Arztes und ihre bleichen 
Lippen murmeln bebend: „Steht es fo ſchlecht 
mit mir Doktor?“ 

Schweigend zuckt er bie Achſeln. 

„Die Wahrheit, Doktor!“ flehte fte keuchend. 

„Ich kanu nur wiederholen, was ich Ihnen 


Die Kranke atmet milhſam, als ringe fle mit 
einem Entſchluß, dann ftößt fie kurz, wie atem⸗ 
los, hervor: 

„Hermine iſt's nicht, aber die andere!“ 

Der Hofrat hat leine andere 
wartet, dennoch ſtellt er ſich erſtaunt. 


die ziemlich beplaeterten Be⸗ Bewohner 


weil er | Ordnung in der Stadt aufrechtzuerhalten. 


Antwort er- Natürlich übertreibt der Gekränkte und int, 


Peking konzentriert worden. Eine viertel Million 


von Peling ſind Die 


geflohen. 


gleich | Straßen der Stadt find uuficher, und die Kauſ⸗ 


leute halten ihre Läden geſchloſſen. 
Die Verteidigung von Peking. 


Der Regent ſoll erklärt haben, daß bie 
Mandſchu die „verbotene Stadt“ nicht gegen dle 
Chineſen verteidigen würden, well fie alle Hoff. 
nung auf Erhaltung des Kalſerreiches aufgegeben 
hätten. Ferner wird telegraphiert, daß bie bri⸗ 
liſche Geſandtſchaft alle britiſchen Staatsange⸗ 
hörigen angewieſen hat, ſich bereitzuhalten, in 
bie Geſandtſchaftsgebäude zu fliehen, ſobald ihnen 
ein Zeichen gegeben wird. 

Mukden, 11. November. 

Die Schulfugend richtete an den Vizekönig 
die Forderung, die Mandſchurei für autonom zu 
er laren, was vom Vizekönig abgelehnt wurde. 
Die Schulen wurden darauf von der Polizei 
befegt und bie japaniſche Polizei erſucht, bie 
Die 
Bendllerung iſt hochgradig erregt gegen den 
Vizekönig, es werben eruſte Unruhen befürchtet. 
Verſchiebens lalſerliche Prinzen find inkognito bier 
eingetroffen. 


Zur Flucht des Mörders des 
Statthalters Grafen Potocki. 


Lemberg, 10. November. 


Der Mörder des Statthalters von Galizien 
Graſen Potockt, der rutheniſche Student Sta⸗ 
nislam Siezinski, iſt, wie ſchon geſtern gemeldet, 
aus bem Gefängnis in Stanislau im Laufe der 
vergangenen Nacht entflohen. Die Tür der Ge⸗ 
fängniszelle war noch morgens geſchloſſen und 
die Zelle ſelbſt vorſchrlftsmäßig beleuchtet. Der 
Gefͤngnisauſſeher, der den Nachtdlenſt hatte, 


ch auch die Provinz erklärte, er habe in der Nacht wie immer die 


Gefängniszelle durch das Guckloch beoabachtet, 


Und nun erzühlt er ber gierig Aufhorchenden 
von der Gruppe unter der Buche, die dank der 
hellen Beleuchtung, ein ſorglich gehlltetes Ge⸗ 
heimnis, hunderten von Blicken 3 
als 
ob jedermann in dem jungen Mäbchen ſofort die 


„Wie, Ihre Pflegetochter wärs es? Das Pflegetochter der Juſtizrätin erkannt hütte. 


Mädchen, das Sie mit Wohllaten üb erſchütten?“ 


„O, dieſer Skandal!“ ſtöhnt die Patientin 


Frau Kayſer nickt und ballt grimmig bie auf und ſchlägt beide Hände von die Stien, um 


fleiſchloſen Hände. 2 

„El, ei! Wie man ſich täuſchen kann!“ 
meint der Hofrat und wiegt bedächtig das Haupl. 
„Das Mädchen mit dem Engels namen und 
Engelsgeſichichen ſcheint alſo das ganze Gegen · 
teil von dem zu fein, was ſie vorſtellt. Nun 
kann ich mir auch den geſtrigen, peinlichen Vor⸗ 
fall erklären. Doch ſprechen wir jeßt nicht 


fie jeboch darauf drohend geballt zu erheben und 
ſie gegen die Richtung von Gabrielens Zimmer 
in heller Wut zu ſchlltteln. 

„Dieſes verworfene Geſchöpf! Hente noch 
jage ich fle aus dem Hauſe!“ ſtößt fie heiſer 
hervor und ehe der Hofrat Me noch hindern 
kann, ergreift fle die au der nrünfeldenen Schnur 
über ihrem Belt hängende Birne der elektriſchen 


darüber“, unterbricht er ſich ſelbſt und beugt ſich [Klingel und drückt mit ſolcher Heftigkeit darauf, 


ſorglich Über die Kranke, die in atemloſer 
Spannug aufhorcht. Ex will ihren Puls zählen, 
fie aber ſchiebt heftig feine Hand zurück und 
fragt dringend: 

„Von welchem peinlichen Vorfall ſprechen 
Sie? Ich will es wiſſen! Machen Sie keine 
Aus flüchte. Reden Sie, ich beſtehe darauf.“ 

„Lieber Himmel, gnädige Frau, beruhigen 
Sie ſich doch“, beſchwichtigts der Hofrat ats 
ſcheinend in großer Sorge. „Es iſt unverzeihlich 
von mir, Sie noch mehr aufzuregen, aber darau 
iſt uur mein aufrichtiges Freundſchaftsgefühl für 
Sie ſchuld. Ich wollte Sie auf Ihre Pflegetoch⸗ 
ter aufmerkſam machen, um größeren Kummer 
von Ihuen fernzuhalten. Ach, das iſt eine furcht⸗ 
bare Lage, in der ich mich beflude — — —" 

„Reden Sie!“ verlangt energiſch die Kranke, 

„Nun denn, das kleine Fräulein ſcheint ein 


ſchon immer ſagte. Bel ruhigem, gleichmäßigem | Techtelmechtelchen mit einem Kurgaſt angefangen 


Leben lönnen Sie ein hohes Alter erreichen. 
Jebe Aufregung aber birgt den Tod in ſich. 
Ihe Herz iſt ſchwach und das ift das bedenkliche. 
Vertrauen Sie mir doch an, was die Urſache 
Ihres Rummers, Ihrer Sorgen If. Bielleich! 
kann ich Wandel ſchaffen.“ 


zu haben. — Sehen Sie, ich wußte es ja, das 
regt Ste von neuem auf.“ N 3 
„Weiter!“ keuchte die Kranke. 
„Es lam mir ſchon längere Zeit fo vor, aber 


ich dachte, ich täuſchte mich. Jedoch nach geſtern 


ill jeder Zweifel geſchwunden. 


# 


daß ein wahrer Höllenlärm draußen im Vor⸗ 
zimmer entſteht und Hermine in größter Augſt 
hereingeſtlürzt kommt. 

„Das Frauenzimmer fol kommen, ſofort!“ 
ruft die Juſtizrätin, ihrer Sinne kaum mächtig, 
und als Hermine fie verſtändnislos anftaert, 
ſuchlelt fie wild mit den Armen in der Luft 
herum und wiederholt mit kreiſchender Stimme 
nur immer die Worte: „Das Frauenzimmer, 
das tchamlofe, niederträchtige!“ 

Der Hofrat fühlt nun doch, daß er zu weit 
gegangen iſt und möchte um jeden Preis ver⸗ 
meiden, bei der nun kommenden Szene zugegen 
zu fein Er winkt der wie verſteinert daſtehen⸗ 
den Hermine zu, ſich zu entfernen und verſucht, 
bie aufgeregte Krauke in die Kiſſen zurückzu⸗ 
drücken, da ſchnell er, wie von einer Viper ge⸗ 
ſtochen, in die Höhe, denn hinter ihm erklingt 
eine helle Stimme: 

„Wenn Du etwa mich mit dem ſchamloſen 
Frauenzimmer meinteſt, hier bin ich!“ 

Auf der Schwelle der Tür ſteht hochaufgerich 


tet Gabriele. Sie iſt zum Ausgehen angekleidet. 
Ein lauger, dunkelblauer Regenmantel umſchließt 


app. den ſchlauken Wuchs und aus dem aufge 


nichts Verdächtiges bemerkt. Sleziuskt teilte die 
Gefängniszelle mit einem zweiten Sträffing. Dies 
ſer welgerte ſich, über das Verſchwinden 
Sfezinskis etwas anzugeben. Er behauptet, daß 
er geſtern abend feſt geſchlafen und nicht das 
Gerinaſte bemerkt habe, was auf die bevorſte⸗ 
hende Flucht ſeines Zellengenoſſen irgendwie hätte 
ſchließen laſſen. Die Sträflingskleidung Sieſyns⸗ 
kis fand man im Kellergeſchoß des Gefängniſſes 
ſorgfältig zuſammengelegt auf dem Fußboden 
liegen. Mehrere in der Nähe des Vefänqulſſes 
wohnende Perſonen wollen geſtern abend ein 
Automobil geſehen haben, das vom Gefängnis 
in raſcher Fahrt in der Richtung nach der Bande 
ſtraße zu bearlffen war. Es beſteht der Vers 
dacht, daß Siezynski ſich nach Ungarn geflil htet 
hat. Das Perſonal des Stanislauer Gefängniſſes 
beſteht ausſchließlich aus Ruthenen. Seip iskt 
ſoll fon im vorigen Jahre mehrere Fluchtver⸗ 
ſuche unternommen haben. Es wird behauptet, 
die Ruthenen hätten einen Fonds von 100,000 
Kronen zu ſeiner Befreiung gefammelt, 
1 


* 

Am 12. April 1908 flel der Statthalter von 
Galizien Graf Potockt dem Nalſonalhaß der 
Ruthenen gegen die Polen zum Oyſer. Der 
ruthenſſche Student der Lemberger Univerſittk 
Miroslaw Siezynskt hatte ſich an dieſem Tage 
unter dem Vorwand der Erlangung einer Supp⸗ 
lentenſtelle zur Audienz gemeldet. Gleich nach 
dem Betreten des Audienzſaales feuerte Slezynski 
den erſten Schuß auf den Statthalter ab unter 
dem Ruf: „Dies für das den Ruthenen bei den 
legten Landtagswahlen zugefügte Unrecht!“ Der 
erſte Schuß traf den Grafen Poloekt ins linke 
Auge. Nach dem zweiten Schuß brach Potoelt 
zuſammen. Zwei Diener nahmen Siezynski ſeſt, 
der keinen Widerſtand leiſtete. Als er von der 
Polizei abgeführt wurde, rief er einigen Bauern 
zu: „Dies geſchah um euretwillen!“ Einige 
Minuten nach dem Attentat ſtarb ber Statthalten. 
Slezynski iſt der Sohn eines früheren ruthenſ⸗ 
ſchen Vandtagsabgeordneten und Geiſtlichen. Er 
erklärte im Poltzeiverhör, er bereue feine Tat 
nicht, da ſie im Intereſſe des Ruthenenvolles 
notwendig geweſen ſei. Siezynski wurde zuerſt 
zum Tode durch den Strang verurteilt, dann aber 
zu zwanzig Jahren Kerker begnadigt. 

Lemberg, 11. November. (P. ZW) Die 
„Gazeta Poranna“ teilt mit, das Sietynsti ſich 
bereits im Auslande befindet. Die ulrainiſchen 
Abgeorbneten hoffen auf eine vollſtändige Am⸗ 
neſtie für Siezynski, welche Frage auch eine der 
Hauptforderungen in Angelegenheiten der Ausſöh ⸗ 
nung der Ruthenen mit den Polen bildet. r 


Vom Blüchertiſch. 
Da 


S XXV. Jab Bon dem ) 
das die Firme S. Fif er in Berlin unter biefem Ti 
als Jublldamsgabe enſchelnen lieh, wurden in wenigen 
Tagen 20,000 Exemplare verlauft. Ein Neudruck — HL 
bis 80. Tauſend — iR in Vorbereitung. Dieſen auf dem 
deutſchen Büchermarkt ſeltene Erfolg ſpricht ür den Ines 
ren und Äußeren Wert des Buchet, der durch den billigen 
Preis noch erhöht wird. Der vornehm aas geſtattete, 
reich Huſtrierte Baud, der auf 471 Drugjelten 71 bis jept 
noch unneröffentihe Beiträge uxftes Uuteten des Flſcher e 
— ur Are It 77 33 rl. Der Reine 

9 ldumäwerles s die 
Deutiher Jonraeliften und Schriſtſteller PR eig va 


So groß 
wie die Mode die neuen Damenpäte beingt 
ſo groß 


iR der Erfolg, zu dem Idnen ſtändiges 
Juſe rieren in der „Neuen Loder Zeitung“ 


verhilft. 
ſchlagenen, dunklen Samikragen leuchlet 
Antlitz in marmorner Bläſſe. Ein harter 


Zu 
entſtellt das fonft fo liebliche Geſicht und die 
großen dunklen Augen flammen in wildem Feuer! 

Mit abwehrend ausgeſtreckten Händen telt 
ihr der Hofrat entgegen und an ihren inte 
Arm klammert ſich in tödlicher Angſt die alte 
Dienerin. } 

Sie aber ſchiebt beide Beifelte und in bie) 
Mitte des Zimmers tretend, wendet fie ſich an 
ihre Pflegemutter, der vor lauter Aufregung die 
Stimme verſagt und die ihre Wut nur in Gew 
berben ansdrilcken kann. ö 

„Hier bin ich!“ wiederholte fie, der Wilten« 
den furchtlos ius Auge ſchauend. „Doch wen 
Du glaubſt, mich noch weiter ſchmühen z 
dürfen und mich, wle du immer drohteſt, aus 
dem Haufe jagen zu können, Ta Haft Du Dich 
verrechnet. Ich gehe von ſelber und breche A 
Sklavenketten, die Du in fündhafter Selbſtſuch 
mir geſchmiedet und die mein junges Lehen an 
Dein ſieches Alter feſſeln ſollten, mich ausſchlleß 
von jeder Lebensfreude und jedem Zukunftsglü 
Die Wohltaten, die Du mir erwieſen, haſt ö 
Dir reichlich bezahlen laſſen, durch das unertr 
lich harte Joch der Daukbarkelt, das Du m 
auf die Schultern gezwungen, mit dem Du mich 
gequält und gefoltert haſt, in der unerhörteſten 
Weiſe, jeden Tag meines Daſeins vergiftend. 
Wir find quitt miteinander. Beltelarm wie ich zu 
Dir gekommen, verlaſſe ich Dein Haus, us 
verwünſche den Tag an dem Da mich zu 
genommen!“ | 

Während der Hofrat vor das Bett feinen 
Patientin tritt, als ob er fie vor einer Tällichkell 
des leideuſchaftlich erregten jungen Miche 
ſchützen will, ſinkt die Kranke mit dem üchzenden 
Wehlaut iu die Kfffen kraftlos zueld, Noch einen 
kalten Blick wirft Gabriele auf ihre Plegemutter, 
einen verächtlichen auf den Hofrat, daun ſtürm 
fie zur Tür hinaus. Henderingend folgte I 


Hermine. 
„Gortſ. folgt) 
a * 


Hilfsverein 
Deutſcher Reichsangehöriger. 


Sonntag, den 12. November 1911, pünktlich 8 Uhr 


abends, im großen Saale des Vereinslokales Petrikauerſtt. 243 | 


Bb 


Geſamie Kapelle der Akt ⸗Geſ. „Karl Scheibler“ unter: 
Leitung des Herrn Kapellmeiftere A. 


Das Konzert findet an Tiſchen ſtatt, 


Gemütliches Tanzkränzchen 


Der Vorſtand. 


Die befreundeten Hans⸗Vereine find hierzu 
freundlich eingeladen. 


Täglich Konzert der neu⸗ 
eingeiroffenen 


Wiener 
Damen⸗ 11 5 


r Direktion Anni Saeina.| 


Kommen und hören! 


Thonfeid. 
nach demſelben 1 2 


1447 % 


Me iſterhaus. 


N 606: = 606 


Nehr Vodier Reine. 


betet 


"BRRVDER 


5 Is P.. N 


Unser Weibnachts-Ausvetkaul 


welcher am Donnerstag N 16, Nov. beginnt, 


auch in dlesem Jahr 
ungewÖhhlieh 


Sonn- und Felestans, von 11—2 Uhr Frühſchoppenkonzert, die Lebenssorgen 2 
wozu ergebenſt einladet. 2 1 
1 Gochachumgerell A. Böhme. muss verscheuchenl 


grosse Vorteile. 


2 ln 
‚STRRSE Re 


Auf Raten! Die allerannehmbarsten Bedingungen! 
Verlanget gratis Kataloge! 


ne u t e S * ORIGINAL, 
dun tier Abend P A f EFON 
Rein Tollettenzwang. Bertun 6% Uhr, 


1 Domen und auch Seren Und auch für Damen, die gern tanzen 
2 Sr ſtets ſroh geweſen, Da iſt geſorgt mit viel Geſchick, 
85 2 habt doch noch Vergnügen gern? Denn anutomatiſch find zu haben 
müßt e weiter Ei Die Herren klein, groß, dünn und bid, 
Feſt Drum liebe Freunde kommt beſtimmt 
22 und zum — ee Es war doch wirklich ſchon 
kommet nur Ihr lieben GER’. a ver 
anbers wind fic machen. Uns alle wlederſe 


Gebr. helntze, gebr. Genau und B. Weissenberg. 


Marichau. Lodz 


— bel den 12. Nodembet d. c präziſe um 2 Uhr 
achmittags auf dem Sportplatze Wulezauskaſtr. 115: 


Großes 14761 


Fussball-Weltspiel 


gen Warschauer Fussballiiub „ Norona“ A 


OPEZIALLAGER 
oa PATEFOND 


PETRIKAUERSTR, N 117, 
DRESDEN 


Birmarkplatz 1 Amflauptbahnhof 


REUI Haus l. Ranges. Vornehmats ruhigste Lage. 


Carlionkotelu.Pension 


Modernster Komfort. Elektr. Licht. Zentralheizung. Lift. Bäder usw. 


Exquisite Küche, Volle Pension inkl. Zimmer von Mk. 6.— an. 


Zimmer 


von Mk. 2.50 an. Arrangements for Famil en. Preise mässig. 


Feines Bier- und Weinrestaurant. eg 


Besitzer: Gunter er Härtig, 


DER GEBR. PATHE IN PARIS 


das ohne Nadel rein, laut und 
vollkommen naturgetreu spielt, 


"Salomon Josilowitsch Ozudnowski, 
Stabt Mloganbeoiwsl, N en tatosatanzahe 


Kaufe proteſtierte Wechſel von Geſchäftslenten auf 
das Jekaterinoslawer und Taneiſche Gouvernement. 


Betriebs-Leiter, 


38 Jahre, unverbeſr tet, tüchtig und ener giſch, 1. Kraft, kanfmannſſch gebildet, 
langjäbriger Manipulant in einer der größten Vigogne⸗Spinnerelen Sach ens, 
in Färberei und Bleſcherel nenlnend Erfahrungen, Abſolp, einer Web- und 


Spinnerei⸗Schule, in Krempeln und Sel faktoren bewandert, 10 Bez 
“ 
& Tobin Fasshallub „Vier, Be kan atm achung 1 eee e Ba Lumen 106 


Für eine größere Fabrſt in Marichau wird ein tüchtiger 14778 


Buchhalter 


geſuchl, der auch gediegener Korreſponden iſt und über Organiſa⸗ 
ionsſalent verfügt. Nur Perſonen, bie eine ähnliche Täſaleit 
nachweiſen können, werden Serüchfichtigt. Offerten sub „R BN“ 
an die Exv. der N. L. Z. erbeten. 


! Ü ü. eo ͤ u‚à——— — 
Für das Garn ager meiner Tr kotagen ſabrit wird 18 zuverläßiger 


Gurnausgeber 


ver ſoſort 1 Es wollen ſich nur ſolche Reflektanlea, die mit der Numme⸗ 
kerung der Woll⸗ und Baumpwollgarne gut Beſcheid wiſſen, mit ne 
Offerte Im Konfor Eainmwaitrate 1 melden 


Durchaus ſelbſtſtän dige 


Elektromonteure 


| S me eit Beſchäſtigung im Tachnlſchen Burean RN c 
traße N 


"BE — in gutem Zustande beffndlicher 


| Ir 


50 Zoll engl. Breit, preiswert zu verkau feu. Im Vetrieße zu any 
bei N & Albrecht, Bansta Straße Ne 19, 847 


rene guch Lagerräumlichkeiten per ſofort zu 55 


mieten. eee merden gebeten, ihre Adreſſen unſer in. 85* 
in der pn. d. Mlatteh niederzulegen. 14304 


| Einzylinder- Dampfmaschine 


mit Condenſatlon, bei 10 Atm. Meffelbeuf, Srehntg« 
| 90 140 PS. leiſtend, tadellos le steht zum Verkauf. Sts. 184, 


Hiermit beehre ſch mich meiner geſch. Kundſchaſt anzu⸗ 
zeigen, daß ich Infolge der Mändia wachſenden Zahl meines 
Mun denkrelſes forte der mmer größer werdenden Anträge meln 


Uhren-, Gold- u. Sil- 


berwaren-Geschäft 
sowie Werkstatt für Reparaturen u. Neuarbeit 
bedentend vergrößert 
den Nan Fa e 165 übertragen habe. 


Mich dem Wohlwollen meiner ge ſch. Kundſchaſt weiter 
beſtens eimpfehlend, zeichne 
K eating sro i 


—— 


Ningkümpfe 


fir en von Lodz und Umgegend; 
m Lolale Mikolajewskaſtraße Nr. 54. Beglun 4 Uhr nachm. Nach Schluß | Bi 
r N 


relsvertellung Die Syortsfommiſſion, 


14837 
bt N * e Baur 


PFAFFENDORF® 


Urtendzalutana⸗ 
Straße Nr. 64. 


Neſtaurant A. Braune, 


der atbaung mus 
ut | dieſes nur guserleſenſte, p 
111455 e 
Sek 1 Inhalt 320 Stck., als 


Were 


U 


Be... 
Sonnlag, ben 12, November a e. 


Sun Aränsden 


Konzert des ge Streichneheters. Anfang ½5 Uhr nachm. 


ieſtaurallon "Bıld im 


Petrikauer⸗Straße Nr. 3. — Jeden abend 


Konzert: 


bei freiem Entree. Ziwile Preiſe. 


15 e 
Überſponn. üftballon Fe 

läut, Glocken, Lyra 
glätyperien, Agel at lch ae ee 
ane ungemein ſeſſelnd wirt. Blumen. Mo Ab. 

Mipen, Nelken 499 150 und (ter mit Edelwel 

Gold» und Sitberndfe ufto,, beriendft ai auß erſter Hand, farafültig ver⸗ 
packt, zum billigen Preiſe von Rubel frankg Machn. 18 el. mehr). 
Sortiment 2 mit 210 Stück, Wie oben Angeführt, zum ſelben Preis, 
e mit 120 Stück größeren Sachen in obig. Augſibr. Wil 3.—. 
EortimentFuit so Stück d. größten allerfcinften Prachtſtücke Rol. 3.—. 
A Auch llefere ich zum ſelben ei ei! ene vier Sortimente 
iu pe: trägt peu Send. 25 Ropet.) 
Pit: 1 HE 


weißer Silberansführ 15 be 
Falis⸗ Beigabe enthä rede | einen mit Glas⸗ 
rauben prachtvoll garn wg ruchtkorb A een 18cm), ferner 


einen J. d. herrlichſt. Farben ſchillernd. Lueg u be Am ſbewegl, Glasfingeln, 
15 em gr., m eine großart. LT trablen-Stronei ipi 3 ger 
lang, außerdem noch einen groß. Weihnachts Unſſel m toallend, 


haar m. db. Weihnachts botſchaſt. Dieſe Sort. ind ais feld. Material ia A, 
immer wied, z. gebrauch. Für G ichen ke n. Stückzahl wird arantieri. gi 163955 
N Für Händler und Vereine Gira: Sortimente zu Nu 


Ado Eiehkorn Eugen Sohn, Lauscha ($.-H.) Rr. 1030 


Fabrikat, x Verſand v. Glas⸗Ehriſtbaumſchmuck. Liefer, frſil. son. 


14463 
14044 


14793 


2. Beilnge zu Ur. 519 „Bene Lodzer Zeitung“. 


Morgen⸗Auszabe. 


Sonntagsplauderei. 


„Waun war die Schlacht bei Auerbach ?“ 
So manchem meiner ſehr geſchüätzten Leſer 
nub noch mehr geſchätzten Leſerinnen wird es 
genau fü gehen, wie mir. Ich kramle in dem 
ſchäbigen Meft meiner Schulweisheitserinnerun⸗ 
gen vergeblich herum, ſuchte nach Jahres zahlen. 
eographiſchen Namen — und mußte beſchähmt 
eingeſtehen, daß ich entweder dieſe Schlacht ganz 
und gar bergeſſen oder vielleicht gerade die Ma⸗ 
fern gehabl haben mußte, als man dieſes ge⸗ 
ſchichtlich⸗ Ereignis auf dem Gymnaſium do zierte. 
g 1 Zunächſtliegende denkt man immer 
erft zulchlt. Wer könnte auch darauf verfallen, 
daß mit obiger Frage die Zielonaſtraße in Lodz 
und is Haus Gebr. Auerbach Nr. 6 gemeint 
ſein lan? 

Und doch bildet noch Beute, nachdem über 
eine Woche ſeil dem grauſigen Ereignis ver⸗ 
ſtrichen iſt, die Belagerung des Bauditen einen 
unerſch öpflichen Geſpröchsſtof in unſerer Geſell⸗ 
schal. Das war doch wieder einmal etwas für 
die Sen ſatſonsluſt unſerer Lobzer. Da ſtan den 
fie flundenlang an der Ecke hier und an der 
Ede drüben und horchteu und ſchauten — und 
ſohen und körten nichts. Aber fie konnten nach⸗ 
her ſtolz erzählen „mit dabei geweſen“ zu ſein 
und mit „eigenen“ Augen geſehen zu haben. — 
Die Polizei hatte es ſchwer, denn das Publi⸗ 
lum ſperrte auf den angrenzenden Ecken die 
Paſſage ud durchbrach fortwährend die Ab⸗ 
fperruug der Polizet. > 

Und Me, die „mit dabei“ waren, erzählen 
noch heute dem auſfmerkſamen Hörer, dem es 


Sonntag, den (30. Oktober) 12. 


ſo doch ſich genaueſtens zu informieren, erſtaunt 
bemerken, wie viele Einzelheiten gerade ihnen 
entgangen waren. 

„Es kommt nicht darauf an, was man ſieht, 
ſondern wie man es anſieht“ behauptete einmal 
ein erfahrener Mann in der Kunſt des Jour na⸗ 
lismus. Wenn Sie, geſchätzter Leſer oder ge⸗ 
neigteſte Leſerin die Sache umdrehen wollten, 
Sie würden bald erfahren, auf welchem Stand⸗ 
punkte Diejenigen Perſonen ſtehen, die Ihnen 
von dem „großen Ereiguis“ erzählen. Aus dem, 
was dle betreffende Perſon erzählt, kann man 
leicht ſchließen, wie fie zu ſehen gewohnt iſt, 
auf welchem Standpunkie ſie ſteht. 

Eins iſt aber ſicher: Ein jeder 
hätte die Sache „ganz anders“ 
Mit fo einem rabiaten Kerln von einem Baudi⸗ 
ien wäre ein jeder der Erzähler, wenn man 
nur ihm hätte machen laſſeu, im Haudum⸗ 
drehen fertig geworden. Natürlich ein jeder auf 
ſeine beſondere Art. 

Achten Sie nur darauf, mit welcher Courage 
all diejenigen jetzt behaftet ſiud, die ſo ſicher 
und ſchnell mit dem Banditen fertig gewor den 
wären. Mau lernt unſer gutes ſolides Lodz von 
einer ganz anderen Selte kennen, wenn man 
biefen Braven zuhört. — „Ein ganzes Voll von 
Helden!“ — — — 

Es war ja aber auch im Ernſt recht ſchreck⸗ 
lich, daß ein l einziger Bandit eine ganze 
Belagerung von nahezu 40 Stunden veranlaßl, 
das kommt nicht häufig vor. Heute, wo Alles 
ſich ſpezialiſtert und nur der Spezialiſt im har⸗ 
ten Kampfe ums daſein ſeinen Mann zu ſtellen 
vermag, hat auch das Verbrechertum ſich ſtreng 
ſpezialiſiert. Fragen Sie nur die Poliziſten, die 
ihr Beruf mit dieſem Geſindel zuſammenführt 
und ſie werden ſtaunen, wie die einzelnen Grup⸗ 
pen ſich geſtaltet haben. Auch in der Verbrecher⸗ 


Erzähler 
gemacht. 


Hovewber 1911. 


eine bettelnde Krüppel dem anderen keine Coneur⸗ 
renz machen. Er muß das ſogenannte Menier 
oder den Standort des „Collegen“ reſpellſeren. 
Der Straßenbettler darf nicht in die Häuſer 
gehen und umgekehrt der Hausbektler nicht auf 
der Straße betteln. Souft zieht er ſich den 
Zorn der ganzen Zunft auf den Hals und die 
chtfaniert ihn bis auf's Blut. Die Taſchendiebe 
haben ihre Spezialitäten, als Tramway und 
Eiſenbahndiebe, Straßen- und Markidiebe und 
laſſen keine Concurrenz zu. Erſcheint ein Neu⸗ 
ling im Gehege, fo muß er erſt feine Zugehbrig⸗ 
keit erwirken, ſonſt ſorgen die „Collegen“ ſelbſt 
bafitr, daß er ertappt und möglichſt unſchädlich 
gemacht wird. 

Gerade dieſe beiden Verbrecherzünfte, die ber 
profeſſionellen Bettler und der Taſchendiebe ſind 
in Lodz ungemein zahlreich. Die melſten Ange⸗ 
hörigen dieſer Verbrecher⸗Banden ſind vorbeftrafte 
Individuen und der Polizei ſehr mohl bekannt. 
Die Bettler läßt mau als unſchädlich gewöhnlich 
lanfen. Ob mit Recht — iſt eine Frage. Die 
Taſchendiebe müſſen jedes Mal ertappt und über⸗ 
führt werden, ehe man ſie für einige Zeit un⸗ 
ſchädlich gemacht hat. Haben fie ihre Strafe 
abgeſeſſen, ſo beginnen ſie natürlich ſofort wieder 
mit ihrem ſauberen Handwerk. — Was iſt dabei 
zu machen? 

Viel gefährlicher als dieſe Verbrecher ſind die 
Elubrecher⸗ und Banditen⸗Organiſationen. Ge⸗ 
fährlicher ſowohl für die Allgemeinheit, als auch 
für die Verbrecher ſelbſt. Letztere müſſen ge⸗ 
wärtig fein, bei jedem einzelnen ihrer Unterneh- 
mungen ihr Leben laſſen zu müſſen. Es ſind 
daher meiſt ganz junge, verwegene, auf das 
Aeußerſte gefaßte Burſchen, die wir in den 
Reihen dieſer Unholde finden. Hat einmal 
einer von ihnen „mitgemacht“, ſo gibt es keln 
zurück mehr für ihn, denn die Strafe für ſolche 


Morgen-Aus gabe. 


Die nachrevolutionäre Zeit bot einen gar zu 
gltuſtigen Boden für die Entwicklung von Harte 
ditenbanden. Das Publikum war es gewöhnt, 
aus Auaſt vor der Rache dieſer oder jener Wartet 
(bekanntlich ſchmücken ſich auch heute noch die 
Bandilen mit dem Glorienſchein der Volkshenkük⸗ 
kung) nichts zu ſehen und nichts zu bemerken, 
über das Geſehene aber möoͤglichſt Stillſchweigen 
zu bewahren. Ich will mich hier über die guten 
oder ſchlechten Seiten unſerer Polizei- und Si⸗ 
cherheits⸗Organe nicht aus laſſen. Eins ſteht aber 
feſt: das Ausrotten des Verhrecherunweſens ift 
nirgend möglich, wo das Publikum nicht mit 
eingreift! Wenn das tauſendköpftge Baßlikum 
ſich völlig paſſi verhält, iſt der Dienſt der 
Sicherheitsorgane furchtbar erſch vert. Die wenſ⸗ 
gen Mannſchaften können nicht überall fein und 
mit Erfolg die Spitzbuben⸗Neſter ausheben, wenn 
ihnen keine Mitteilung von verdächtigen Jidlol⸗ 
duen und ihren Schlupfwinkeln gemaeht wird. 
Daß das Publikum bei ſchwierigen Verhaftungen 
uſw. aktiv helfend eingreift, wie in auderen 
Städten, davon will ich gar nicht reden. 

So gelingt es denn den Banditen, Th zu 
verſtecken und meiſt mehrere Verbrechen aus zu⸗ 
führen, ehe ſie in die Hände der ſtrafenden Ge⸗ 
rechtigkeit fallen. Haben ſie aber erſt einige Ka⸗ 
pitalverbrechen auf dem Kerbholz, dann wiſſen 
ſie ganz genau, daß man ſie nach ihrer Feſt⸗ 
nahme nicht mit Sammethandſchuhen anſaſſen 
wird. Daher die Verwegenheit und der Mut der 
Verzweiflung! Und deshalb find ſolche Indipi⸗ 
duen um ſo gefährlicher. 

Bet dem letzten Ereignis an der Zielonmaſtr. 
war ſeitens der Behörden die Parole ausgegeben 
worden, Menſchenleben nicht auf's Spiel zu 
fegen. Daher die langandauernde Belagerung 
des verwegenen Banditen. 


dei der ſülereſſanten Mähr gruſelig, „wle Amei⸗ 
ſen“ übe den Rücken läuft, was ſie alles dort 
eſehen und gehört haben, während diejenigen, 
die durch die verd. Pflicht und Schuldigkeit ge⸗ 
zw ungen waren, wenn nicht gerade mitzumachen, 


Laufbahn iſt der Concurrenzkampf hart und der 
Beruf erſchwert. Vom profeſſiouellen Bettler und 
gelegentlichen Dieb bis zum Banditen finden wir 
wohlorgant fierte Vereinigungen mit gewiffen Reg⸗ 
lements und „Auſtandsregeln“. So darf der 


f 5 N „ 
SponEk, GESKA BESEDA V Bob: 
Olginskä& ulice sis. 14, pofäds ve svych mistnostech 

v nedeli dne 12 listopadu t. r. ülenkou schüzi, spojenou 
s domäci zäbavou. Zalätek uréité o 4 hodiné odpoledne. 
Öleny uvedens hosts, json vilänf. Vstup volng 


PREDSEDA. 


fällt es fo ſchwer, dieſe Banden 


Das ſeit 20 Jahren beſtehende Geſchäft unter der Firma 


N. B. MIRTENBAUM 

ka un» Petrikauers krasse 33 2. tt her State 
Zugleich empfehle ich der geehrten Rundſchaft: 

1. Petersburger Galosehen, chirurgische und techuiſch 
Gummiwaren, ausländiſche Neuheiten in Gummi⸗ Kutſcher⸗ 


mänleln und ähnlichen Artikeln; 
Waſſerdichte Wagendecken (Brefente); 


Engliſche Fußbälle; 

Linoleum, Stüdware glatt, bedruckt und mit durchgehendem 
Muſter für Fußboden belag. Linoleum⸗Teppiche u, Ldu fer. 

„Machs tuch, in- und ausländiſch (Neuheiten); 

Cocos Teppiche, Läufer und Matten; 

Schuhwaren fürs Haus, Gymm aſtik und Sport in Filz, 
Leinwand und Leder; 

9. Zur Salſon Filg⸗Stieſel u. Hanbſchuhe . Kutscher u. Nachtwächter. 
Ich hoffe, daß mir auch in Zukunft das bisher geſchenkte 

Vertrauen weiter bewahrt wird. 


Marie Mirten baum, 
Fan dien N. Z. Mirtenbanm, aun Peteltansche 98, 
FTT 
Institut für physikalische Heilmethoden v. 


Dr. A. STEINBERG 


Benedykta 3. Telephon 22-62. 


Hiermit mache ich unferer eh Kundſchaft die 
erg. Mitteilung, daß ich nach den Ableben meines Mannes 
Rudolf Gall, 


das Korbwarengeschäft 


Lodz, Nawrotſtraßße Nr. 5, 


unter gleicher Fuma in unveränderter Weiſe weiter⸗ 
führen werde. — Für das der Firma bisher in ſo 


= n 


reichem Maße bewieſene Wohlwollen beſtens dankend, 
bitte ich mir auch fernerhin Ihr Vertrauen zu bewahren. 

Meiner verehrl. Kundſchaft noch verfichernd, daß 
es nach wie vor mein eifrigſtes Beſtreben iſt, mir durch 
prompte, reelle und gewiſſenhafle Ausführung aller 
Aufträge die Zufriedenheit meiner wert. Kundſchaſt zu 
erhalten, empfehle mich 


bochachtungsvoll 
Rudolf Gall » 
Inhab. Blandina Gall. 
Se 


Für Bergwerkbeſitzer 
und ſolche die es werden wollen. 


Gymnastik. Rückgrat-Verkrümmungen, Gelenk-, Knochen- und. 
Muskelerkrankungen. Hand- und Vibrations-Massage. Werkst für 
orthopädische Apparate. Anwendung der Röntgenstrahlen für Hell- 
zweck und Diagnose. Haut-Krankheiten, Hochfrequenz- Ströme 
Arsonvelisation) Licht- und Heissluftbäder. Elektrisation. Nerven- 


eſiſtellen der Nentablität derſelben übernimmt. Krankheiten. (Männerschw.). Elektrolyse Gesichtshaar - Entfernug. 
Telegramm Adreſſe Franz Schröter 
ie Ing. Dan e Wir machen dem geehrten Publikum von Lodz und Umgegend dle 


ergebene Anzeige, daß wir neben unſerem Fabrikslager elne 


se 1 Bitte ſich zu überzeng Detail-Abteilung für Fein-Organſin⸗ 
Si Te Seidenplüſch und Kotik . 
ER Pfa FF. vorzüglichſten 14408 eröffnet haben. Hochachtungsvoll = 
883 \| Nähmaschinen | Gebr. Matz 
—$| „Rh J zum Hähen, Sticken und Strümpfestopfen, Teleſon Nr. 2390. Wechobulaſtraße 67, 

= 85 N Gegen Ratenzahlung von 1 NEL au. = 

B. POMORSKI & Cie., Sagt. lee 2. 1 

=. 


NB. Bel Aufauf einer Pfaff⸗Kähmaſchtne erhält Borzelger des Inſerats 10% Rabat; 
— =} 


dh DTUD,DENILZULNIN. LOL] 


zu ‚werfaufen: Gemauerie Villa von 5 Zimmern, eln gemauertes Haus (Sommer⸗ 


Bekanntmachung. 


Hiermit bringe ich den Herren Kaufleuten zur Nenntn is, 
daß ich die Engrosulederlage der Zuckerwarenfabrik von A, Kia r ski 
in Warſchau, v. 1. November uach der Betrifauerfir. 3B übertragen habe, 


14565 Dochachtungsvol WTadystaw Romiszowski, 


wohnung) von ünf Zimmern, gemauerte Wlrtſchaſts gebäude Obſtgarten von 
fün] Morgen: Johannisbeer⸗ Hlunbesr-, Stachelbeer⸗ und Erdbeerplantagen, 
J½ Morgen Ziergarlen, , Morgen Fiſchleich. Zuſahrt: 1%, Werft von der 
Station Zubardz der Alexandrower Tramwah oder 1/ Werſt von der Zgierzer 
Tramtrayremſſe. Nähere Auskunft Andrzeſaſtraße 18, Wohn. 7. 14597 


Passend für jede Branche, besonders Cextilbranche! 


die Fabriks- u. Lagerräume 


der früheren Joh. KAMMERSchen Dampf- Tischlerei, jetzt von der 


Firma „Carl Prusse durchgehend bis WGI- 
& Co., innehabend, Promenadangtr, Ns 9, czafskastr., sind per 
event. später 


I. Januar 1912 55. zu vermieten. 
Gefl. Anfragen bei E. Schwalbe, Petrikauerstr. 53 im Schuhwaren- 
Magazin „Skorochod“. 14481 


Eine vollſtändig eingerichtete 14568 


Webers 


Bauplütze 
im Zentrum der Stadt, beſtehend aus 29 Kord⸗Stühlen, 84“ breit, Großen⸗ 


er der Widzewska- und an der verlängerten Senators kaſtraße ge In mit allen erforderlichen Hilfsmaſchinen (Spulmafchine, Baumſtuhl etc) 


Ruhiger, geſunder Schlaf, Schutz vor Anſteckung nach Krank- 
heiten, nur möglich bel dampfgereiniglen und besinfizierten 


Beilledern 


Reinigungs ⸗Anſtalt E. Felsch, 


Poluduiowa- Straße Nr. 30. 11918 


legen, ſowle anſchlteßend an die Zencyefa» und u verkaufen. iſt mit Kraft, Beheizung und elektriſcher Beleuchtung per 1. Jauuar 1912 


„ d Unſti b. find die Stühl t 
E . ee von MAR JA UBOWICZ an ber Pans, zu verpachten ik an zn berfanfen. 


20949 Ausknuft erteilt: Adolf Goldblum. Soda, Ceglelnlanaſtr. Nr. 68, Tel. 18-28 


Vergehen iſt hart und bazu kommt noch, 
die Räuber und Banditen ſich gegenfeitig durch 
Schwüre binden und für den Fall der Abtrün⸗ 
nigkeit mit furchtbarer Rache bedrohen. Daher 


1877 
Röntgen- und Lichtheil - Kabinett, Orthopädie. Hell 


Hoffen wir, daß wir von ähnlichen Uobdeln 
verſchout bleiben. Leider hat es den Malen, 
daß gerade Warſchau und Lodz den fra gwülrvigen 
Vorzug haben, zahlreichem Geſindel Sichlupfwin⸗ 
kel zu bieten. M. Ad. 


daß 


aufzureiben. 


Von Sonnabend, den 1. Nobember an 


großer Ausberkau 
| 
| 


bon affostierten Genenflänben 
2 er mählsen un bei E. B. P olakow, 
a 14728 Betizifaues Straße 88, 


En | 


IIIITITIIIIT 


Für Aumen! 


Dam Lobz und 
entries 2 ide n ig gf. 23 
Klelder-Atellet ſich jetzt: > 
Gluwmastr. No 7 
befindel. CLGA WIGRO, 2 


AVL 


I 


und Meine 
zu beachten, mein Damen« 


— ͤ G— 


find auf ſichere Oppoher gegen 9. 
zum zu vergeben. Vermittler ber⸗ 
eleu. Off. 

Exp. ds. 


Yporu My3pIkm 
1 Aaerb oRonansmas 
Ka NIAKUNO Klencxoe Hunepa- 
ropcexoe MY3HRANBHOB am 
Hagckas 24, MAPKYCE, 14581 


unter „K. K. 100“ an die 


L. erbeten. 14694 


Gryaent» H. f. MAPKYCh 


(MONAT, xaaconxr) nepecenunea xu 
U1angcxyp ya. N 24. Ypoxu no Be 
upenme raus (ob bpanU. & AMen. 
#8.) GPOAH.-YI66H. gase nein (Ges 
nonbek.). oma 20 2 J. Ana, 14569 
BBB T———— 


nent d 


penernpyerk H TOTOBETE BO Be 
openuia yyebanıa gagenenig m u 
axxecrarp sphuoe rn. Ümenlause,: 
pycokig, narzinb, MATOMAT. (Be- 
mas H nacmaa.) Koscranrunoßckas 
Fu 49, KB. 7. 14590 


2 — 7 2 E 
Billige Kleiderstofje, 
auch Reſter in Baumwolle und Halb⸗ 
wolle, zu haben bel E. Linvemaun, 
Wulezauska Nr. 181, II. Giage, Eine 
gang Wulezanska Nr 129. Wiederver⸗ 
äufern Rabatt. 14577 


Frau D. ZONAND, 
berühmte Cbiromantin, ö 
welche untrüglich das Leben eines ſeden 
Menſchen, die Vergangenhelt und die 
Zukunft erkennt, ertelll Natſchlage und 
Seancen. Sprechſtunden von 10 frllh 
bis 11 Uhr abends. Gluwna Nr 46, 
Wohn. Nr. 7, I. Eigge. 14720 


HONIG? 


General-Ropräsentant u. Lager 

für Russ.-Polen und Russland: 

S. G. Gatinski, Warschau, 
Ogredowa B7, Tel. 234-44. 


Eine sehr N 
ercsse Anzahl von W 
7 Personen hat ihre Ge- 
sundhelt verbessert und 
erhält sie durch Genuss der 


yAbfühbrpillenf 
N Dr. OAUVIN’S# 


5 (PARISER) 
u haben in allen grösseren A 

2, Apotheken und in PARIS: & 
@, Fanbourg Saint-Denis 
5 147 


1 
75 


Die Origlnal-Schachteln der Dr. Cauvin- 


Pillen sind mit einer Zoll-Plombe versehen 
5000 Rbl. Eingetroſſen iſt eln ſriſcher Transport 
Honig, gazantlert durch Zentrifuge ge⸗ 
auf ſichere Hlpotek ſofort zu vergeben. reinigt, aum Prelje von 28 Kop. beo 
Balult, Zawadzkaſtr 22, W. . 14719 Pfund und „ Hol, pro Pud. Stadnicki, 


D/ NY — Anbdrzeia⸗Strane Me. (0. 14737 


ſoſort auf 1. Hypolhel geſucht, nur 
von Selbſtgeber. Adreſſe unter „3000“ wird 
an bie Exp. d. Bl. erbeten. 


. 
* 
en 
* 


n winden auge nommen 
14718 Luiſen⸗Straße Nr. 58. 8 


rm, Bei (80. Wlloder,, 42. Hole 


wwetiBlı. 


CAFE KAINZ 


Inh.: Herm, Brand 6154 
Ohluuer Strasse Nr. 28, Ecke Christophoriplatz. 


Tontrale des Breslauer Grosstadt-Verkehrs 
Rendez-vous aller Fremden 
= Parlörre und J. Etage Il. Etage 


Cafe Casino Bar 
Tag u. Nacht geöffnet | Sehenswürdigkeit d. Res säen 


j Die Vogel- und Zierfischhaudlung .. 
von J. Grajlich, Milschstr, 314 


empfiehlt Harzer Kanarienvögel, prima 

Sänger, Zier vögel, verschiedene Zierfische, Aquarien, Wasser- 
pflanzen, Flussand, Vogel- und Fischfutter, Netzchen u. A. 
Auch werden Vögel u. Tiere zum Ausstopfen andenommen. 


14466 


| Die Piano-Fabrik von 
Richard Koischwitz 


nur Dzlelnasirasse 34, Ecke Skwerowa 


empfiehlt ihre anerkannt guten Instrumente zu den billigsten 
Preisen gegen bar und auch Teilzahlung. 


Telephon Nr. 1625. 


Dortselbst werden Stimmungen, Reparaturen, sowie Transporte 
ausgeführt, 14089 


Wichtig fili. Jager 
und Liekhaßber !!! 


4 11464 


E e heben Felle jeglicher Art zum Ausgerben auf 
Pelzware angenommen. Drewnowskaſtraße . 84. 


Felix Hadrian 


ö e Elektrotechnisches Büro. 
Pete: Etratze 144 — Ebaugelteka , Steahe 2 
EN Telephon 12-98, 


„Eketertſch⸗ Beleuchtungskorper d 
Fer gel, en er e {fe 
Hin eee, dupa fe . ra 
eln „ St 
benen ür Schal- ua) fiagelſhe Berbarne 


8 5 N 


4 


} 
| 
— 


Gesellschaft Gegenseitigen 
Kredits in Baluly 


bei Lodz, Bgierötaftrape Mr. 34, 


erledigt folgende Ratstenmähige Bankoperationen: 


Distontiert leder der G delswechſel; b) Ertel li 
weiden der each Darlehen —— Ak rale als 
lend; anf von leren; d) Am 


land aus; 


Ge 


5 Schwarz, Bendzin ! 
Ver“=Schreibmaschinen, Pt 
„Xammond“=Schreibmaschinen, He" 


von 10 Uhr 


anne zu Habrifge 
prelſen: 

wle a ſämtliche Teile 
bei reeller und pünktlicher 
Bedienung. 13008 


In W e ein Weihnachtsbaum mit meinem 
. hristbaumschmuck, 
Auch bi re es Muſter⸗ 

e e Keen 5 
In ES R Endung von RL 


* om groß, nur Pe 


Ätberolaniperien, mit ilherd 
5 255 ze, Eier, 

chte: Birnen, Pfirſiche, 
trauben uſw. ſowie eine 


elle 


— 
Bogel 


im bi: ben an Sortiment If: ale bend 
mur große 722 er a Uk: 60 Stück größte, allerfeinſte ie 
Huch liefere zum Suben eee in hochmoderner, dem nobelſten Geſchmack 
entſprechend 2 — n fähen: . Jedem a f e Be gratis Pen — 
Z * 23 om lang, un Se nun di ein Pa 5 — 
4 trappchen nals FA wi re 
me utzengel, rc, Kinder behütend, 1 em bo, in kan Ma 
vollendeter Ausführung, a e euhelten der Alaskan. Sorgfältigſte Ver⸗ 
Packung, eng Waterial hergeſtellte Ware, die jedem Käufer ſicher 
6.— an in konturrenzloſer Ausführung. 
Garantie * Sta erbitte deutſcher Sprache. 


Theodor Bauen Hipper, Lauscha (8.-M.) Nr. 2 
Wabeikant von Glas Diele tanfend Anerkennungen won 1010. 


Die Bürsten- und Pinsel - Fabrik 


C/EZAR MAT Z 


Lodz, Petrikäuerstrasse Nr. 123, Telefon Nr. 21-99 


empfiehlt In grösster Auswahl Bürsten für Toftette und 
Hausbe darf, sowie die neuesten Teppichkehrmaschinen, 
Protilerbürsten, Schwämme, Saemischleder, ausserdem aueh 
„ sämtliche Bürsten für Fabriksbedart. 4115 


— 


\ a . sign 7 a lieber 3 — | 
und von fremden Per + auf und za rt 
{ U lon. Dad t 
Prämienanle en * 2 1 He 


| 
— 


K. AMBR O2 EK, K 


Frau W. Swigtkiewiez, Zielonastrassd 10. 


Rent vodzer Kern 


Das Lampen Geschäft 


11767 


BURÄKONSK > 


Petrikanerstr. 37 u Telephon 694 / 


— von — 


WEINE, LIQUEURE, 
COGNAC’S, RUME 


sowi 
Conserven, Delikatessen, P-ma Astrachaner Cavlar 


Dr. Lahman e 
Nährsalz- Cacao, Chocolade 


(vegetabile Pllenzenmilch für Säuglinge) 


| Diverss 
| 


empfiehlt ein reichhaltiges Lager von 


GAS-, ELEKTRISCHEN- u. 


PETROLEUM-LAMPEN * 
— n nässigen Preisen. ADOLF BERTHOLD 
FILIALE: betrikauerstr. 189, Tolaplion 18-39 2 Petrikauer-Strässe 146, Ecke Evangellcka, Telephon 26-88 


2 Wein- Spirktuosen-, 


rituosen-, _Delik aienan- und — . 


— K tigiz 
Das Herren Garderoben ⸗Magazin 


— von — 


Sand- und Kieswaseh-Maschinen 
Betonhohlblock-Maschlnen 
Zementdechziegei » Maschinen 
Rohr- und Treppenstufen-Formen 

Zementimauerstein-Maschinen 


Betonmischer 
10 versch. Systeme fur Zement-, Terarso« 
We alle Verhälinlsse und @ranitoldplatten. 


Maschinenfabrik 


Dr. Gaspary & Co., Markranstädt nt 


Besuch erbeten. Viele Maschinen In Betrteb zu besichtigen 


des chemaligel langjährigen Zuſchnelders, Herrn E. Zaremba, in War ſchau 
Zörawiaſtr. Nr. I, Tel. 287.64, empfiehlt Neuheiten aus 
Stoffen. 14951 


engliſchen und frauzöſiſchen S 


Pressen 


Vereinigte Chamattefabriken 
vormals C. KULMIZ 8, m. 5. . 


Stammiabrik: Saarau, preuss. Schlesien gegr. 1850. 

Filialfabriken : Markt-Redwitz (Bayern), Halbstadi (Röhmen). 
Auf zahlreichen Ausstellungen prämiert. 

m ̃ ̃⅛˙—˙T:!:!:!:!:!: .. 


Feuerteste Produkte jerlicher Art; Ohar tte. 
und Dinassteine, höchbasische Marke N und hoch- 
saure Steine. 

Beste feuerfeste Tone, Chamaſte-, Hafen- und Muftel- 

on, Kaolin. ne i 
F onstelne, Retorten, Ausgüsse, Stöpsel, 
Köhrenete ne etc. für Stahlpiessereien, Chamotte- 
tiegel, feuerfeste Isollensteine bis zu 0,9 spec. 
Gew. z. R. zur Ausmauerung von Heisswindleitungen hart 
gebrannnt, für Hochöfen zweckentsprechend gebrannt. 


Vollständige Zustellung sämtlicher Ofen- und Feuerungs- 45 
anlagen der Hütten-, Gas- und chemischen Industrie, 
speciell Retortenöfen, Hochöfen mit Winderhitzern, Kaf- 
öfen, Koksöfen. 
S@ursbeständigA Steine, Platten u. Röhrohoen. 
Komplette Kalköfen or Zuckerfähriken, aus- 
gezeichnet durch hohe . Leistungsfählekeit, $peolal- 
steine für Strantiandfen und Schnitzeltrook- 


* I E. SUCH: 


Keine Frau braucht zu verzwei* 
feln! Die sichere, dauernde und ein- 
zige Kur gegen Trunksucht ist gefun- 
den. „Coladin“ heisst dieses wunder- 
volle geruch- und geschmacklose 
Mittel und wurde-von einem be- 
rühmten Forscher und Spezialisten 
entdeckt. Es kann auch insgeheim 
in Kaffee, Tee, Bier oder Speisen etc. 
beigemengt werden und ist garantiert 
unschädlich. Es vernichtet die schreck- 
liche Begierde nach Alkohol für 
immer. 


‚Der Versuch kostet nichts! 


Wenn Sie einen geliebten Gatten, 
Vater, Sohn oder Verwandten haben, 


* 
nungen. Hafenbankplatien, Sitreckplatten, 5 der mit der Alkoholseuche behaftet 
Ringstücke, Dinaskoppensteine, Einfassungs- |, ist, dann schreiben Sie uns Ihre 
stücke für de nn für Y Adresse, und wir werden Ihnen dann 
* en. 1 


A eine Probesendung von diesem wunderbaren Mittel völlig gratis 
zukommen lassen. Anweisung und Belehrung wird ebenfalls 
gratis beigefügt, Schreiben Sie gleich, ehe es zu spät ist. 


I Coladin-Institut, Dresden-A. 16, (Sachsen) 


7 Postkarten 4, Briefe 10 Kö p. Porto. 14468 


TB — 


In 5 Specialitäten geübte Maurer 

erden auf Wunsch gestellt. — 
Jährliche "TLeistungsfählgkeit zirka 120 Millionen Kilo 
— geformter feuerfester Produkte, — 
Beschäftigen zur Zeit 1500 Arbeiter. 


VERTRETER ar B. LO ZIS KI, Satz fe 


Technische Artikel 


Armaturen, Werkzeuge 
Gas- und Wasserleitungs-Röhrs 


Bohrröhren 
Drehbänke 
Bohrmaschinen etc. 
Guss- und Schweisstahl 


Walzeisen, Bleche 


Draht, Schrauben und Nägel ete. 
Metalle 


ä 1 


Architekt 


empflehlt sich zur Anfertigung von Bauplänen und Fassaden 
sowie allen in das aufach einschlagenden Arbeiten. 


GEORG LEHMANN us 


Wohnung verlängerte Lipowastr. 93, Tel. 2580. (Brennecke). 


stets am Lager bei 


Lod 2, Petri- 


Karl Somya, kauersir, 192. 


13297 


8 Frisuren! | Schreibnaf Hinenburean 
elektrischer Meissluftdusche und Blaulicht. ölen Haarausfall! 2 J. M. Dub owski, 


Petrikauer⸗ 
Straße 64. 


Seit vielen Jahren beſtens renommiert. — Polniſche, ruſſiſche. 
deutſche, franzöſi ſche und engliſche Abſchriſten, Ueberſez ungen, Briefe und 
Auſſätze werden pünktlich und reell ausgeflührt. 


Schüler für Maſchinenſchrift werden 
ir: he . ae a Diskretion art 


eee 


Detail⸗Verkauf vonn 


Seidenplüſch Kotif 


für Damen⸗Mäntel zu Original⸗Fabrikspreiſen 
im Fabrikslager der 13660 


Lodzer Seiden⸗ W. Guralski 


Plüſchmannfaktur 
Sredniaſtraßße Nr. 38, 
Reſte billiger! Reſte 2 


Uebertragung des elektrischen Stromes durch Kamm und Bürste nach 
dem neuesten englischen System. Haarfärben, Kopfwäsche, Haar« 
arbeiten jeder Art, Reell und billig nach stets neuester Aufmachun 
in sauberster Ausführung, aus eigenem ausgekämmten 11 


gegen 


Robins — 


in Körnern) Ist das einzig anpas- 


sungsfähiee Phosphorpräparst, das das 
Nervensystem kräftigt, 


Wees 


a) 
=B: 
MR 


NE 


Sp kt, den 0 Ottober, 12, Wivnemwen 442. n F 


5 2 


sowie alle neurastleni- 


VorzeitigeSchwäc 


e ano MUNTACHNIN Alexander. 


Aousserdngen herrorragendster Wilna bei J. B SEGALL, und in allen anderen Apotheken erhältlich, 


Da in letzterer Zeit mehrfach von anderen Firmen Geschirr 


für weisses Geschirr, u. Kalischer Gouvernement: Wschodnia 11 


15 — — — * 
4 fr in den Handel gebracht wurde, auf dem die Fabriksmarke 
; unseres seit Jahren aufs beste bewährten Geschirrs täu- 
" 55 schend ähnlich dargestellt wurde, so dass dadurch unser 
4 4 y » als bestes anerkanntes Email-Geschirr diskreditiert wurde, 
ki >» 5 bitten wir das geehrte Publikum im eigensten interesse 
85 1 4 genauestens auf unsere err abgebildeten Fabrik 
— Fabrih marke marken zu achten. 
Stoff- U. Blusenfarben ee u dunkeff hies Geschirr. Gegen die Fälscher und Nachahmer sind gerichtiiche 
1 \ 2. 1 Schritte eingeleitet worden. 
zum färben wollener, baumwollener, seidener, h in f 
halbseidener Blusen, Stoffe, Waschkleider etc. . 3 \ Aktien-Gese:lschaft A t in ® 
A fbü tfa b VERY es der Email-Werke us rıa Wien. 
ufbürstfarben EV 
UT) Zweigfabrik: Br. Bartelmus, Brünn. 
74 1 
5 Alleinverkauf für Warschau WARSCHAU, BB 
Wäschezeichen tinte B. B. und russisches Gebiet: Alber l. Flaum, Otanieana 17. 
Fabrikmarke Alleinverkauf f. d. Petrikauer Loon Glowinsk LODZi = 0 


128 

Bi: 

2 
* 


Gardinen-Crèmefarben 


—.. ——.... . 


1 


Seifenpulver „Star“ 10 1 
ga dr erer Wäsche blendend | Hi Das Prot des zwanzigsten Jahr) nudertd h 
Zu haben bei | 4 iſt 7 N 
je 8 AR 
Kosel&C2 |: \ 
Lack- und Farbwaren-Handlung [I N 1 
Przelazd-Strasse Nr. 8, Telephon Nr, 1-82. | Mi 1 
3 10084 | 1 Ri 
| 

— 2 R R 
6b» 8 : gelben beser Behwerden der Derdaunng, 5 
— Bm. Da d ee findet in unſeren 1 3 das denkbar fauberſte, wohlſchmeckendſte und nahrhafteſte Gebäck. 5 

** 9 421 7 * 
öffentliche Verſteigerung (3 täglich frich dei M Berman, Tieren 9 

ber bei uns nicht eingelöften und am 11. Oktober a. c. ulcht berlauften Güter ‚N | 


—— — 
fast und kommen (olgende Waren zum Verlauf: ANAL 


1) Mag. e 16558 1 Kiſte Riemen B- to 4 Pud — * 
„ „ 1992s T IT gen 7 S 
3) „ „138617 89 Ballen Kämmlinge „ 118% ; 
9 „ „ 16999 9 „ 5 > AS 
5) „ „ 18884 1 Faß Karden 7 18 „ 8 
6) „ „ 39526 11 Ballen Manufalkurware „ 63 „ 
Ie ne Kuuſt wolle 1 81 72,80% 
8) „ „ ies 2 „ 5 E nie 
Wa Lumpen m 155 88 


Etwalge Lichanten haben einen Tag früher, d. h. am 5./18. November 
an un ſerer Kaſſe, Pelrltauer-Straße Nr. 37, 500 Rubel als Vadlum zu leiſten 
und beim Kauſe den Nefibetran blunen 24 Stunden zu zahlen. 

Die Waren find vom 8./16. November an täglich in den Nachmittags⸗ 
Funden von 2½ bis 40, Uhr in den Magazinen zu Am Verkaufs- 
tage lönnen die Waren nicht beſichtigt werden. 


Aktiengeſellſchaft für Lagerhäuſer 
„MWarraunt'. 


14498 


ene. ab 2 5. Opin.» Perikauer U. 00. 
Telefon H' 2472. 


. R. Borker a 8 


Klischee-Anstalt x &ntwürfe für effektvolle Reklame, 


Praktiſchſter 


geldzählapparat 


der Gegenwart! 


Patent „IIIaanaxosmzr“ Üvortars gener. 


Mit dieſem Gelbzüb lapparat können alle Münzſorten ſchuell, exakt 
und richtig gezählt, gerollt und verpackt werden, ohne die 
Münzen erſt auf den Handteller zu legen. Deshalb iſt dieſer Geld⸗ 
zählapparat ſehr empfehlenswert für Jedermann. Apparat kompl. 
mit 6 Zubehörteilen Rbl. 18. — Vertreter für das Königr. Polen: 


Emil Brandt, Lodz, Naurolstr. 32, Postiach 506. 
BProfpelte gratis und franfo, 


Vertreter für Sonvernements-Städte und Stadtrelſende können ſich 
mies obiger Adreſſe melden. 144 0 


Dampfbierbrauerei Gebr. Gehlig 7 


BIENE 


Bestellungen werden jederzeit aufgenommen x 
7150 


men->Salon 


Petrikauer-Strasse M 122. 


Geschmackvolle Kränze, Blumen- 
arrangements, Bouquetts, Sträuss- 
chen und einzelne langstielige 
Blumen, Täglich frischer Transport. 
Grösste Auswahl 
aller Saisonblumen. 
Eleganteste u. modernste Ausführung 


Blühende und Blatt-Topf-Pflanzen, 
— Solide und reelle Bedienung. — 
— 


empfiehlt 
ihre vor- 
züglichen 


n schieden ın "44 Aa- 
gen mit Zustellung 38 
Haus und Zugabe von Eis, 


Telephon M 668 


6 
+. 


Blu 


Heizröhren 


aus Weiſſblech, circa 200 Meter und 


Blechbiegemalchine 


ſtark gebaut, mit 2 Oberwalzen, 8,75 Meter Walzenlänge, ſowle elne 


Malzmaſchine 


Pillig zu verkaufen. Zu befichtigen bis 9 r f und von 1 bis 8 
Uhr mittags Wega ehe 85. Tale ik 


notte) Defen und Kamine, 


„ 549 


—— — 6211 —ů—ꝛ—ꝛ—vß—.ö ⁵r⅛«2iß 6—ſt.̃ĩͥ½x:'«1!xk' — —ůðs—Sͤ— ä —K—ĩ4l1 —P re — — k! 


lännern 


Kontor Chem scher Präparate, St. Petersburg, Mala Koninszna Nr, 10. 


Warnung: Im eigenen Interesse ſiegt es, genau auf die Benennung „Buiracithin Alexandra“. zu achten 
Hauptlager für das Königreich Polen: S. ROSCISZEWSKI & . KIRCHMAYER, 
In 


Warschau, Bracka-Strasse Nr, 6. 
18 98 


fensetz- 
Geschäft 


fund lar 


Orla - Strasse Nr. 1 


empfiehlt in reicher Auswahl: 


Meissner Majolika- (Cha- 


Berliner gefen mit glasierten 
Zekrönungen und Kamine, 
Quadratelöfen :: Kochherde 
:: Dfeneinsätze „Vulkan“ :: 
von Dr. Ludwig Zielinski, War- 
schau, Mazowiecka 4, sparen 
50 Prozent an Feuerungsma- 
terial, trocknen die feuch- 
testen Wohnungen, erwärmen 


die feuchtesten ‚Räume in 20 
— — Minuten. 


Reparieren und Neuauf- 
stellen aller Art Defen, 


Hauptverkauf bei 
Claudius Zemann, 
Oberingenieur, 

Lodz, Wulczanskastr, J 220 

Telephon 209. 

10972 Filiale bei 
R. Weinberg, 
Lodz, Petrikauerstrasse In 38 


und Herren- 
alon sowie Maniküre 
und Haar-Arbeiten 
Gebr. Staronski, 


14329 


LODZ, 


sous 
2 
— 
* 
2 
er 
U 
m 
= 
o 
. 
u 
Be 


Telephon & 23—02. 


Pstrikauer - Strasse M 47, 


D 
8 


Wichtig für 
Mirtinnen! 


Gebrauchet Engels Back⸗ 
pulver, wenn ihr wollt ge⸗ 
ſchmackvollen Kuchen haben, 


10 Rop., Banil- 
under 15 Rop., Gele 
h allen Geſchmak⸗ 
ken 20 Kop., Pul⸗ 
ver in allen Ge- 
ſchmacken 25 Kop. 
Erhältlich in allen 
Droguen » Hand« 
lungen wie auch in 
allen Kolonial- 


N emp- 

| fehlt die Nima 

N HhBngel & Co. 
Na E.. Riga. 

Genekalderkretet für Könlgreich Polen: 

2 2 8 

M. I. Hiller Saag. 14. 

Bet tfedern, 


Daunen (Puch), neue und alte werden 
heſtens gereinigt, ſowſe nach Meanf- 
heiten desinfiglont mit der neueſſeg 
Dampf⸗Relnſgungs⸗Maſchine. 
Lieferzeit 8 dis 10 Stunden. 
Hochachtungsvoll K. Lamprecht 
müfcazaße a8 en dannen Bang 


Sonntag, den 50 Oliober; 12. Yuvenver 1941. gene Lobzer Hertung. Nr. 519 


Ar > 
ER N 


Spezialanstalt 


Fremdenpension in Breslau 


2 zur Behandlung aller 2 1 ia FR RA > dd = 
» Herzkrankheiten | 8 D K A 2 L E 1 Teich⸗Straße Nr. 31. 1, 
Mineralbäder des Bades 72 SCHNELL-SCHREIBMASCHINE . | ” ® 30 Baunthaduper, weben. 
udowa im Hause. 5 8 . 2 N r Tage un 
5 Prospekte frei. Schnellste Schreibmaschine der Welt; 2 Zimmer Wochen zu tolle 
HERRMANN, Weltrekord 123 Woche in gar une. FE den Preifen. Vordeitelung irisch. 
ns „ Durehschlagsfählgkelt: 20 tadellose Durchsehläge | & 8. Jubaber 
* -Sohleslen Grafschaft Glatz, Das ganze Jahr geöftn® 1 hselbare Typen — Zellengeradheit 28 
rouss.-30 ZurlckklappbarerWagen, Sichtbare Schrift En 5 10870 G. Hoffmann. 
* Bre Slau Höchste Einfachheit und stärkste Bauart |2 = r 
= ‚analoriu a) Thiergarten-Strasse 55-57 „32323 Vönpn- SZEZBETES. EBrIIcCh- Zetasuo 
S an DT m Ch IC FH =. hä erlangen Bla Prospekt u. unverbindl. Vorführung 8 oder Suechkell ber 
; ra "OFT 9 ö VERTRETER: e Populär dargestellt v. Dr. J. Abrutla 
F 18110 en aus I. PETERSILGR & M. SCHMOLKE S Ordinator d. Abteilung 1. Haut u. 
Modernster Comfort. Alle zeitgemäß. Heilverfahren. . an Geschlechtskrankh. am Poznanski- 
8 


Behandlung aller inneren und nervösen Krankheiten. 
\ Besondere Abteilung für Zuckerkranke, ; 
Prospekte durch den Besitzer und leitenden Arzt Dr. S. Winkler. 


93 PETRIKAUER 93 


Ne 


aud Steinkohlenbrikets 1 len 
unvergleichlich, 


ausgeschlossen! 
* 
Langsames Brennen. f 
Langandauernde Glut, 
Langanhaltende Wärme. 


3 Aerste. Prospecie. Teleph. 26. 
Leit. Sub: Dr. 1 
Nervenarzt, Besitzer F. F. N 
Spes. für innerl. Kranke, 10879 


. 


S 
®® «. 


Teichmann s Mauch — 


Lodz, Rozwadowskastr, Nr. 1 
‚Elektrotechnisch. Installations-Burean 
und Reparatur- Werkstätten. 


Ausführung: 
Elektrischer Licht- und Kraft-Anlagen, An* 
5 schlüsse an das Lodzer Elektrizitätswerk, 
Elektrische Aufzüge und Krahn - Anlagen. 
, Webstuklmotore und Spezial-Motore zum An. 


EN trieb von Spinnerei - Maschinen, 
„  Bilitzableiter-und Klingel-Anlagen 


Repräsentation für den Lodzer Rayon der Firma 


verborgt Privatier an reelle Neu 
E le, 5% Ratenrüdzahl. 5 Jahre. 
Laboſchewe lh voftl, 47, Berlin, 


Die größte Auswahl in 
Laubsäge-Vorlagen u. Holz 
14054 gtelgne für 

Welhnachts⸗Geſchenke 


nur zu haben in der Buchhandlung 
Betrifaueritrahe Nr. 195, 


a! S 


ST 2 4 j 5 er . Sanatorium A 
fir Immeröfen Friedrichshöhe 


Kohlen- und „ Przeiazdstr. 21 u. 80a 
Holzhandlung 70 Tel. 17-09 und 28-60, 


7 
Die seit 20 Jahren bestehende 


eiss- und ' 14 
Buntstickerei 

| (Zeichnen der Wäsche) x 
ron D. Mazurkiewicz 


Warnung! 


Die weltbekannten engl, patentirten Absatzschoner 


„DBermaline’’ 


befindet sich jetzt Przejazdstr. 16, 
W. 24. — Reelle u. billige Bedienung. 
Lehrmädchen werden angenommen 


tam - Werkstatt 


Zur gefl. Beachtung! 
Zumudeog 93 mz 


Dermatine Nr. 20100/3659 


5 Neueröifnetes 
155 3 die sich durch ihre Güte und besondere Dauerhaftigkeit allgemeiner 

8 8 Fr An CO Tosi, Legnano Anerkennung erfreuen, verantassen die Konkurrenz, graue, auch mit Mes- Hotel Central 

8 singsternen versehene Absatzschoner auf den Markt zu bringen, welche in Warschau, 142 
2 Fi‘ In Dampfmaschinen, Dampf- 2 den Dermatine-Absatzschonern täuschend Ahnlich sind. n a 112, 

nm Turbinen und Dieselmotore ® Indem wir die gesch. Konsumenten vor solch minderwertigen Deen 8 
N dit i leich, bei Ankauf die Aufschrift Elektrische Einrichtung: 

aohahmungen warnen, bitten wir zugleich, bei Ankauf die Aufschri Peinliche San ent 


> 
4 x 


\ 


 Retehhaltiges Lager In allen elektrischen Bedarfsartikein 
Metellfaden-Lampen, Belenchtungskörper eto. 


rose Reparatur-Werkstätten! 
— 


Dermatine de Nr. 20100/3659, "Abs" Schoner 


versehen Ist, genau zu achten. 14402 


= Mässige Preise. = 


6998/00108 , suryewmasa 


Erlelle theoretiſchen und praftifchen 


— ů KAavierunterricht 


nach der Methode des Wiener Kon ſer⸗ 
A vatorkums zu mäßigen Bedingungen 


* 


Seitfedern Neinigungs stalt 


Orla 3 


bietet dem gesch. Publikum neben sorgfältiger nnd prompter Bedienung folgende 


Bequemlichkeiten: 


Ses jmyeisyum-ıngeirdy 2880 G88 


Auch nicht Sehende, die In kurzer Zeil 
leſen, schreiben und einen Beruf (Klar 
vlerſplelen oder Stimmen) erlernen 
wollen, knnen ſich an mich wenden. 
H. Segal, diplomlerk. Klapferlehrer, 
Petrikauerſtraße Nr. 7. 14289 


Moderne Frisuren 


Selflert in und außer dim Haufe. 
Haatarbelten jeder Art in ſtets neneſte r 
Nufmachung. — Kopf⸗Wäſche, Haar. 
färben, Ondulteren, Geſicht⸗Maſſage u, 

Manicuren. 


D — 
Die Verwaltung des Unterſtützungs⸗ und Geſelligkeits - 


Vereins „Anker“, Gluwna⸗Straße Nr. 31, bringt hier⸗ 


Knete, daß un Vereins ⸗Lokalitäten 
deſtehend aus elnem großen Saal, ſowle angrenzenden Neben⸗ 
räumen mit komfortabler Einrichtung ke eranſtaltung von 


Abenen . m zu vermieten . de 


b. Hausbeſitzer 
Herrn F. Fuchs unter obiger Adreſſe. 8 ; 11251 


Abholen und Zurückliefern der Betten am selben Tage durch einen gedeckten zidie Zins, 
Wagen vollständig 14460 Andrzeja 53, in der Offizine er 
ö . Damen, welche Frlſteren un 

kos tenfr E 1 5 Herald ala Beruf ee wollen, 


gehalten gründlichen Unterricht, auch 
nach 7 Uhr abends. 11978 


Folysulfin 


Anfertigung neuer Einschütten aus eigener oder mitgebrachter Ware; grosse Auswahl 


„2 1 gos TL,icht” in Inlettstoffen; Waschen der alten Einschütten — alles während der Reinigungsdauer. 
58 EAI der Kohlenzunder == 4 ] D as Ir ochnen der gewaschenen Einschütten dauert nur 2 Stunden, 
PEBTRNRNOTL. I Fire ur aa ne aa Ka Gira e e 
„ I. Du en empfohlen, ohn, ube nee 


sind die grössten Schlager . — 
8 - Sparen Geld 1. Zeit. I | weiße A — „ Pfund Pakete à 10 Kop.“ 
2 4 7 III * us Sachen 50 „ 

8 a in d rogerten, groß. Ge. 

Agenten, die in der Organisation und Acquisation Erfolge aufzu Ei “ 1 en Bean, a 6 


weisen haben, können sich melden von 1—3 u. 6—8 Uhr abends. — mn a | 7 mol ech 2 1 
Vertretungen in allen Städten zu vergeben! — — — 


* + wiß Ihren Bedarf an ſollden und für Damen 
Generabepräentant ie H. HANFTWURCEL, LODZ Bi e m ollen e e ee e e II Wichtig land Deren !! 
Widzewska-Strasse N 47. 14178 5 mäßig decken. Um nun dem geſch⸗ Bringen Sie alle zeriſſene Garderobe, 


Der Gasgilihstrumpf in der Westentasche 


Tiſchdecken, Jän er, Wiäjchdeden u. Tep⸗ 


Publtinm in dleſer Beziehung entgegenzu⸗ vice uu mis, ich ſtopſe fie fo, daß der 
bonner, aicte id in ie Gallen du, HH gg% WOCHE .. . 
++ in der Woche von Sonntag, den 12 
En gros und Detall i R 9. 8 | 2 u 
’ d. M., bis Freitag abend, 8 Uhr bei | N 1 ht 
7 M. Milakowski 1 BEN. % E Innen mit alle Urtitel zu bedeutend ermäßigten aylef N BFTIG 
Nr. ID, W. Preiſen eln kaufen. ſowie Theorie der Muſik und Kompo- 


Mi empfiehlt zur Winter-Saison verschiedene 
russ., sibirische u. amerikan. Pelzwaren: 


5 h Damen-Kragen, Muffen, Jackets, Pelze sto. 


D 45 i P zu billigen Preisen. Nehme an ver- 
© as schiedene Bestellungen. 13754 


eieirjeieieieieisieieieieieieieieieieieleleieieloielelelejeiele/eielele/eiele]e) 


— — 
1 


ſition erteilt ein routinlerter Muſtker, 


ISIDOFT ILIIT A UHER 7 Abſolvent des Lelpziger Konſe rvalo 


1 riums. Gluwna ſtr. Nr. 51, Wohn. 5 
Petrikauer⸗Straße Nr. 40. 14770 N 1 a: P 


14814 H. Nehring 


Sprechſtunden von 6—8 Uhr abends, 


ar alaiſcen unterigt 


Ele gante und haltbare 423g 


- r 3 
ren RT he 


Rein Verk * 
An ſangsſtadlium wird der Fehler ganz beſeiligt. 2 gen Woge N In. 5 — 57 "Flle 
Taſelbſt find alle Sorten Handſchube zu mäßigen | 
I 


Preiſen in großer Auswahl zu Taben. 12339 


Anerkenndagen. Verlang. Sle Prospekt 
Des von Adresse: 83561 


a 


5 
* € Be * 


dlung: G. A. Restel & Co. Rs. 106: 


Kane 1 I ) % - 7 
RN 2 0 C 
D 15 eh o 88 


5 E ee es erieilt eine junge Dame. 
ö nss 2 2 un 9 8 Vom 1. November d. J. | Adreſſe zu erfahren in der E p. 
ner 5 2 0 2 8 der N. L 3. 14685 
fur Herren, Damen und Kinder finden Ste nur bel . eng E 2 n E T 2 N N 5 t off 2 5 2 Menuna 
M. Feiert a — | 2 große Auswahl in Garnituren und hochfeinen Paletots 2 na ee 
Schühwaren-Magazin, Bewapgtaftenieı 4 || 5] =. bedeutend ermässigten Preisen ga ene Aber? Hine 
5 i Seonhardt, Woelker u.Girbaröt, K-Bartke, 1.6. porst, F 
8. H. FRIED E Sirbaröt, X Bartke, A. 6. Porst, K . Moes 8 Nebenverdienst. 
S. H. E, Bandagist, t. ee, chte. | 8 2 abrikspreisen. Nur für Herren. 
| * T Bugepaßt werden jegliche elaſtiſche Bandagen; fte | —f elne Vereloh 1 Koins Sohrelbarb 
verhalten den größten Fehler ohne Qual. — Im N 0% ll sin Verkauf an Bekannte! Vollkommer 
5 85 


Tuchh 


2 A En a 
C 


Postlagerkarte No. 44, Hamburg 11 


Qotajlans-Shurlpsefiondiud „Net Node Beltung“ 


ebaltene und Herausgeber A. Dramina > 


i 


2 on piog, 


da, „he (20 8 B. ui IM Bar W N — 


Naeh Umbau beshre ieh mieh hier- 
dureh, mein Konfektions- Haus für 


| 
Herren, Damen,, Kinder. 
U. u. Schüler- Garderoben 


| 
| 


——n 
8 


— 
— — 


empfehlend in Erinnerung zu bringen. 


EMIL SCHMECHEL 


Telefon Nr. 721. 


Zeit eine Treppe hoch befindet. 
spurnaq udou sdder eurs 8 
Sanz udou yoTs 78887 ulouı ss ep “usyıswsaq. nz Mur ehe 


— — — — 
— I 


— — 
—— _s 
— — 


GrÖsstes Ronfektions-Haus am Platze. 


= Grösste /uswahl in Hen Preislagen stets zm Kager, 2 


7 0 14816 


Gestatte mir zu bemerken, dass mein Lager sich noch Kurze 


Wer Vieles bringt, wird jedem etwas bringen! 
5 "PIANOS | 


Religiöfe Dortrüge BEL, 


Unks, 1 Treppe. Jeden Sonntag 6 Uhr und Freitag 8 Uhr abends. 
Verſchiedene Thematas u. A.: 


Inſpfranion und Entſtehung der Heil. Schrift. 
Evolution oder Weltſchöp fung? 


Künstlerisch aus- 


— — han u 8592 Noten- geführte Reliefs, 
kit. Glas untersätze. 
Die 155 5 20 e e Ständer. in allen Holz- u. Stylarten 


Das propbetſſche Wort als jefter Glaubens anker. and 1 jeder P reislage, 


Schaͤdliche Folgen des Wiloholgenuffes 
Bibliſche Geſundheits reform. 
Ein Blick in den Himmel, 
gu den Vorträgen werden paſſende Wandkarten derwandt. Elntritt feel! 


H. J. Löbsaok, Prediger. 


Elektrische 
Pianos 


PIANOS 


mit Spiel-Apparat. 


147685 


Millionen Herren u. Damen 
waſchen ſich mit der (14070 


Seite „Flora“ 


Erfindung von D. HARTMANN in Wien, Stimmungen 


82 5 n aeg wit 3 8 Repäraturen 
ſom . Sommer ſproſſen, trockene und naſſe Flechten, hung 2 . 
ale e d. a 5 A g 1 = Aufpolirungen 
au _ 
— Laufende Dankihreiden! —— n 3 Transporte | 
Echt nur mit der Untertſchrift des Erfinders „D. Hartmann, Wien“. — fr t 11 
— prompt res 
— Preis eines Stückchens 75 und 50 Kopeten. — 2 2 
— — — || © 
SAN ATORIUM 8 U | 


„Festeienguwell” ee 1 5. 


Nerven und _ heilanstalt 
interkuren — Volle I sinseh lesslle 
(18837) „ Bindemenn 


Erbolungsheim.hKusen aller Art W 
ärstlieher Hehandınng d Mu pro Tag. 
Mode und in Be 


Anmenhüte zz 
Modesalon ‚Aux Elegantes‘ 


| Zawadzta- Straße Nr. 4, Front. 2. Etage. 14192 


Bekanntmachung. 


ALEXANDER RANK E 


ringe ich hiermit zur allgemeinen Kenntnis, DR. Inkaſſos von unn ab nur 
von mir bevollmächtigte Perſonen beſorgen werben, 


ELLA RANKE 


Neu-Mokleie. 


in reicher Auswahl nach 
der neueſten Pariſer 


Grösstes u, ältestes Spezialhaus dies. Branche am Platze. 
Nur erstklassige lustrumente, immer d. Beste v. Besten. 


Telefon M 15-51. 
Geschmack. 


Carl Koischwitz 
Besichtigung des Lagers ohne 


Meyers Passage 2 (vorm. Dzielna 20. Kaufzwang wird bereitwilligst 
jederzeit gern gestattet. 


Pianos zur Miete, 
Sonn- und Feiertags bis 6 Uhr abends geöffnet. 


Erötinung 


derSchuhabteilung 


Jedes Piano singt sein eigenes 
Lob u. findet jeder, auch der 
verwölnteste Käufer seinen 


Telefon 15-51. 


1 68 


5 Lotzer mech. Hanfspinngrel und Seilgrwaranfahrik 


5 2= erren-Schuhe 22 
5 „Jeenel“ Bale a 5 der Chevreaux 7.90 553 
Lodz-Pabianice, Telephon 24-21 fabriziert: 2 2 2 

La HAN F TRANSMISSION SS EIL: SE Damen-Schuhe 323 
S Prima Chevreaux 7.28 — 


roh oder im- 
prägnirt 2 
Renommierte Schuhwaren der Firma 


W. J. Brochls &Söhne 
Scimedel& Rosner, 


nial- und russi- &< 
schem Hanf % 
oder B’wolle. 


SELFAKTORLEINEN, Schifistauwerk, SPINDELSCHNÜRE, 
N GARBENBINDEGARNE 
PACK- und BREMSSTRICKE aller Art. 


Lodz, Petri- 
Kauer 100. 


* 
14819 


a 


Spezialität: 
Appretur nach neuſtem Verfahren. 


Wa — 


Wer 
Bermägen! Rur Herr 


| In Lodz: ee ER 
— — — ƷuüF́— nn u — —⅜ð 


Nr. 519 


ems. Mn fwäschersi aud Plättefe» 


‚Keilich und Solda, 


Tnfezandtalir, Nr 557 
Telephon 23-21 


Gluwnaſtraſſe Nr. 33, 
Ecke Widzewbkaſtraße. 


Uebernimmt jeglicher Art Hanke‘ 


Lodz, 


Dur und Meftaurant» Wäſche zum 


aſchen und Plutten 

Gardinen-Wäſche uu 
Freie Abholung und Sasel 1 — 
485 


5 behandelt und plöinblert nach 


allen bewährten Methoden: 
gbeſtltzt auf langjährige Er- 
aahrungen werden auch klinſt⸗ = 
Er liche Zähne und Brücken 
uin Gold, Kantſchuk ꝛc. aufs Be⸗ 


wabrteſte angefertigt. Für we⸗ 


nia Bemittelte zu bedentend 

ermäßigten Preiſen. Bühne — 
werden ſchmerzlos gezogen. 3 
ER ee Babıraral, 
5 Sir. e 


b beisst 20. ide, Fa — Kant 5 
(wenn a Dermög. 
en eine rasche Helrat n Pan 


dung, wollen ſich r melden 


Schl efintztt, Berlin 16.0 


berseizunen | 


von aller Art Schriſtſtücken, wie 
Akten, Kontrakte, Roſtenauſchläge, 
Vollmachten, Anzeigen, Privat⸗ und 
laufmänniſche Norreſpondenzen ett. 
ins Ruſſiſche, Deuiſche, Frau⸗ 
söfiihe und Eugliſche werden 
lorrełt und zu wäßlaen Preiſen aus⸗ 
geführt von Albert Leder, Petri⸗ 
Apr Nr. 37, im Hofe 1280. 
g. 


gang. 


Brauchen Die Geld? 


Mell, diskret und ſchuell erhalten Str * 2 
re et 


. 


ä ASTHMA, \ 
Atembeklemmung, Hel- 


Hale-, Lufiröhren- und 
Lüngenkatarrh, 
30 Jabr berühmte 
BRAHULES Russ ra 
& 76 und 50 Top- 18651 


Apotheke von R 
Warschau, Grun 


Das Dienſthoten⸗ Bureau 
POM OO“ 


ih aller Art nur mit guten Zeug⸗ 

miffen derſehene Dienfiboten weiblichen 

und ofen Geſchlechts. gr 
Feliksa Sekowska, Praejazä 


Hohen Nebeuverdieuſt f 
— Bine sun jeden Standes 
durch den ab von ſchbnen Schll 
aller ug 2 Uchte man 
Bolt, w, 
jellan. 1 


Anblandepäfie 
mM, Baum, Petrikauerſtraße Nr. 8 


Sumienny,do$wiadez. „ 


1 czytania 1 
nym 3 * . 
zasa 
EN LE pad ie. > 1agz 
Ein gut eingellbtes San) 
Streichorchefter 
(gerte) empfiehlt 2 su Hodyelten a. 
Ballen. Näheres S eg 
egg IR and ehe 10H 
eptite zu verkaufen, . 
ge rn au vergeben. 
Ynnother 1.5 9 14906 
Lehrerinnnen⸗Burean 
SROBITAS 
Przejazd⸗Straſſe Nr. 6, 
Tuch und Kordstoffe 
o ßer Austrahl zu Außer Bift 
Die In werden Mibzemälaltz Nr. 18 


Wohn, BT, 5 4 Klan iu AA, 


jagen wir 


14859 


Moebel-Magazin 


4 


Theater -Variete | 
| 


|, Uranin‘ 


Bom 1. bis 15. November 1911: 
Neues Programm. 


Les 2 Szillinski 
Raſſiſche Barterre-Mfrobeteı. 


M-Iles Hanover Duo 
2 Schönheiten. Original⸗Geſang und 
Tänze mit dreſſterten Hunden. 


Jou-Jou- Wisniewski 
Bekannter poln. Humoriſten Kömifer 


Max et Morit:: 
Erſtkl. Attraktion. Verblüffende Nen⸗ 
heit. Kein Betrug. Sprechende, ſchreſ⸗ 
bende und rechnende Hunde. 


Les 2 Perassines 
Eguilfpriſten auf Kugeln v. Jongleure 


The 3 Ksiions 
Excentriſcher Akt. 


OQulek and Quick 
Muftfattihe Klowns. 


The 8 Meranyon 
Bemerkenswertes Tänser-Trio. 


Dora Danelars, deutſche Soub rette 
rere 


Urania-Bio 
Serie neuer Bll der. 


— —— — ͤ öZ 
Im Garten und Veranda Konzert 
| eines Wiener Orcheſters. 


Wollen Sie gesunde 
Füsse haben? 


Das bekannte 
Schuhwarenmagazin 


von 14821 


J. Sandberg. 


Glöwna 1 (Ecke Glöwna) 
empflehltseinereichhaltige Aus- 
wahl aller Art Schuhwaren nach 
d.neuesten Facons u. sauberster 
Ausführung. Bestellungen laut 
Mass werden prompt ausgeführt, 


Das Wintergeschäft 


ist futsch, 


wenn bad Publiknen die Auslagen Im Schau ⸗ 
fenfter ulcht ſieht. Bel Anwendung von 


„FROSTFREI“ 


laufen die Schaufentter nicht an und ges 
frieren nicht. 

Garantie für Erfolg! 
Glänzende Ane kennungen. Prels Rbl. 1.25 
per Flaſche. Für Wiederverkünfer 98 fl 
15 Xbl, 100 Fl. 50 Mbl, enba nagel rel 

und franko. f 14803 
Der Alleinverkaui 
iſt ſtadtewelſe zu vergeben. 1 
A. Marion, Colmar (EIs.) Deutschl. 


500 Nh. potrzeha. 


Dobre poreczenie. Termin krötkl. 
Zawadzka 10-4. Godziny potud- 
niowe, 14831 


In Alexandrow. 


Dunklugung. 


Zurückgekehrt vom Grabe unferes Lieben, unvergeßlichen 


Luuis Schei 


hlermit Allen, die dem Verſto rbenen das letzte Geleſt 
dere aber Herrn Paſtor Dietrich filr die troſtreichen Worte 
den Herren Ehrenträgern und den Kranzſpeudern unferen 1 


— — 


— 


parataron. 


Wauplatz 


Buchhaltungs⸗Kurſe. 
Behörblich conceſſtoniert. 
Widzewska-Strasse Nr. 104, W. 29. 
bieten gründliche Lehre der doppelten Buch⸗ 

d. Handelgr, Guungen, Korreſvondeng 
In 5 Sprachen, Stenographle u. Maſchinen⸗ 
IAreiben, da ber Unterricht in angepaßten 
Urnppen ſtattfindet. — Mäßiges Honorar 
— Abſowenten erhalten Diplome. — An 
melbungen en 2 —3 nadmiliend und bon 
7-8 abends. 14760 


„„ a en 
ed ammecmamoms spbaocmu 
yıünrens» Tora PEIIE- 
THPYETD #85 rypca uyx. u zen. 
Tung. H EOB, yana. Cnen.: Mare- 
Marnka, NATEIEb H pyc. 23. Cnen. 
TOTOB. na SBAH. OMAIME. H NACTH. 
yaareng, Annpes yn. M 7, KB. 8. 


uni. 


JYPBE. orb 5-6 J. auuno. 14500 


N. Halpern-Berger, | 


frühere Hörerin der höheren Kurſe an 


der Sorbonne (Parts), ertellt nach Ihrer 


nunmehrigen völligen Geneſung wleder⸗ 
um Unterricht. Spee ruſſ. Literatur 
und franz. Sprache (Theorie und Con⸗ 


berfotion. Auf Wunſch auch gruppen⸗ 
weile Sredula⸗Straße 18, von 
3—5 und 7-9. 


krüftige Mittage 


geſucht. Konſtankiner Straße Nr 5, 
8 


Wohn. 21, parterre. 
K . 2a 


Alte Rubel 


werden gekauft von Adolf Kargel, 


Eine Romode, 


gebraucht oder neu zu kaufen geſucht. 
Off. unter „A. B. 48“ an dle Exped. 
dieſes Blattes erbeten. 14833 


Eine gutgehenpe 14839 


Bäckerei 


lit per 1. Januar zu vermieten. 
Neue Zarzewsfaſtr. Nr. 35. 


&in Kolonial- 
WDaren- Laden 


iſt krankbeitshalber per ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Pausfaſtr. Nr. 8. 14941 


Zu kaufen geſucht 14740 
gebrauchter Kaſſa Schrank, 


Kopterpreſſe mit Tiſch und elfer⸗ 


ner Ofen Dauerbrenner. Unge⸗ 
bote mit Preisangabe erbeten u. „ITX“ 
on die Expedition dieſer Ztg. erbeten. 


Verſchiedene 
Garderobe 


preiswert zu verkaufen Petrlkauer⸗ 
Straße 128, Wohu. 5. 14711 


Mepafteur nud Herrausgeber U, Drewing. 


findet Montag, den 13. November, 
ſtatt. — Um ſtilles Beileid bitten 


zur Ruhe gaben, insbeſon⸗ 
im Trauerhauſe und am Grabe, 
unlgften Dauk. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


arzynski 


echt Bukower-Holz. Specielle 
schledener Tapezier-Arbeit. 
Wan. Es werden angenommen Bestellungen und Re, 
— GEGEN BAR UND RATENZAHLUNGEN. 


dieſes Blattes. 


14830 
Es werden einige Tiſchherren fir 


14838 


Le} 
F Lodz, Zachodniastrasse 21. 


„Grosse Auswahl von Möbeln, verschiedener Sorten 
ı 'Stnben - Einrichtungen, Speisezimmer. Kabinet, 
Schlafzimmer, Spiegeln und Küchen-Garnituren, 
Bettstellen ; grosse Auswahl von Wiener Stühlen aus 


Ausführung ver- 
Matratzen von 12 dbl 


in der Nähe der Elektriſchen 
eg. 3000 0 Ellen für 4 bis 
5000 Nhl. zu kaufen geſucht. 
Wo, ſagt die Expedition 
14828 


Alle Möbel 


aus fünf Zimmern verkaufe ſehr billig, 
2 Garnituren mit ſeidenem Ueberzug, 
Trumeau, Säulen, Bilder, Lampen: 
Damen ſchrelbtiſch, Kredenz, Tiſch, Stühle 
Elelderſchränke, Ottomane, Sckhreibtiſch, 
Bibliothek, Beltſtellen mit Matratzen, 
Waſchtiſch, Toilette, Schränfchen, Karteu⸗ 
Hi, Etagere und andere kleinere Sachen. 
Petrikauerſtraße 223, W. 2. 14575 


Antonin Hananıseriä 


Horepaa b CBoß ÜHNeTE Ha TAc- 
UOpT5, BEHR Gadp. Tegan. 
Hamenmia Onarosonars orzars 
rakogoſt rofl-xe Sadpuxß. 14798 


Dr. Rabinowicz. 


Spezlalarzt für Hals-, Naſon⸗, 
dren- n. Kehlkopfkrankheiten. 
Zielonaſtraſßſe 3. Telefon 1018 

Sprechſtunden: 11—1. 5-7. Sonn- 
tags: 11—1. (8588 


Dr. A. Grossglik 


Zachodniaſtr. 68 (bel der Fielona) 
Haut, venerlſche nu. Havnorgan⸗ 
Krankheiten. 
Sprechſtunden: von 8 ¼—11, vorm 
u. von 6—8 abends; Damen von 8—6 
nachm. Sonn⸗ und Felertags von 9—12 

Uhr vormſttags 11888 


Inhalatorium 


Ken unengkerien, Spftem Körting, Ihr 
alen, Hals und Aulteöhren, fowie auch 
Stoffwehiriteurtäeiten, beſonder! (Skrophn⸗ 
loſeh. Geößt net taglich außer Sonne und 
—— Feiertagen von 4—7 Uhr ade abi, 


Promenaden⸗Straße Nr. 89. 
— 


Kari Kühn 


Dipl. Masseur 
Schüler v. Prof. Dr. Zabtudowski- 
Berlin) 18372 
wohnt jetzt: Milschstrassa W 10, 
Wosn, 9, Hau“ Fledler. 


Zahnarzt 


13535 


Lnsehlz-hrossman 


Petrikauerstrasse M 15 ist zurück 
gekehrt und em fängt täglich. 
Sprechſt. v 10—½ Lu v. 3 7 Uhr ab. 
K —:. ER TEETT 


Dr.Tadeusı Brabander 


Petrikauer⸗Straße Nr. 294. 
Sperlalerzt für Geburts 
hilfe u. Frausnkrankheiton 

Sprechſtund en v. 4-7 U. nachim. e, 


Frau Dr. Gustawa 


Zand«-Tenenbaum 
Frauen, Haute und Geſchlechtstrank. 
helten (bei Frauen und Kindern) 11681 
Woschobnlaſtr. 49, Teleſon 24-16, 
Sprechſtunden von 10—11 und 7—8. 


Berne Voozer Hertung 


| 


— — Gä4AäU⅛¾ 
— ..am A—Tà—ÄZ2ͤʒͤ 3³»——-ůᷓ——— 


früh ſanft in dem Herrn entſchlaſen iſt. n 
um 2 Uhr nachmittags vom Trauerhauſe Wulczanska⸗Straße Nr. 222 aus, auf dem alten 


die tiefletrühten Hinterbliebenen, 


Spezlaltſt für Hank, Kosmetik, 
Haar-, Nenerifhes, Harnorgau⸗ 
Kraurhelten n. Müngerſchiolſche⸗ 
Behandlung nach Ehrlich ⸗Hala. 
Poluduloſpa Straße Nr. 2. 

Sprechſtunden von 8—1 vorm. und von 
6—8¼ Ubr abends, fur Damen von 5 

bls 6 Uhr abends. 18741 


Tierarzt 


m. v. GROTOWSKI, 

Rad wafska-Strasse Nr. 48. 
Telefon 27-17. 
Sprechstunden von 1-3 Uhr, 
Ratschläge bei der Therapie, Zucht und 
Kauf der Pferde, Impfen, Malleinisation 
und Tuberonlinisation. 


Dr. R. Goldstein Polak 


Widzewskastrasse Nr. 10. 
AUGEN - KRANKHEITEN 


Sprechstund. v. 9-11 u. 47. Arme 
Sonntag u. Donnerstag v. 11-12 U, 


Dr. E. Schilökret, 


Accoucheur und Frauenkrankhelten. 
Zachodniastr. Nr. 36, Wohn, Nr. 7, 
Eingang auch von der Petrikauerstr. 
Nr. 3 (Hotel Polski). Sprechstunden 
v. 10 %—12 u. 4, —7 Uhr ab. (us 


dr. J. Silberstrom, 


Zawalzka 12. 
Spezlal-Arzt für Haut, Haar⸗ 
und veneriſche Krankh, Radi. 

Entfernung läſtiger Haare, 
Sprechſt. v. 38 ½½ morg., LI / 
nachm. und von 4½—8 ], nachm. 
Sonnſags Damen v. 4½—8½ nachm. 

Sonntags bis 8 Uhr nachm. [7155 


D. Rentz- Trinkkaus 


wohnt jetzt Petrikauerstr. Nr. 103, 
Wohn. 27; empfängt v. 9—11 vorm. 
und 8—5 nachm. 14448 


Dr, L. Klatschkin, 


Syphilis, venerifche und 
521 Hautkrankheiten. 
Kouſtantinerſtraſſe Nr. 11 
Sprechſtunden von BL mlttags n. vou 
IB abends. Damen von 1—6 Uhr 


. 
Spezlalarzt für 12008 
Nals-, Nasen-, Ohrenleiden und 


Sprachstörungen 
(Stottern. Lispeln ste.) 
nach Prof, Gutzmanu- Berlin. 
Sprechstund. v. 10½-12 /, 8-7 Uhr 
Petrikauerstr.153 (Ecke Anna. 


Spezialarzt für Haar-, Haut⸗, (Som⸗ 
merſproſſen, Mlieſſer) und veneriſche 
Krankheiten (Syphilis) 


Dr. S.SCHNITTKIND 
Sredniaſtraße Nr. 2. 
Sprechſt.: v. 9-2 vorm. u. h. 4-9 nachm. 
Kosmetiſche Behandlung mittels E ek⸗ 

trlzität und Maſſage. 14276 


dr. P. rossmann 


Innere und Kinderkrankheiten 
nt jetzt 9572 


h 
Petrikanerstr. N 15. Tel. 21-33. 


Dr. Jelnicki, 


Andrzeſa⸗Straßße 7, Telephon 170. 


Kaut- und Geschlechtskrankh, 
Sprechſt.: von 9—12, 5-8, Damen 
don 4—5. Sonne u. Felertags von 
9—12. 4821 


Dr. med. Z. GOLZ, 


Dant- u. Geſchlechtskraukhelten 
% Mitolaſewskaſtr. Nr. 18. 
Sprechſtunden: von 9—12 fulttags unn 
von 5—7 Uhr abends, für Damen: vod 
4—5. Sonntags nur bon 9—12 lIhr. 
Telephon 20-60. 


Dr. H. Schumacher, 


Spezlalarzt f. Hant- u. bener lſcheſkrankh. 
MHawret- Strasse M 2, 
Sprechſtunden v. 8—10 vormttt. u. von 
5—8 nachm. Sonntags von 6—1 br. 
— en RE 


Dr. Laon Hrossman 


Innere und Nervenkrankheiten 
Sprechst v. 9-11 früh u.v. 4-6 nachm 
Dzielnastr. Nr. 7. 


— 


(14779 Loſort zu vermielen. 


Schmerzerfüllt teilen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannlen mit, baß unſer innigſtgeliebter Vater, Schwlegervater, Groß vater, Schwager, Onkel und Großonkel 


Jahunn Chriſtiun Eugen Gläler 


im Alter von 73 Jahren, Sonnabend den 11. November l. J. um 8 Uhr 
Die Beſtattung der irdiſchen Hülle 
evangeliſchen Friedhöfe 


vom Aulaude zuriick. 
Bei Syphilis Ehrlich⸗Hafagkuren 
ohne Berufsſterun .- 8345 
Spezialiſt für Hatte, veneriſche 
Krankh. und männl. Schwäche. 
Anwendung voncklektrlüſtät, elektrlſches 

Lichtl⸗und Vibratlons⸗Maſſe. 
Zachodniaſtr. 33 Beim Lombard 
Von 9—1 u. v. 6—8, für Dammen von 

5—0, Sonntag von 98. 


Ur. mad. J. Schwarzwasser, 


Petrikauerſtraße Ne. 18. 
Innere und Nervenkrankhelten. 
Speziell Magen, Daum und Stoff⸗ 
wechſel krankheiten (Zuckerkr., Gicht, Feit⸗ 
lelbigfeit u. . w. Die zur Diagnole 
unentbehrlichen chemlſch⸗ bakterlolog⸗ 
Analyſen werden im eigen, Baboratos 

rium ausgeführt. 1833 
Von 11—1 fell n. von B—7 abends. 
——— w Hl 


Dr. med. Leyherg, 


gew. mehrſühr. Arzt d. Wiener Rllulken 

IR zurllckgekehrt. 1 5 
Benerliche, Geſchlechts⸗ u, Paut⸗ 
Krankh. Empfang 10—1, 6—8 
An Sonne und ffelertagen von 8 —1 
Damen 5—8 Ab. Beſ. Wartezimmer 
Krutkaſtraße 5, Telephon 28-50 


Dr. F. Koziotkiewiez 


Telephon Mr. 17—14. 
Innere, Frauen- und Slinber- 
Krankheiten. 19077 
WPetrikauerſtraße Nr. 108. 
Sprechſtunden: d. 9½ —11 u. 68 Uhr. 
— —ů—ꝛsßʒauBvßx·ĩ˙⁊æ̃ ⅛ kZUuXX·˙;Rnk Ü XÄ2éÜé— v 


Aelterer Feldſcher 43 


D. Lokschin, 


Wldzewskaſtr. Nr. 10. Teleph. 20.56 


Genaueſte Ausführung aller 
Jeldſcherleiſtungen. 


Täglich ee mit friſcher 


Lymphe. 
Rirchen⸗ 
Geſang · 
Verein 
der St. 


Trinitatis. 
Oe me lu be 


zu Vobz, 
Dienstag, den 14. November findet im 
Vereinslokale die übliche 


Monatsſitzung 


ſtatt, zu welcher die Herren Mitglleder 
Höfl. eingeladen werden. 148 
Glelchzeltig wird bekannt gemacht, 
daß am ſelbigen Abend der Anmelde ⸗ 
termin für das Mienberger Sänger⸗ 
feſt abläuft und werden die Herren 
gebeten, welche die Abſicht haben, das 
Feſt mit zumachen, bis dahin ſich zu 
melden. Der Vorſtand. 


© 
- 


Bu dem am Sonntag, den 12, ds. 
Mts. um 5 Uhr ſtattfindenden (14797 


L Aalee-Aränzele 


im neuen Vereinslokale, Petri⸗ 
kanerſtraße Nr. 248, beehren mir uns, 
unſere Mitglteder nebſt werten Ne 
gehörigen hierdurch freundl. elnzuſaden. 
Recht zahlreichen Beſuch erwarket 


die Verguügungskommiſſion. 


= Wobnungs-Angebole > 


Reichliehe Wohnung 
von 2—3 und 4—5 gimmer und Mitche, 
elektrüſches Licht, Kloſet, Badezimmer 
wie auch verſchiledene Läden per 
ſo fort und vom 1. Januar zit ver ⸗ 
mieten. Alte Zarzewskaſtraße 47/49, 
bet Kutz. 18707 


drei Zimmer 


und Küche, Front, sofort zu ver- 

mieten. Ecke Gluwna N 62. 
Targowa M 67 zu erfahren beim 

Wächter. 18796 


Ein Bimmer 


möbliert oder unmöbliert, mit Bedie⸗ 
mg, im J. Stock, Nawrot⸗Straße 32 
14825 


Rotatlens-Schuellpreſſeudrude Neu Leber Beilage 


Ein Holzhaus 
mit Platz zu verkaufen und ein 


Laden zu vermieten Nelm⸗ 


Str. Nr. 16. 14717 
Eln großer gewölbter 


Kellerraum 


mit Kraft, per ſofort oder vom 1. Ja⸗ 
nuar 1918 zu vermieten Adreſſe zu 
erfahren in der Exp. dia. Bl. 14745 


2 Fabrikſäle 


tümer Dembowski, Lodı, Wegnerſiraße 
Nr. 13 (bel der Migow ska). 11774 


In Radogoszez 
lotaſtraße Nr. 43 iſt ein großes Lokal 
telih, Rado gosze er Nir hen geſangvereln) 

paſſend für eine Schule eder anderen 
Zweck per fofort oder per 1. Januar 
zu vermieten. Zu erfahren dortſe l ſt 
deſm Wil ße: 148535 


Enden 


mit Wohnung ab 1. Januar 1912 zu 
vermieten. Wulczauska⸗Straße 


N 14788 
—— —— — — 


BAT 


au vermieten. Zielona-Straße Nr. 16. 
Je 1 Zimmer und Küche, zu bezlehen 


am 1. Januar 1912 n. St. 


Zu vermieten ? 


ſofort oder vom 1. Jannar 3 Zimmer 
und Küche mit Bequsmlichſbelten. 
Radwans a 55, Tramw i Nr. 6, 


Schone ruhige 14853 


Mohnung 


Fee aus 2 oder 8 Zimmern und 


Küche im 1. Stock ſo fort zu vermleten. 
Dluga⸗Straße Nr. 170. 


Zwei Zimmer 


zu vermieten, zuſammen oder abgeteilt. 
Krulkaſtraße Nr 9. Wohn. 8. 41622 


Möbl. Zimmer 


mit ele klriſcher Beleuchtung. Telephon 
2196, Gellneftrage (Zielona) Nr 12 
zu vermieten. 10801 


feu nb. Frontzimmer 


mit ſep. Eingang, iſt für 1 od. 2 Herren, 
auf Wunſch mit voller Penſton ſoſort od. 
vom 15. November zu vermieten. Zite⸗ 
lonaſtr. Nr. 5, Wohn. 7. 14827 


Ein großes, chön 


mübl. Zimmer 


mit völlig ſeparatem Eingang zu ver⸗ 
mieten. Dlugaſtr. Nr. 59. 14732 


Ein freundliches, 


möbl. Zimmer 


iſt ſofort zu vermieten. Ceglelnlanaſtr⸗ 
Nr. 86, Wohn. Nr. 8. 14838 


Ein möbliertes Frontzimmar. 


mit ſepar. Eingang u. Balkon dei intel 
Familie iſt per ſofort zu vermieten. 
Auf Wunſch mit voll. Penſton. Paſſa gs 
Schultz Nr. 11, Wohn. 14. 18:5 


Möbl. Frontzimmer 


mit ſeparalem Eingang, per ſofork gu 
dermleten. Andrzeiaſtr. 37, Woh. 10, 
3. Etage. 14832 


Koſt und Log 


für zwei Herren zu vergeben. Es 
werden auch noch einige Tiſchherren 
geſucht. Gluwnaſtr. 26, W. 10. 14791 


— 0 
Zu vermieten vom 1. Januar 1912 


Zimmer 
und Küche „,, 


Zu erfragen Nitolaſewskaſtraße Nr. 88, 
Wohn. 28, zwiſchen 9 und 2 Uhr. 


Frontzimmer 
ſchön mbbl. an gebild. Herrn abzugebel 
Zu beſichtig. von 10-3 Uhr nachmitt, 
Benedlikleuſtr. 29, III. Etage. 14801 
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Champagne 


Ke! 


ATR 


Erstklassige franz. 
mländ. e een 
Zollersparnis 2 Rb. g 


etwas geben, das keine philoſophiſches Syſtem 
der Welt uns geben kann, nämlich ein Ausrußen 
der Seele. In der Bibel ſtrömen die Akkorde 
des Weltalls zur Harmonie zuſammen. 

Wer möchte dem gegenllber ſich beklagen, daß 
bie Bibel an verſchiedenen Stellen verſchleden 
ausgelegt iſt und verschieden ausgelegt werden 
kaun? Goll hat, indem er uns fein Wort fo 
gab, wie wir es kennen, gewiß ſeine guten Ab⸗ 
ſichten a Er gab uns ſein Wort nicht in 
ſtreng loglſcher und philoſophiſcher Anordnung, 
ſondern ſo, wie es zum Herzen ſpricht. So, 
wie c der einfahfte Verſland aufnehmen 
kaun. 


Man denke an die Worte Johannis: Ich 
Habe euch noch viel zu fagen, aber ihr köunt es 
jezt nicht tragen. Wenn aber jener, der Geiſt 
der Wahrheit, kommen wird, der wird auch in 
alle Wahrheſt leiten.“ Stufe für Stufe milſſen 
wir aufwärts ſchreiten, um das Licht um uns 
immer heller werden zu laſſen. Der Geiſt der 
Wahrheit muß von Unfang in uns wohnen, ehe 
wir berhaupt das Licht ſchauen können. Haben 
wir ihn aber, dann wird uns das Licht des 
Verftändniffes auch nicht fehlen und wir werden 
vieles ſchauen, was uns friiher verborgen war. 
Denn das Licht, das dann auf unſerm Wege 
ſcheint, wird uns eben vieles, ja alles beſſer er⸗ 
kennen laſſen als jetzt. 

Vor allem wird es uns aber auf dem Wege 
ſcheineu, der am Ende dieſes Leben vollkommen 
dunkel vor uns zu liegen ſcheint. Wer kann 
ſich übers Grab hinaus Hoffnungen machen, 
wenn er nicht glaubt? Niemand. Für den, 
der nicht glaubt, iſt es mit dem Tode vorbei. 
Alles zerfällt für ihn ins Nichts, in die dunkle 
Schattenwelt. 

Wir Menſchen ſehnen uns ſo ſehr na 
Glück, nach der Ruhe des Herzens. Gut, hier 
iſt fie zu haben, umſonſt, man braucht nichts 
dafür zu geben oder zu leiſten. Sie ſoll uns 
gegeben werdeu, ſobald wir ſie nur reinen Her ⸗ 
zeus begehren. Warum nehmen viele fie aber 
nicht, warum wollen ſie das Licht nicht 
auf ſich ſcheinen laſſen? Weil fie ſich 
weiſer dünken als Gott, von deſſen Gnade fie 
doch leben. 

Friedrich Jacobs ſchrieb einſt: „In der 
Tieſe des menſchlichen Herzens wohut die Wahr⸗ 
heit, unverleßlich und heilig, aber oft unerkannt. 
Blicke nut in dich ſelbſt hineln 
und leide dein Ohr der Stimme, 
1 zu dir spricht. Got iſt die Wahr⸗ 
ell. 


Geſetzesproſekt über den Eiſenbahn ⸗ 
dienſt. Das Miniſterium der Rommunikationen 
arbeitete ein Geſetzesproſekt über den Eiſenvahn⸗ 
dienſt ans, das die Rechte und Pflichten des 
beinahe eine Million ſtarten Heeres der Eiſen⸗ 
bahnangeſtellſen regulieren ſoll. Dieſem Geſetz 
werden alle Angeſtellten der Staatsel ſenbahnen 
unterliegen, wie auch die Handwerker und Ar⸗ 
beiter der Eiſenbahnwerkſtätten. In den Eifen⸗ 
bahndienſt werden ruſſiſche Untertanen im Alter 
von 17 Jahren angenommen, die die euſſiſche 
Sprache in genügendem Maße beherrſchen, wobel 
Frauen nur zu gewiſſen Poſten auf den Eiſen⸗ 
vahnen zugelaſſen werden ſollen, und ohne 
ſtaalliche Dienftrechte. Die Eiſenbahnaugeſtelllen 
ollen in drei Kategorien zerfallen, u. zw. in: 
1) zeitweilige, d. h. ſolche, die noch nicht zwei 
Jahre auf einer Bahn oder drei auf verſchiede⸗ 
den Eiſenbahnen dienten, und erſt nach Ablauf er⸗ 
wähuter Termine den beſtäudigen Angeſtellten zuge⸗ 
zaͤhlt werden; 2) beſtändige, und ſchließlich 3) die ſich 
auf Probe im Dienft befinden. Ein zeilwelliger An⸗ 
geſtellter kann jederzeit enklaſſen werden; beſtän⸗ 
dige Angeſtellte dagegen können lediglich nach 
erfolgter Durchführung der Disziplinar⸗Unler⸗ 
ſuchung ihres Amtes enthoben werden; unver⸗ 
mittelt, d. d. ohne eine ſolche Unterſuchung kaun 
dies nur baum eintreten, foleen ber betreffende 
Angeſtellte eigenmüchtig, Tet es ſelbſt, oder in 
Verabredung mit anderen, feine Pflichten zu er⸗ 
len aufhört. Außerdem ſollen der Miniſter 
und die Eiſenbahnchefs die Macht beſitzen, ohne 
eine Diszipltnar⸗Unterſuchung einzuleiten, Ange⸗ 
ſtellte zu befeitigen, die illegalen Organkfattonen 
angehören oder ſich ffaalsfeindlicher Agitationen 
ſchuldig machen. Ein beſonderes Merkmal der 
Abſichten des Proſeltes iſt, daß es den Sta⸗ 
llonsvorſtebern, Oberkondukteuren und Strecken⸗ 
technilern auch Poltzeifunktionen im Bereiche der 
Erfüllung ihrer Pflichten auferlegt. 

Neue Gerüchte über die Eifenbah- 
nen im Königreich Polen. „Wartzz. Slowo“ 
berichtet, daß im Zuſammenhange mit dem Aus⸗ 
kauf der Warſchan⸗Wiener Bahn durch die Re⸗ 
gierung, in der Verwaltung der Weichſelbahnen 
Gerüchte kurſieren, das Miniſtertum hege die 
Abſicht, eine neue Teilung der Bahnabzweige 
vorzunehmen. Der Teil der Weichſelbahnen hinter 
Breſiluowst fol an die Peleſſje-Bahn über 
gehen, em Teil an die Nordweſtbahnen und die 
ganze Wiener Bahn an die Weichſelbahnen. 

* Zum Austauf der Warſchau⸗Wie⸗ 
ner Bahn. In Warſchau traf geſtern aus Pe⸗ 
tetsburg bie Nachricht ein, der projeltierie Aus⸗ 
lauf der Warſchau-Aniener⸗Bahn wurde auf als 
beſtimmte Zen verschoben. Es iſt zu wünſchen, 
daß vieſe Nachricht ſo dald als möglich entweder 
beſtätigt oder dementiert wird. 

*. Perſonalnachricht. Geſtern abend 
traf in unſerer Stadt ein der Chef des War. 
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ſchauer Poſt- und Telegraphenbezirks Wirkl. Staats⸗ 
raf Jewgenl Nikolafewitſch Dfa ko w. Die 
Ankunft des Herrn Dlakow, der ſich heute nach 
Baterz begibt, trägt einen rein dienſtlichen 
Tharalter. 

Stipendium. Am Kronsmübchengymna⸗ 
ſium iſt das Stipendium auf den Namen des 
früheren Gouverneurs von Petrikau Sinowjew 
frei geworden. Das Stipendium können arme 
Schülerinnen ohne Unterſchied der Konfeſſlon er⸗ 
ai ſobald ſie gute Fortſchritte aufzuwelſen 
aben. 

Mus dem Geſchäftsderkehr. Die 
Firma Freyer u. Breitenbach in Lodz 
zelgt durch Rundſchrelben an, daß fle Herrn 
Paul Kleiber als Teilhaber aufgenommen hat 
und daß die Flema nunmehr „Freyer, Brei⸗ 
lenbach nu. Co.“ lauten wird. 

* Betriebseiuſtellung. Die Adminiſtra⸗ 
tion der Fabrik von A. Rubinſtein und S. Wie⸗ 
ner an der Przejazoſtr. Nr. 56 brachte ber Pos 
lizei zur Anzeige, daß fle- am geſtrigen Tage in⸗ 
folge Mangel an Beſtellungen den Fabritsbetrieb 
auf unbeſtimmte Zeit eingeſtellt hat. Den Urs 
beitern wurde ein zwelwöchentlicher Lohn aus 
gezahlt. 

w. Falliſſement. Wie wie erfahren, wurde 
über das Vermögen der Akt.-Geſ. der Warſchauer 
Gardinen⸗ und Spitzenfabrik von M. S. eine 
kind, die bereits feit 1904 unter adıninifteativer 
Verwaltung ſtand, das Konkursverfahren ver⸗ 
hängt. Die Fabrik exiſttert fett über 30 Jahren 
und ſoll, Gerüchten zufolge, bereits au einige 
Lodzer Induſtrielle verkauft worden ſein. Die 
Aktiva der Geſellſchaft, die zum größten Teile 
aus Wechſeln beſtehen, ſollen ca. 100,000 Rol. 
betragen, während ſich die Paſſiva auf 170,000 
Mol. belaufen. Das Geſuch um Eröffnung des 
Koukursverfahrens wurde vom Juriskonſulten 
des Warſchauer Koutors der Reichsbank, vereid. 
Rechtsanwalt E. P. Giltſchenko unterſtützt. Zum 
| Konkursverwalter wurde Herr A. G. Pelrow er ⸗ 
nannt. 

* Fußball⸗Wettſplel Warſchan⸗Lodz. 

Heute früh trifft die Mannſchaft des Warſchauer 
Fußballklubs „Korona“ in nnſere Stadt ein, 
um mit den Fußballern der Lodzer „Vik⸗ 
toria “ einen Rampf aus zufechten. Die Ans 
kündigung dieſes Wettſpiels, das auf dem Sport- 
plate an der Wulczanskaſtraße Nr. 115 heute 
nachmittag um 2 Uhr ſtaltfinden wird, Hat in 
den hieſigen Sportskreiſen großes Intereſſe wach⸗ 
gernfen und dürfte wohl anch der Beſuch dem ⸗ 
entſprechend ein recht reger ſein. 

Vom Geſangverein „Dauysz“. Hente 
nachmittag um 2 Uhr hält der Geſangverein 
„Danys;“ im eigenen Lokale an der Wulczauska⸗ 
Straße Nr. 144 feine. ordentliche Generalver⸗ 
ſammlung ab. Auf der Tagesordnung ſtehen 
ſolgende Punkte: 1) Verleſung des Rechen ⸗ 
ſchaftsberichts; 2) Bericht der Revfſionskommiſ⸗ 
ſtion; 3) Wahl der Vorſtands mitglieder und 4) 
Anträge der Mitglieder, Die Herren Mitglieder 
werden dringend erſucht, recht zahlreich und 
pünktlich zu erſcheinen. 

w Zur Lebensmittelteuerung. Geſtern 
nachmittag um 5 Uhr fand im Armenhauſe an 
der Dzielnaſtraße abermals eine Sitzung des 
Komitees zut Bekämpfung der Lehensmittelteue⸗ 
rung fall, Die Verſammlung, zu der ſich ſämt⸗ 
liche Komiteemitglieder eingefunden hatten, wurde 
vom Borfigenden Herrn Feodor Meyerhoff er⸗ 
öffnet. Es wurde das Protokoll der letzten Ver ⸗ 
ſammlung verleſen und hierauf folgende Be⸗ 
ſchlllſſe gefaßt: 1) ſich an die Verwaltung des 
chriſtl. Wohltätigkeitsverelus mit der Bilte zu 
wenden, die Verwaltung möchte bei den zuſtän⸗ 
digen Behörden die Erlaubulis auswirken zum 
Drucken und zum Verbreiten von Aufrufen an 
die Bevölkerung der Sladt Lodz, in denen dieſe 
aufgefordert wird, dem Komitee bei der Bekämp⸗ 
Jung der Lebens mittelteuerung behilflich zu ſein; 
2) ſich an die Herren Hausbeſiger zu wenden 
und dieſe zu Bitten, ſie möchten ihren Haus 
wächtern einſchärfen, den Landleuten, die mit 
hren Lebensmitteln nach der Stadt kommen, 
beim Verkauf ihrer Produkte auf den Straßen 
und Trottoiten keine Hinderniſſe in den Meg 
zu legen. —Aualoge Bitten ſollen auch an bie 
Lodzet Wolizeiverwallung gerichtet werben; 8) 
den Präfldenten der Stadt Lodz, Wirkl. Staats⸗ 
rat Pleukowsti, ſowie den Herrn Polizeimeiſter 
Hofrat Rjaſanow, zu erſuchen, den Bauern den 
Haudel auf den Märkten an vier Tagen 
der Woche zu geſtatten, u. z. Dienstags and 
Mittwochs, ſowie Freilags und Sonnabends. 
Der Umſtand, daß an zwei Tagen hinterein 
ander Markt ftatifinden ſoll, wurde dadurch her» 
vorgerufen, daß gegenwärtig ſehr viele Bauern 
aus den weiter entfernteren Gegenden Lodz 
meiden, da es ſich ihnen nicht lohnt, wegen 
eines Tages den weilen Weg zurlück zulegen 4) 
an die Einwohner der Stadt die Witte zu kich⸗ 
ten, jedwede Verletzung des regelrechten Handels 
an den Marlttagen unverzüglich dem e mitee 
mitzuteilen, damit dieſes die erforderlichen Schritte 
unternehmen kaun. Hierbei wird darauf auf⸗ 
merklam gemacht, daß anonyme Schreiben nicht 
berückſichtigt werden. 

Kine matogra pheutheater „The Bio⸗ 
Erpreß.“ In dem volftändig neueingerichteten 
Kinematographentheater „The- Bio⸗Expreß“ ge · 
langt gegenwartig wieder ein ſehr intereffantes 
Programm zur Vorführung. Beſondere Hufe 
merijamdeit leult das Drama „Der unerbiltliche 
Vater“ auf ſich. Auch die andern Bilder find 
ſehr lüuſtleriſch und Dielen den zahlreichen Bes 
ſuchern des Theaters Unterhaltung und Be⸗ 


lehrung. 
Wie die Zeitſchrift, 
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+ Benzinftationem. 
„Der Automobiliſt“ berichtet, wird die Geſellſchaft 
Gebr. Nobel laut emem Kontrakt mit dem Hat 
ſerreich „Benzuiſtationen“ mit Benzin ⸗ und 
Schuuerblvorraten errichten. Im hiejigen Ges 
biet werden ſolche Stationen in Warſchau, Lodz, 
Lublin. Kuno Ditvolota und Siedles erö 
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Berrung 
Auf friſcher Tat. Aus der Wohnung 
von Bei Polak an der Podrzeezna⸗ 


Straße Nr. 29 ſtahſen am Freitag nachmittag 
um 4 Uhr drei Burſchen, nachdem die eine Fen⸗ 
ſterſcheibe eingedrückt hatten, 27 Nö. in barem 
Gelde. Der Diebſtahl wurde jedoch rechtzeitig 
bemerkt und es gelang auch einen der fugend⸗ 
lichen Efnbrecher feſtzunehmen und nach Nummer 
Sicher zu bringen. Es iſt dies der 


14-jährige 
Mordka Neuman. Nach deſſen Komplizen wird 
gefahndet. 


r. Erkrankungen. Am geſtrigen Nach⸗ 
mittage erkraulten plötzlich auf der Straße mache 
ſtehende Perſonen: Vor dem Haufe Nowomieſ⸗ 
Skaſtr. Nr. 16 eine gewiſſe Jultanng Borowska, 
28 Jahre alt, und an der Ceglelnfanaſtr. 39 
der beſchäſtigungsloſe Michak Dudzil, 51 Jahre 
alt. In beiden Füllen erteilte den Erkrankten 
die erſte Hilfe ein Arzt der Unfallſtation. 


r. Feuer in der Umgegend. Am ver: 
gangenen Donnerstag Nachmittag enſtand im 
Dorfe Kraszew, Kreis Brzezin, aus unbekannter 
Urſache auf dem Gehöfte der Roloniſten Friedrich 
Berendt ein Feuer, das mit raplder Schnellig« 
keit um ſich griff und binnen kurzer Zeit das 
ganze Wohnhaus einäſcherte. Das Feuer wurde 
von den Nachbarn gelöſcht. In den Flammen 
kamen eine Kuh und 2 Schweine um. Der 
Schaden iſt ziemlich bedeutend. 


r. Dieb ſtahl. Geſtern nachmittag drangen 
im Hauſe Niecakaſtraße Nr. 17 in Baluty bis⸗ 
her unbekannte Diebe in die Wohnung eines ge⸗ 
wiſſen Felix Jaskulski und ſtahlen verſchiedene 
Sachen im Werte von ca. 70 Rol. Nach den 
Dieben wird gefahndet. 

Lotterie. (ohne Gewehr) Bel der Zie⸗ 
hung der 2. Klaſſe der 197. Klaſſenlotterie in 
Warſchau ſielen am 2. Ziehungstage Gewinne 
noch auf folgende Looſe. 


Mb. 90 auf Nr. 676 798 2876 8478 4476 4781 
5008 5009 5129 588 6585 7018 8584 38794 5130 
9264 9774 10218 11417 11479 13828 14610 15026 
151381 15275 16986 18831 19048 19202 19835 19725. 

Rbl. 75 anf Nr. 16 20 136 86 216 38 482 699 
737 82 99 846 80. Be 

1021 94 148 285 50 86 408 51 420 35 77 88 94 
668 746 79 59 804 72 981 53 84 88. 

2121 60 279 91 99 315 80 488 547 660 77 824 
830 49. 

3914 20 109 34 80 96 802 21 58 304 24 49 
414 23 45 66 62 595 624 20 726 38 88 838 64 923 
941 59. 

4055 71 129 50 54 60 214 20 27 56 75 333 436 
442 53 62 63 518 74 86 0617 50 702 41 BIO 32 74 
911 26 69 93. 

5026 39 75 118 94 288 88 384 87 41 89 414 800 
585 91 98 97 630 98 710 84 68 884 941 60. 

6010 187 62 218 23 90 300 48 93 94 da 41 * 
466 99 516 58 68 605 15 781 46 661 66 948 52. 

7021 32 86 117 291 820 99 418 70 90 96 849 
725 805 24 55 916 28 35 36. 

8005 18 48 88 128 60 281 830 35 417 89 48 85 
606 9 22 25 40 85 754 81 837 54 82, 

9004 6 21 114 98 278 82 94 371 406 16 28 521 
594 637 Tas 88 738 960 66 78 77 82. 

10048 65 84 118 65 ID BB 84 286 97 426 38 49 
32 27 32 87 8% 89 709 90 814 19 25 54 004 88, 

11085 37 145 96 230 78 98 367 586 88 667 858 
888 920 23 38 53 89. 

12007 68 128 57 844 46 72 91 488 98 510 54 71 
592 643 728 812 57 821. 

13004 6 18 79 107 18 28 29 68 81 98 234 308 
327 7a 97 434 71 90 326 54 66 615 77 07 819 81 
900 76. 


14080 113 20 85 54 09 248 51 316 16.26 
474 92 96 550 51 84 644 759 63 79 94 816 71 
924 72, 

15029 88 87 189 832 51 66 836 51 59 «8 424 
a Ki: 508 5 10 15 610 12 86 762 76. 804 16 911 
90 . 

16028 68 113 35 214 76 86 357 60 A0g 62 
516 23 90 659 786 819 30 51 91 93 986 38 62 18. 

17015 20 87 140 41 46 60 229 59 429 60 511 21 
571 027 40 55 69 98 705 59 74 828 92 967 75. 

48023 86 61 74 91 129 68 205 49 98 49 ya 91 
500 69 79 89 668 92 718 16 24 44 94 96 807 36 38 
858 80 916 79, 

10060 115 68 78 210 77 80 Br7 483 81 06 505 
515 72 685 708 40 18 97 800 20 981 54. 

20113 17 10 77 200 879 622 20 803 718 Ta 897 
914 67 70. 

2 030 64 78 86 93 100 41 67 205 48 99 398 438 
474 83 501 601 57 95 729 66 847 948 77 80 84. 

2004 6 28 96.112 50 218 78 97 310 38 75 488 
461 508 16 779 96 903 64 910 60. 
238 64 82 147 280 50 90 398 40 02 429 
5 


Ju der Redaktion 


eingegangene Spenden. 


Für die in Not geratene Fa- 
milie M. g 2 


Von Frau C. Schneider Rbl. 3.— 
„ einem Leſer der „Reuen Lodger 

Beitung“ 2.— 
Von den Beamten der Firma 

Wulfſohn gefammelt 5 94) 
Von Ungenannt „ 1- 
„ N. N. 1 70 


Zuſamiten: bl. 7.85 
mit den disherigen 2 8.— 


insgeſamm "Not. 15.85 
Weitere Spenden nehmen wir ger ent 
gegen. 


Kunſtnachrichten, Theater u. Muft, 


Konzert Arthur Frank. Am Dienstag 
abend wird der Teuoriſt Arthur Frant, ein 
brillanter Sänger, einen Liederabend geben. Der 
Sänger verfügt über einen ſtimmgewaltige n 
Tenor, muſikaliſches Können, gute Mimik un d 
elegante Bewegungen. Die Begleitung der Lieder 
am Flügel hat Herr J. Zazula übernommen. 
Außer dem gefeterten Tenoriſten hat auch noch 
der Warſchauer Pianiſt Alexander Michalowskt, 
Profeſſor am dortigen Konſervalorium, ſeine 
Mitwirkung zugeſagt. Das Konzert verſpricht 
daher in jeder Beziehung ein vorzügliches wer⸗ 
den zu wollen, um ſo mehr als ein auserleſeneß 


net, ! Proaramm zuſammengeſtellt wurde. 


A _ 
Konzert Kafimiery Jaworoweki und 
He urtzk Melzer. Am heutigen Sonntag abend 
findet das angekündigte große Konzert Jawo⸗ 
Er (Geige) und Profeffor Melzer (Piano? 
tatt, 
Progsamm 


1, a) Des Abends) 
b) Traumebwlrren ) 
L 


Prof. Henry Melzer. 
2. Konzert Holl 

Ir. K. Jawotoldg ka. 
8. =) Keunſt Du das Land“ 


Schumann 
Paberewski 


Saint⸗Sasus 


* . Wonlu bite - Miſhen 


d) Frühling 
Prof. Melzer. 
4. 1) Canzenefag „ zaltow ell 
b) Die Biene Schavent 


Fe. Jaworowsſa. 


. ) Das Helligtum des Feuers aus d. 

32 „Walkür ) „„ Wagger-Btaſſlz 
b) Wiegelled Di, 5 Tlopln 

c Poloneſe as- dur) 


Prof Melzer. 
6. Pzantaſte ans d. Oy. „Carmen“ Bizel-Oubag 
Fr. Jaworowöka. 
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Aus Warſchau. 


Prozeß gegen einen Notar. Vor den 
6. Abteilung der Warſchauer Gerichtspalate ge⸗ 
langte vorgeſtern der Prozeß gegen den Notau 
B. zur Verhandlung, angeklagt der Erhebung einer 
Mehrzahlung von 1 Rbl. bei einem Wechſel, 
der ihm zum Proteſt übergeben worden war. 
Der Sachverhalt iſt folgender: Die Azow⸗Don⸗ 
Kommerzbank gab den Wechſel eines gewiſſen 
Herſch Libſon auf die Summe von 192 Röhl. 
50 Kop. zum Proleft. Nachdem er die Beuach⸗ 
richtigung von dem Notar erhalten halte, kauft 
Herr L. den Wechſel bei ihm aus; beim An 
kauf des Wechſels wurde jedoch von ihm di 
Bezahlung eines Rubels Koſten verlangt, ob 
wohl der Wechſel noch nicht proteſtiert worde 
war. Der Notar entſchuldigte ſich damit, daß 
| der Rubel von feinem Gehilfen erhoben wurde. 
ı fowie mit der in biefer Beziehung eingeführte 
Praxis. Die Gerichtspalate erkannte, daß er⸗ 
wähnte Handlung den Art. 173 des Handels⸗ 
kodexes, ſowie die Paragraphen 213, 218 und 
269 des Geſetzes Über Notare verletzt, im Sinne 
welcher, falls der Wechſel von dem Schuldnet 
beim Mokae vor dem Proteſt ausgelanft wird, 
der Notar nur 25 Kop. Koſten erheben d 
und dies nicht vom Schuldner, fondern von 
Perſon, die den Wechſel zum Proteſt gibt; 
gegebenen Falle Hate die Azow⸗Don-Nomm 
bank die 25 Kop. zu bezahlen. Das Gerich 
erkannte den Notar B. ſchuldig und verurteil 
In 10 Grund 7 1 125 1 de. . vn 
Strafgeſetzes zu 2 Tagen Arreſt auf der Haupt⸗ 
wache und zur Mückerſtattung des von Sidjon 
erhobenen Mube ls. 
riegsgericht. Vor dem Warſchaue 
Kr iegsgericht gelangte der Prozeß gegen di 
Difiziere Leonowiez, Jewſtaffew, Soekolow un 
Cellarius zur Verhandlung, angeklagt der Fäl, 
ſchung von Regiments dokumenten über dle 
mögens lage der Offiziere. Der Prozeß eulſtaud 
infolgedeſſen, daß in den Warſchauer Leih ⸗ und 
Sparkaſien eine ganze Menge folder geſäͤl ſcht 
Dokumente gefunden wurden. Dieſe Dokument 
eutſchieben inbezug auf die Erteilung von Dar⸗ 
lehen und die Annahme der Offiziere als Bür⸗ 
gen. Das Kriegsgericht verurteilte: Leouow 
und Jewſtafjew zu 1 Jahr, Sokolow und C 
rius zu 8 Monaten Arreſtantenrotten unter 
Verluſt aller beſonderen Rechte und Privilegien. 
des Ranges uſw. N 


Telegramme. 


Odeſſa, 11. November. (P. TU) Der 
hier verhaftele Miſchitſch gab ſich als ſerbiſcher 
Ingenieur aus. Bei ihm wurde eine Menge 
Geld vorgeſunden. Man tft der Auſicht, es mit 
u. internationalen Hochſtapler zur. um zu 
haben, 

Kilogriw, 11. November. (P. TU) In 
der Nühe der Station Polama wurde in der 
Nacht ein Poſtfurgon beraubt. Der Poſtillon 
wurde ſchwer verwundet. 

Helſingfors, 11. November. (P. T.⸗A.) 
Der Aviatiker Malinſti hat auf Ankaten des 
ſchwediſchen Aeroklubs feinen Flug von Abe 
nach Stockholm bis zum Frllhjahr verſchoben. 

Lübeck, 11. November. Der ſeit zwei Tagen 
vermißte Dampfer „Horn“ hat nach furchtbarem, 
mehrtägigem Kampf mit dem Stuem mit ge⸗ 
brochenen Maſten und verlorener Decksladung 
Libau als Nothafen angelaufen. a 

Oldenburg, 11. November. Vom hie ſigen 
Schwurgericht wurde nach flüufſtündiger Ber · 
handlung der 21jährige Maurer Vanghage aus 
Bremen wegen Tötung der Ehefrau Clüver aus 
Wardenburg zu lebenslänglichem Zuchthaus ver⸗ 
urteilt. Der Angeklagte hatte im Traume feinem 
Mit gefangenen eine Darſtellung der Tat vom 24. 
Juli d. J. gegeben. Dadurch konnte er des 
Verbrechens überführt werden. 

Paris, 11. November. Eine offizibſe frau⸗ 
zöſiſche Note heſagt zur Berichtigung der de 
Selvesſchen Erklärung, daß Spanien dle voll“ 
zogene Beſetzung Larraſchs ohne vorherige Au⸗ 
kündigung hierger meldete, und daß dis fran⸗ 
zöſiſche Regierung am 8. und 10. Juni dagegen 
proteſtiert hal. 

Paris, 11. November. (P. TA) Der 
Miniſter des Aeußern de Selves legte heute der 
Parlamentskommilſton für auswärtige Angelegen⸗ 
heiten Dokumente vor, aus deuen hervorgeht, 


daß der frühere Miutſter des Aeußern Ceuppt, 
ſobald er von den ſpautſchen Vorbereitungen zus 


Beſetzung Elkſars und Larraſchs erfuhr, Bei der 
ſpaniſchen Neniernug gegen dieſe Vorbereitungen 
broleſtierie. Cruppl erklärte damals, daß der 
Morſch auf Fez nichts an den Algecirasaklen 
ündere, während die Abſichten Spaniens das 
Breſtige der ſcheriſiſchen Regierung untergraben. 
Der Proteſt des franzöſiſchen Botſchafters in 
Madrid wurde dem ſpaniſchen Bolſchafter in 
Paris von Cruppi ſelbſt wiederholt. — Auf die 
Frage eines Abgeordneten, ob es wahr fei, daß 
Spanien einen Kreuzer nach Tanger entſandte 


Sonntag, den (80. Oktober) 12. November 1917. 


und welche Maßregeln Frankreich zu ergreifen 


gedenkt, erwiderte de Selves, daß er angeordnet 
Babe, dieſe Nachricht zu prüfen. Ueber die Ab⸗ 
ſichten der Regierung jedoch verweigerte der Mi⸗ 
niſter jedwede Auskunſt. 

Vondo n, 10. November. (P. T.⸗A.) Das 
engliſche Königspaar iſt heute nach Indien ab⸗ 
gereiſt, um dem Krönungs⸗Durbar beizuwohnen. 

London, 11. November. (P. TU) Gemäß 
dem Bericht des engliſchen Delegierten auf der 
Brüſſeler Zuckerkonferenz zeugen die dem Dele⸗ 
gierten vom Staatsſefre tür Grey erteilten In⸗ 
ſtruktionen davon, daß die engliſche Regierung 
bemüht iſt, bie ruſſiſchen Vorſchläge anzunehmen, 
da der Überaus hohe Preis auf Zucker in Lon⸗ 
don wie ein ſchwerer Alp auf die geſamte Be⸗ 
völkerung laſtet. Der engliſche Delegierte unter⸗ 
ſtützte in energiſcher Weiſe die ruſſiſchen Vor⸗ 
ſchläge und proteſtierte gegen eine Verlagung 
der Beratungen über dieſe Vorſchläge, indem er 
erklärte, daß England in keiner Weiſe an einer 
Einſchränkung des ruſſiſchen Zuckerexports inter» 
veffiert iſt. 

Antwerpen, 11. November. (P. T.⸗A.) 
Jufolge der Falliſſements in Odeſſa und Nikola⸗ 
jew haben zwei hieſige Getreidehündler ihre 
Zahlungen eingeſtellt. Die Paſſiva der einen 
Firma belaufen ſich auf 2 Millionen und der 
‚anderen auf ea. 1 Million Frauks. 
Belgrad, 11. November. (P. T. ⸗A.) 
Während der Abweſenheit des Königs wurde bie 
Megentſchaft dem Thronfolger Alexander über 
tragen. Den abweſenden Miniſterpräſtdenten 
Milowanowitſch vertritt Pretitſch. 

Liſſabon, 11. November. (P. T. A.) 
Basco Selos übernahm die Neubildung des 


(Kabinelts. 
ü Zur Flucht Siezynskis. 
Stanislawowo, 11. November. (P. T.⸗A.) 
Man ſpricht hier davon, daß Siezynski bereils 
vor drei Tagen entflohen ſel, u. z. des Nachts. 
Um die Flucht zu verheimlichen, haben die Ge⸗ 
fängnisaufſeher eine Strohpuppe auf das Bett 
gelegt. Au der Flucht Siezynskis hat die Mehr⸗ 
fahl der Aufſeher teilgenommen. Bisher wurden 
dier Aufſeher verhaftet. Geſtern verllbten hier 
zwei Freunde Slezynskis, die Studenten der Uni ⸗ 
verſität Turenski und Meluik, die Ende voriger 
Woche hier eintrafen, Selbſtmorb. 


ö Die Weſt. 

Aſtrachan, 10. November. (P. T.⸗A.) In 
der Ortſchaft Uſchtagan ſtarben am 7. November 
2 Perſonen an der Belt. In Sartuwa find 
4 Peſterkrankungen vorgekommen. 

Einſturz eines Gewölbes. 


Wladikawkas, 11. November. (P. T. A.) 
In der Brauerei von Mfeſakow ftlrzte ein Ge⸗ 
8 ein, wobei 13 Arbeiter zum Tell ſchwere 


letzungen erlitten. 
Schwerer Automobilunfall, 


—— 


London, 10. November. (Spez.) Die 39» 
jährige amerikaniſche Opernſängerin Fräulein 
Edna Hoff iſt geſtern das Opfer eines ſchweren 
Autemobilunfalles geworden. Sie kehrte in Be⸗ 
gleitung von Fräulein Slaughter in ihrem Auto⸗ 
mobil von Bayswater zurück. Das Fahrzeug 
hielt ſich hinter einem Autobus. Als dieſer un 
vermittelt anhielt, prallte der Kraftwagen auf ihn 
und wurde umgeworfen und vollſtändig gerftört. 
Fräulein Hoff wurde fo unglücklich in die Tür 


Polniſche Lehrerin 


eingeklemmt, daß ſie mehrere Rippen gebrochen 
und ſich ſchwere Verletzungen an der Lunge zu⸗ 
gezogen hat. In bedenklichem Zuſtand wurde 
ſte in das St. Marien⸗Krankenhaus gebracht. 
Fräulein Hoff hatte ihre Studien zum größten 
Teil in Europa, namentlich auch in Berlin, ge⸗ 
macht und in England unlängſt als Mignon 
bebuttert. 


Entgleiſung eines kaiſerlichen Zuges. 


Tokio, 11. November. (P. TU) Heute 
enigleiſte hier der kaiſerliche Son derzug. 


Zum italieniſch⸗türkiſchen Kriege. 

Tripolis, 11. November. (P. TA.) Die 
arabiſchen Scheichs und Bürger proteſtierten 
gegen die Verleumdung der italieniſchen Soldaten 
durch die europäiſche Preſſe nnd ſandten dem 
König von Italien ein Telegramm, in dem ſie 
ihm ihre Dankbarbeit und Untertänig keit aus⸗ 
drücken. 


Tripolis, 11. November. (P. TA) (Vom 
Spezial torreſpondenten). Die Türken wagten ſich 
bis auf Schußweile an die italieniſchen Poſitionen 
heran und begannen aus drei Geſchützen Sidi⸗ 
Meßri zu beſchießen. Die Ilaliener haben das 
Feuer nicht erwidert. Der Aviatiker, Kapitän 
Piazzi, teilte den Italienern in Sidi⸗Meßri mit, 
daß eine zweite feindliche Batterie einen Kilo⸗ 
meler hinter dem italieniſchen Lazarelt liegt. 


Zur Revolution in China. 


Schanghai, 11. November. (P. T.⸗A.) 
Die Ernennung Wudiefans wird beſtäligt. In 
Nanking findet eine allgemeine Niedermetzelung 
der Chineſen durch Mandſchus ſtalt. Die zopf⸗ 
loſen Chineſen werden geköpft. Die Bevölkerung 
verläßt nach Tauſenden die Stadt. Die Revo⸗ 
lutionäre, bei denen ſich ein Mangel an Munition 
bemerkbar machte, zogen ſich auf Tſin⸗klang 
zurück. Eine Belagerung der Stadt iſt unaus⸗ 
bleiblich. Die Ausländer befinden ſich in Sicher⸗ 
heit. General Sun⸗iſchin⸗fan erließ in Futſchou 
einen Befehl, die Ausländer zu beſchützen. Die 
Regierungsgebäude wurden eingeäſchert. Man⸗ 
dſchus verſuchten, eine ausläudiſche Anſiedlung 
niederzubrenuen, ſie wurden jedoch ergriffen und 
hingerichtet. Der in Hankau angerichtete Scha⸗ 
den beziffert ſich auf annähernd 10 Millionen 
Plund. 400,000 Eiuwohner find ohne Obdach. 
Die Stimmung unter den Regierungstruppen iſt 
eine gedrückte. Bewaffneten Revolutionären iſt 
das Betreten der Schanghater Konzeſ ſionen nicht 
geſtattet. Hier hirrſcht Ruhe. 


Offerten-Anzeiger. 


Auf Anzeigen mit Offerten-Abgabe in der Ge- 
schäftsstelle d, Zeitung lagern bei 1 z. Z. Chifire- 
Briefe unter: 


AR «" 


= 


„Deutsche“ „E H 400“ 
K 200“ „Grundstück 100“ „ 
„H W“ „Handwerker 516“ 
I 
u er 
„Kartoffeln“ „Mx M 10" „M M 100“ 
50% NT W. „OBT „Platz 14“ 
„R B N“ „Reisender 86“ „Stellung 1000“ „Selbst- 
ständig“ „S X“ „Verlag“ „WF H? „Wertpapiere“ 
„XR ZT „XT“ „2 130“ „Zukunft“ „ 1500“ „156°, 

Die Ausgabe der Briefe erfolgt während der Ge- 
D gegen Vorzelgung des Auslieferungs- 
echeines. 
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Vrepanb Bekcenp 


in blanco za cyuny rp AUaTE mars pyon, BEICraBIeH- 
unit Heanome Paxaenesonummw. Takonof cuz - 
Tam nenbflernure abn. 


N MOSKAU, 


BSangläßeiz. Ugent Inlänkifäp. I. Setbendanbfabsit 
ſucht noch folike Bestze 4 Off. er Be 
an die Ztutz.⸗Aun. xb. V. nm, C. , 

Mottax, erbet. 14182 


Tüchtiger Webmeiſter 

Aür Kleider u. Blou ſenſtoffe ſucht hier 
oder auswärts Stellung. Suchender if 
gegenwärtig in einer größeren Lohn ⸗ 
weberei als ſelbſtändiger Meiſter tätig. 
Gefl. Off. bitte zu richten an die Exp. 
d. Bin. unter „A. H.“ 14851 


Junger Mann, 


Balte, Deutſch und Ruſſ. beherrſch., mit Kenntn. 
im Engl., bopy. OBuchf., geſtützt auf ausgez. Zeug ⸗ 
wife und prima Mefer,, ſucht Stellwug. Wefall. 
Ungebste unter Nr. 60917 an die Zentral- Uun ⸗ 
Exp. L. u. C. Metzl u. Ko., Moskau, erbeten. 


f Geſucht 
für elne Moskauer bedeutende Tuchfabrik (glatte 
appretlexte Waren) a ls Direttorgehlife ein durchauz 
tüchtiger, praktiſch in Wollmantpulatten, Spiuneret, 
Weberei und Up pretur erfahrener Herr. Kenntnlſſe 
der ruſſiſchen Sprache find erwünscht. enane 
Offerte mit Lebenslauf, Gehalt sanſprüche, Fots ꝛc. 
unter Nr, an die Zentral⸗Unn.⸗Expedition 
L. & E. Metzl & Co., Moskau erbeten. 14758 


Kommissionäre 


der Mauufaktur⸗ u. Kurzwarenbra uche, 
welche den Verkauf gangbarer Artikel 
übernehmen wollen, werden gebeten, 
ihre Adreſſe unter „S. I. 75007 in 
der Exp. ds. Bl. niederzulegen. 14771 


Junger, tüchtigen 14639 
Stückfärber, 

25 Jahre alt, Spezialift auf Halbwolle 

u. Wolle, auch theoretiſch gebildet, ſucht 

geſtützt auf gute Zengniſſe per 1. Ja⸗ 

nuar 1912 geeignete Stellung. Offert. 

sub „M, S.“ poſtlagernd Berlin O. 17 


Abſolvent 
der Aachener Höheren Fachſchule für 
Textil⸗Induſirie ſucht Stellung als 
Woloutär reſp. als Untermeiſter in 
einer Weberei. Zuſchriften bitte unter 
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mit Kenntnis der ru ſſiſchen, franzöſiſch. 
u. deutſchen Sprache u. Muſik — 5 


Ge, | zidst gegen Koſt u. Logis; Franzöſinnen 


— Unterricht gegen Logis; junge Poſnerin 
zur Führung d. Haushalts; polniſche Er- 
zleherin mit guten Zeuguiſſen; pointiche 
Wirtſchaſterin a. Chyllezkt; deutſche Er- 
zieh erinmit guten Zeugniſſen empfiehlt d. 
erſtklaſſige Lehrerlunenbureau von Felſca 
Sekowska, Przeſazdbſtraße 14. 14687 


Ekspedjentka sklepowa 
samodzielna b. zdolna, wieku do 
lat 30, z dobrej rodziny i bardzo 
dobremi referencjami, potzebna do 
sklepu perfumeryinego. Kaucja po- 
rzadana. Wiadomosc Piotrkowska 
Nr. 69, od 12—2 godziny. 14811 


Zum 1. Dezember 
geſucht eine gebild. 


Bureandame 


(Chriſtin) ſür Ueberſetzungsarbeilen aus 
dem Mufftichen und Polniſchen in's 
Deutſche. Off. find zu richten: JIonep, 
HOYTOBHA Aman N 148. (14701 


Moda Inteligentna PANNA 
z patentem szk. handl,, obznajmio- 
na z Kkantorowa robota, poszukuje 
posade. Pisze na maszynie. Of. 
rosze sktadac w „Neue Lodzer 
Leitung“ dla „E. P.“ 14785 


Das ſelt 12 Jahren eriftie- 1 
rende Vermiitelungsbureau zn PRACA 

(Dzilelnaſtr. Nr. 10) empfiehlt eine große 
Auswahl verſchled. Dienſtboten n. zw. 
Köchiunen, Stuben⸗Mädchen, Ammen, 
Wäfcherlnnen, Portiers, Kutſcher, Hause 
wächter; Bonnen zu Heine Klnder gegen 
mäßig. Honorar, Nähtertunen, Kammer⸗ 
maochen, Laden⸗Fräulelns, Oekonomen, 


„D. G.“ in die Exped. dieſes Blattes] Verwalter, Schreiber, Gärtner. Leute 


ein zuſenden. 


14708 für Land- und Fabrikarbeit. 


14750 


E Medakteur und Herausgeber A. Drawing 


Tüchtige 1 
Derkäuferin, 


die ſelbſtändig eine Fleiſcher⸗Filiale 
lelten kaun, per ſofort geſucht. Nabe ⸗ 
reß zu erfragen bel Süssmann, Au⸗ 
drzefaſtr. 8, lu Strumpfgeſchäft. 14718 


Erfahrene 


Krankenpflegerin 


hält ſich beſtens empfohlen und iſt auch 
bereit, Kranle nach dem Auslande zu 
begleiten. Näheres Nikolajewskaſtraße 
Nr. 60, im Jungfrauenhelm. 14714 


Mädchen 


zum Nähen auf mechaniſchen Nähma⸗ 
ſchiuen können ſich melden. Zalagtng⸗ 
Straße Nr. 86. 14772 


4 
Junge Mädchen, 
die das Weiß⸗ und Kleidernähen au⸗ 
eigenem Stoff in drei M nalen pralf 
tiſch erlernen wollen, können ſich melden. 
Damen-Kleider⸗Atelier, Wid⸗ 
zewska 102, Wohn. 7, Offizine. (14458 


Deutſchſprechendes, anſtändiges 


Kinder- 


Mädchen 


zu kleinem Kiude per ſofort geſucht 
Petrikanerſtr. 271, Q. 5. 14709 


neibte Schürzennäheriunen fin⸗ 
den ſofort Beſchäftigung außer dem 
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Neue Lodzer Zeitung. N 


Bauummoll-Vericht. 


Telegramme von Hornby, Hemelryk n. Co., 
Baumwollmakler Olverpool. 


Vertreten durch E. A. Rauch u. Ge. 
Eröffnungs⸗Nokſerungen. 
Ilverpool, 10. November 1911. 


Jauuar Februar 491 Juli Angauſt uns 
März Aprll. u + 497 Oktober / November 600 
Tendenz: ſtellg. 
Börſenberichte 


der „Neuen Lodzer Zeltung“ 
St. Petersburg, den 11. November. 


Tendent: Fonds deſtändig. Pypotzeken feſter. 

Dloldenden veränderlich. Prämlenlosſe beſtändig. 
Wechſelkurs. geſtern heute. 
Wechſelkurs anf London M. 10. Pf. St. —.— —.— 
heck „ London „ 91.65 94.85 
Wechſeltnes „ Derlin, > m ne 
Che „ Berlin „ 46.28 (46.25 
Wechſelkurs „ Pars —.— 
Check „ Bas „u. „57.58% 37 67 
Fonds. 

4% Staals rente ser, Ha 
5% Innere Staatsanl. 1995 I. Em. 108%, 103%, 
Be, „ 1993 U. Em. 103½ 103 ¼ 
5% „ 19083 103%, 103%, 
4½% Ruſſ. „ 1905. 10% 10% 

0 „ 1906. 103% 102¾ 
4% Ruſſ. Staalsaul. 190). 99% 99% 
4% Pfandbrleſe der Adels⸗Agrarbauk 99¼ 907 
4% Pfandbrlefe der Adel⸗Agrarbank 960 99 7 
5 ½, gertlſtrate der Bauern⸗Agrarbauk 91 / 917 

9% 1 5 100 10 
8”), innere BeäienoUnlelhe J. 1861 477 477 0, 
3 BER „ II. 1863 363 3863½ 
he n, Fa, SIR 
3½ Pfandbr. der Abels⸗Agrarbank 84% 84% 
5,0% konſ. f. obl. Austauſch g. 4½ , 

Pfdbr. ruſſ. geguſ. Bod. Rredligef 88 89 
Aktien der Commerzbanken 
Aſow⸗Donſche Baut 583 578%, 
Wolga⸗Namaer Bant „1015 1010 
Ruſſ. Bank file ausw. Handel. 395 398 
Ruſſiſch⸗Chineſiſche Baut —.— oo 
St. Petersburg. Juternatſeuale Bank 527 528 

* Diseonto- u. Kredit, 533 535 

„ Handelsbank., .. 276 274 
Rigae Kommerzbant 259 270 
Unlon⸗ Bank —.— . 
Aktien der Maphta⸗Induſtrie⸗ 

Geſellſchafte u. 
Vakner Naphta⸗Geſellſchaft. . 393 3944, 
Kaspl⸗Geſellſcha ft. „1340 1475 
Mantaſ che 80 253 
Gebr. Nobyle (Pas) .. „ „4 „4 — 11800 
Metallurgiſche Induſtr.⸗Geſeſlſ ch. 
Briausker Schienenfabelt „ a „ 188 ¼ 187 
Muſſiſche Gel. Hartmann 267 267 
Kolomuaſ che Maſchinen⸗Fabrlt „ 250 247 
Mitopol⸗Marlupoler Geſellſchaft 211 209 
Putilo w⸗ Werke 2 „ „ „ „„ „„ 207 / 205 
Muſſ.⸗Balt. Waggoufabrtt 147 ¼ 146 ½ 
Muſſiſche Lokemottvenbau-⸗Geſellſchaft 285 230 
Sſormou ſte Gel. . Eiſen⸗ u. Stahl⸗ 236% 225 
nduliele- ee 

Wagon- u. mech. Fabelt „Pong“ 260 257 
Geſelſchaft „Dwigate l“ 107 107 
Volez-Jurleiwer Geſellſchaft - - 308 3014 


Ausländiſche Börſen. 
Berlin, den 11 November. 
Auszahlungen auf St. Petersdurg. 216.37½ 
Wechſe llurs auf 8 Tage. —.— 
4½% Muſſiſche Unleıye 1900, 


4% Staals tente 100 Mubel „ u 
Ruſſ. Kreditbillete . 416,80 
Privaldlstont. ar %% „„ 6 47 
Teud enz: fiſt. 
Paris. 
Auszahl. a. Pelersb. Mlnllmalprels. 28525 
15 „ Wagimaprels. 2667.25 
4% Staatsrenle 1894. 92.60 
4½ Muſſiſche Antelhe 1909 102.87 
5% Zertiſttate der Nentel 1906. 104.20 
Brivatois ton... 3 71 
Teudenzi Hau. 10 
u London. — 
8% Ruf Anleihe 1908 2 2 „ 108%, 
4 Neue Ruf. Auleihe 199 =» « 101%, 


Tendenz: ruhig, doch ſtetig. 
Buchhalter, der deutschen, rufflſchen 


Nr. 519. 


Amſterdam. 
5% Muſſ. Anlelhe 1908 
a, Neue Aufl. Auleihe 1999 


Mien. 
5 % Ruffiſche Anleihe 1906. 103.30 


£odzer Chalia-Cheater. 


Heute, Sonntag, den 18. November 1911, 
Nachmittags 3 Uhr. 


„Er und feine Achweſter“ 


Abends 8 / Ubr. 
Große Operetten ⸗Premiere. 


„Bur on Treuck 


(Der Paudur) 
Opereſten⸗Nopltat in 8 Alten von Willner und Bodau guy. 
Muſik von Feltx Alblnt. 


Montag, den 13. November 1911. 
Abends 8 /, Uhr. 1 


Bei populären Preiſen. 


„Inpypho“ 


Trauer piel in 5 Akten von Fran; Grillparzer. 


* . =. 
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TMDezatr Wiellzi 


— Dyrekeja A, ZELWEROWICZA — 

Ostatnie poZegnalne przedstawienie arty- 

stöw teatru polskiego A, Telwerowicza. 

Ostatai goScinny wystep Laury Dunin 

W Poniedz ‚stek, dnia 18-g0 Listopada 1191 rt } 
Po raz plerwszy: 


Przemyst Pani Warren 


Komedja w 4 aktach Bernarda Shawa. 


Fozosale bilety wczeSniej nabywa@ mozna w Ksie- 
garni Pommer i S-ka, Piotzkowska Nr. 71, vis-a-vis 
W-go Roszkowskiego 14800 


EC 


Direktion 


Großes Theater. F. Sandberg. 


Sonntag, den 12. November 1911. 


Zum 4. Male bie urkemiſche Dpereite: 14928 
Awremele Maſik e aal 
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i Lodzer Konzerthaus | 


(Dzielnastr. Nr. 18) 
Mittwoch, den 15, November 1911: 


KONZERT 


von Mitgl. der Warschauer Regierungstheater: 


rn. Marie Tracikiewicz 
Primadonna der Warschauer Oper 


Herr Josef Redo, Bine rar 


Herr Ludwig Wostrowski 


dramatischer Künstler u. Regisseur des 
Rozmaltosci- Theaters 


und des Prof. FELIX STAROZEWSKL 


Der Vorverkauf von Blllets findet in der Kon- 
ditorei von A. Roszkowski statt. 
4 — 4 


Die heutige Nummer unſeres Blattes 
enthält außer der Sonntags Beilage 


12 Seiten. 


und polniſchen Sprache in Wort und 
Schriſt mächtig, ſucht irgendwelche 


Abend-Beschäftigung. . . 


100“ an die Exp. d. Bl. erb. 14471 


— — — —— 


Plüſchdrucker 


gefucht, Sutfenft. 48, 42 


Größere Gummlbandweberel War⸗ 
ſchaus ſucht tüchtige und erfahrene 
Gummibandweber 
speziell für Hofeuträger u. Strumpf⸗ 
bänder. Offert. oder perſönl. Vor⸗ 
ſtellung erbet. Warſchauer Gummi- 
bandſabrik Warſchau Karolkowa 10a, 


Em ordentliches, deutſchſprechendeß 


dehen 


im Alter bon 13—15 Jahren wird zu 

häuslichen Arbeiten von elnem älteren 

Ehepaar geſucht. 14804 
Przejazdſtraße Nr. 28, Wohn. I. 


Ein Schlosser, 


der ſich in der Zentralheizung zu orten⸗ 
tieren verſteht, kann ſich melden Petel⸗ 
14783 


Lehrlinge, 


die die Kuuſt⸗ und Bauſchloſſerel er: 
lernen wollen, können ſich ſoſort mel⸗ 
den bei Richard Buhle, Nitolalewska⸗ 
Strafe Nr. 3 0. 14630 


Perſelte 14840 


kauerſtr. 211, bel Grosseit. 


Haufe und eine am Orte. Näheres bei empfiehlt ſich zu Feſtlichteiten, Hochzei⸗ 


Adolf Kubik, Petritauerſtraße Nr. 278. ten ꝛc. Targowaſtrſiraße 37, 


W. 26. 


Gut profperierendes Engros⸗ 
Geſchäft der Manufakturwaren⸗ 
branche ſucht ſtillen oder altlven 

COMPAGNON 
nit 5—6000 Rbf. Geſl. Off. u. 
„A. B. J. 800“ an die Exp. d. 
N. L. g. erbeten. 14776 


! 
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Gewandte Agenten 


der maſchinentechniſchen Branche gegen 
Proviſion geſucht. Perſ. Meldungen 
v. 8-5 Widzewskaſtr. 78, W. 32. [14729 


Tlichtiger bilanzſähiger 14678 


Buehhalter 


ſucht einen entſprechenden Poſten. — 
Langjährige Zengniſſe. Prima Blefes 
renzen. — Geil. Offert. u. „Z. g. 80“ 
an dle Exp. der N. L. g. erbeten, 


Fa a 
Comptoiristin 
mit Pragis (KToriſtin) bewandert im 
Maſchinenſchreiben, ſucht Stellung. 


Gefl. Offerten unter „K. P.“ an die 
Exp. der N. 2. 8. erbeten. 14690 


Suche Stellung 


als Diener, wo derſelbe dle Beſchie⸗ 
ßung der Jagd übernimmt, für bald 
oder ſpäter. Gute Zeugulſſe vorhanden. 
Off. erbeten unter „A. H. 100“ an die 
Exp. d. Bl. erbeten. 14571 


Hochſtämmige 14868 
Johannis- und 
Stachelbeeren 


engl. groß ſrlchtige Sorten. 
Prachtſtämme von 50 Kop. 
bis vib!. 1,50. Targowa⸗ 
ſtraße 54. G. Bier, 


Salonmöbel. 


Eine Garnitur aus natſlellchem Mater 
ont und eine zwette kleinere Garnitur, 
Trumeane, Uhr mit geſchnittem We⸗ 

bänfe, Olgemälde, Ottomane init Spiegel 

und eine zwelte einfachere, Rreben z, 

Tiſch, Stühle, Klelderſchränke, Beltſtell en 

mit Matratzen, Wäſcheſchrank mit Spte⸗ 
el, Waſchtiſch, Tollette, Nachtſchränkchen, 

Sartentiic, Bimmerfänlen, Ofenſchle m, 

Grammophon, Nähmaſchine, Vortierem, 

Gardinen und verſchled. kleinere Sachen 

billig zu verkaufen Nawroiſtraße 44 

W., erſte Etage ſront. 12538 


Beründerungshalder ein 


Kolonial-Laden 


zu verkaufen. Nüheres Baiech 
Wyſokaſtraße Nr. 42. 14617 


Habe noch 2009 Pud 

prima Weißz⸗Kraut 
zu verkaufen im detail zu mäßigen 
Prelſen. Radwanslaſtr. Nr. 35, in 
der Blerhalle bei Tabachowicz. 
Dortſelbſt iſt ein Kegel- Billard zu 
verkaufen. 14788 


Garant. reiner, unver falſchter Schleuder ⸗ 


Honig 14708 
beſte Dualität, vorzüglich im Geſchmac, 
aromatiſch, wird an Private und Ge 
ſchäfte frei ins Haus geliefert. Pfund 
30 Kop. Pud 11 Rol Adr. Poſt Unie 
j6w, Gut Niewiesz. Poſtkarte genügt. 


Bwei Kierhallen, 


dle eine in der Stadt, die zwelte in 
Baluty, ſofort zu Übergeben. Näheres 
bei R. M. Dereczyfiki, Sredinaſtr 23. 
Dortſelbſt wird ein Lokal für Reſtau⸗ 
rant 3. Kl. zu mieten geſucht. 14781 
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Molatiens⸗Schn ellpreſſendruck 


„Neue Lodzer Bellung“ 


